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Mit Einführung der Fuwachssſteuer 
N Veräußerern eines Grundſtücks 
dieſem gleichgeſtellten Berechtigung 
undſä 1555 VBergwerkseigentum uſw.) die 
er e Verpflichtung zur Anmeldung 
n ihnen vorgenommenen Veräußerung, 
Open auch für alle ſeit dem 1. Januar d. J. 
netten Geſchäfte, da die Steuerpflicht 
uch auf Rechtsvorgänge erſtreckt, die nach 
SR Dezember 1910 bis zum Inkrafttreten 
„ Geſetzes ſtattgefunden haben. Nur wenn 
15 rkunde über das Veräußerungsgeſchäft, 
dem zu dem Eigentumsübergange führte, vor 
i Januar 1911 in öffentlich beglaubigter 
deicht errichtet oder bei einer Behörde einge⸗ 
im Ge unterbleibt die Beſteuerung. Die 
gen ſetze grundſätzlich für alle ſteuerpflichti⸗ 
pflicht boss vorgänge ausgeſprochene Anmelde⸗ 
06; 1855 Veräußerers und Erwerbers iſt je⸗ 
5 15 x die „Nord d. Allg. Ztg.“ bemerkt, 
rats usführungsbeſtimmungen des Bundes⸗ 
auf 15 7 Rückſicht auf den Steuerpflichtigen 
wachten Fälle beſchränkt, von denen das Zu⸗ 
15 eueramt nicht ſchon ohnehin Nachricht er⸗ 
pfli cht e entfällt die Anmeldungs⸗ 
nur es Veräußerers und Erwerbers nicht 
luſſung un innerhalb der Anmeldefriſt die Auf⸗ 
Ita g oder Eintragung in das Grundbuch 
in gefunden hat, ſondern auch in allen Fällen, 
5 8 das Veräußerungsgeſchäft gerichtlich 
digen otariell oder von einem andern zuſtän⸗ 
A beſchränkt ſich demgemäß im allgemeinen 
10 5 der Auflaſſung und Eintragung in das 
u nicht bedürfenden Fälle des Eigen- 
erel berganges oder des Überganges einer 
For tigung und auf die in privatſchriftlicher 
gesch rechtswirkſam abgeſchloſſenen Rechts⸗ 
ne die unmittelbar oder mittelbar als 
EN: lage für den Übergang des Eigentums 
1 einer Berechtigung zu dienen geeignet 
Mit Weiter geht die Anmeldepflicht für die 
10 der der im § 3 des Geſetzes bezeich⸗ 
= N Vereinigungen. Hier muß jede Über: 
Geselle von Rechten an dem Vermögen der 
kn, schaft, ob fie nun durch Austritt und Ein⸗ 
von in die Vereinigung, durch Veräußerung 
erfor Geſellſchaftsteilen, oder irgendwie ſonſt 
an gt, angezeigt werden, ſoweit dieſer Über⸗ 
g von Rechten nicht etwa ſelbſt ins Grund⸗ 
‚eingetragen wird. 
zu 15 Anmeldungen ſind an diejenigen Stellen 
1 chten, die von den einzelnen Bundesregie⸗ 
Verden als Zuwachsſteuerämter eingeſetzt 
5 n. Soweit bisher bekannt geworden, ſoll 
f eranlagung in Preußen den Gemeinden 
9000 ſoweit es ſich um Orte mit weniger als 
zuge Einwohner handelt, den Kreisausſchüſſen 
wieſen werden. In Bayern wird die Ver⸗ 
gerung durch die Rentämter geſchehen, in 
heilen durch die Finanzämter, in den Groß⸗ 
ä kestümern Mecklenburg durch die Hauptzoll⸗ 
Niger im Großherzogtum Sachſen, in Braun: 
Staat” Anhalt und mehreren thüringiſchen 
eröffe durch Erbſchaftsſteuerämter. Eine 
5 zentlichung der verſchiedenen Steuer⸗ 
A 0 en wird demnächſt im „Zentralblatt für 
eutſche Reich“ erfolgen. 
gebiet; Reichsgeſetz tritt im ganzen Reichs⸗ 
te inkraft mit Ausnahme derjenigen Staa⸗ 
de und Gemeinden, denen gemäß § 60 Abi. 2 
0 eſetzes vom Reichskanzler die bisherige 
achsſteuerordnung auf Antrag belaſſen 
IM 11 iſt. Bei Stellung ſolcher Anträge haben 
name ie es offiziös heißt, zahlreiche Gemeinden 
ausſeg inſofern von unzutreffenden Vor⸗ 
1 sungen leiten laſſen, als die Belaſſung 
die dückſicht darauf gewünſcht worden iſt, daß 
we 1 eitergeltung der bisherigen Satzungen 
deren ihrer gegenüber dem Reichsgeſetze mil⸗ 


einer 
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des dc mark liege. 
vg 60 Abſ. 2 iſt indeſſen lediglich die Er⸗ 
den aug beſtimmend geweſen, ſolchen Gemein⸗ 
als die aus ihrer Ordnung mehr erzielt haben. 


innerhn dem Geſamtertrage des Reichsgeſetzes 


Für die Vorſchrift 


Stadt täglich abends mit Ausſchluß der Sann- und Feſttage. — Bezugspreis für Thorn 
und Vorſlädte frei ins Haus vlerkeljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf. von der 
und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch 
bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſtellgebühr 2,42 Mk. Einzel- 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 


Beamten beurkundet iſt. Die Anmelde⸗ 


Erfaſſung des Zuwachſes im Intereſſe des 
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Belaſſung ihrer Ordnung für eine Übergangs⸗ 
zeit die bisherigen Mehrerträge ſichern und 
dadurch die allmähliche Anpaſſung an den nach 
dem Reichsgeſetz demnächſt eintretenden Zu⸗ 
ſtand zu erleichtern. Dementſprechend iſt die 
bisherige Satzung nur denjenigen Gemeinden 
belaſſen worden, bei denen eine wirkſame Zu⸗ 
wachsſteuer ſeit einer Reihe von Jahren in 
Geltung iſt, und die ſomit gleichſam als die 
Träger der Zuwachsſteueridee auf Rückſicht⸗ 
nahme beſonderen Anſpruch haben. Hierein 
gehören vor allem die Hanſeſtädte Hamburg 
und Lübeck, ferner Frankfurt a. M., Eſſen, Gel⸗ 
ſenkirchen, Erfurt und Emden. Mit dieſer Aus⸗ 
nahme wird alſo das Reichsgeſetz alsbald im 
ganzen Umfange des Reichsgebiets in Wirk⸗ 
ſamkeit treten. 


Nationalliberale und fortſchrittliche 
Volkspartei. 


Die Vertreter der pommerſchen Provinzial⸗ 
organiſationen der nationalliberalen Partei 
und der fortſchrittlichen Volkspartei ſind am 
Montag unter Zuziehung von Vertretern der 
beiderſeitigen geſchäftsführenden Ausſchüſſe 
zu folgender Vereinbarung über die Provinz 
Pommern gekommen: Es fallen der fort⸗ 
ſchrittlichen Volkspartei zu die Wahlkreiſe 
1. Rügen⸗Franzburg⸗Stralſund, 2. Greifswald⸗ 
Grimmen, 3. Stettin⸗Stadt, 4. Randow⸗Grei⸗ 
fenhagen, 5. Kolberg⸗Köslin. Der national⸗ 
liberalen Partei fallen zu die Wahlkreiſe 
1. Belgard⸗Dramburg⸗Schivelbein, 2. Neuſtet⸗ 
tin, 3. Greifenberg⸗Kammin, 4. Pyritz⸗Saatzig, 
5. Naugard⸗Regenwalde. Doppelkandidaturen 
ſollen aufgeſtellt werden in 1. Stolp⸗Lauen⸗ 
burg, 2. Bütow⸗Schlawe⸗Rummelsburg, 3. 
Anklam⸗Demmin. Im Wahlkreiſe Uſedom⸗ 
Wollin wird Herr Fabrikbeſitzer Dr. Hellmut 
Töpffer⸗Finkenwalde als gemeinſamer wild⸗ 
liberaler Kandidat aufgeſtellt. 

Die Hauptverſammlung des nationallibere- 
len Landesvereins für das Königreich Sachſen 
und die Landesausſchußſitzung haben am Sonn⸗ 
tag in Leipzig eine Vereinbarung mit der 
fortſchrittlichen Volkspartei zur Vermeidung 
liberaler Doppelkandidaturen gebilligt. Der 
Vorſtand wurde beauftragt, auf die Beſeiti⸗ 
gung der vorhandenen örtlichen Schwierig⸗ 
keiten hinzuarbeiten. Die Abgg. Streſemann. 
Heinze, Weber⸗Löbau, Everling und Dr. 
Friedberg traten lebhaft für die Verſtändigung 
ein. Weber⸗Löbau ſprach ſich ſcharf gegen die 
Konſervativen aus. Ein Zuſammengehen mit 
der Rechten ſei unmöglich. 

Auch der nationalliberale Vertretertag der 
Provinz Sachſen ſprach ſich am Sonntag in 
Halle für die grundſätzliche Verwerfung libe⸗ 
raler Gegenkandidaturen aus. In den meiſten 
Wahlkreiſen der Provinz ſei eine Einigung 
gelungen; für die übrigen Wahlkreiſe erhoffe 
man eine baldige Verſtändigung. Doch ſchwe⸗ 
ben für zwei Wahlkreiſe noch Verhandlungen 
mit den Freikonſervativen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Deutſch⸗engliſcher Auslieferungsvertrag. 

Am Sonnabend hat im Auswärtigen 
Amte zu Berlin der Austauſch der Ratifika⸗ 
tionsurkunden zu dem am 30. Januar d. Is. 
zwiſchen dem Reiche und Großbritannien ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage ſtattgefunden, durch den 
die Auslieferung flüchtiger Verbrecher zwiſchen 
den deutſchen Schutzgebieten und einer Anzahl 
britiſcher Protektorate, zumal in Afrika, ger 
regelt worden iſt. Der Vertrag wird zwei 
Monate nach Austauſch der Ratifikationsur⸗ 
kunden, alſo mit dem 1. Juni 1911, in Kraft 
treten. 
Die Verſprechungen des Abg. Dr. Thoma. 

Bekanntlich iſt der nationalliberale Abge⸗ 
ordnete Dr. Thoma im Kreiſe Kempten mit 
ſozialdemokratiſcher Hilfe gewählt worden, nach⸗ 
dem er verſprochen hatte, gegen jede Ver⸗ 


alb ihres Gebietes zu erwarten iſt, durch ſchlechterung des Reichstagswahlrechts und 
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des Koalitionsrechts, gegen Ausnahmegeſetze 


Die griechiſche Kammer 


und gegen die Einſchränkung der Selbſtver⸗ hat nach langer Debatte einen Antrag ange⸗ 


waltung bei der ſozialen Geſetzgebung zu 


ſtimmen. Nach der ſozialdemokratiſchen Mün⸗ 
chener „Poſt“ hat Dr. Thoma dieſes Ver⸗ 
ſprechen ſchriftlich abgegeben, bez. beſtätigt. 
— Dr. Thoma hat ſich alſo — im Gegenſatz 
zu ſeiner Partei — verpflichtet, für Aufrecht⸗ 
erhaltung der ſozialdemokratiſchen Herrſchaft 
in den Krankenkaſſen zu ſtimmen. 


Budgetberatung in der franzöſiſchen Kammer. 


Der Präſident und der Berichterſtatter des 
Budgetausſchuſſes der franzöſiſchen Deputierten⸗ 
kammer haben beſchloſſen, im Einvernehmen 
mit dem Miniſterpräſidenten alles aufzubieten, 
um die Beratung des Budgets noch vor den 
Oſterferien zu erledigen und deshalb alle an⸗ 
deren Verhandlungsgegenſtände, wie die Ab⸗ 
grenzung der Weinbaugebiete und die Inter⸗ 
pellation über die Wiederanſtellung der Eiſen⸗ 
bahner zu vertagen. 


In Franzöſiſch⸗Weſtafrika 

hat bei Gumba ein ſchwerer Kampf 
ſtattgefunden. Eine Komgagnie unter Haupt⸗ 
mann Talay erhielt am 30. März Befehl, den 
Marabut Tierus Aliu, der ſich der Aufreizung 
zum Aufſtande ſchuldig gemacht hatte, feſtzu⸗ 
nehmen. Talay, der Blutvergießen vermeiden 
wollte, zog unvorſichtigerweiſe nur in Beglei⸗ 
tung eines Leutnants und einiger Tirailleure 
in das Dorf ein und ließ, um ſeine friedlichen 
Abſichten zu beweiſen, die Flintenſchlöſſer 
öffnen. Der Hauptmann, der zunächſt Gegen⸗ 
ſtand freundlicher Kundgebungen war, wurde 
plötzlich angefallen und mit Säbelhieben nieder⸗ 
gemacht. Der Leutnant und zehn Tirailleure 
teilten fein Schickſal. Nur zwei Unteroffiziere 
und drei Tirailleure entkamen. Der Reſt der 
Kompagnie nahm das Dorf im Sturm und 
ſchlug die mit Flinten bewaffneten Feinde in 
die Flucht. Die Eingeborenen verloren im 
Kampf um Gumba dreihundert Tote. Unter 
den Gefallenen befindet ſich der Sohn des 
Wali von Gumba. Der blutige Überfall iſt, 
wie offiziös erklärt iſt, auf das Wiederauf⸗ 
leben der muſelmaniſchen Bewegung zurück⸗ 
zurückzuführen, welche den Gouverneur vor 
fünf Jahren zur Deportation des Hauptes der 
Bewegung zwang und welcher im Jahre 1909 
der Kolonialbeamte Baſtie zum Opfer fiel. 


Die engliſchen Staatseinnahmen 


im abgelaufenen Finanzjahre betrugen 
203 850 588 Pfd. Sterl., was eine Mehrein⸗ 
nahme von 72 154 132 Pfd. gegen das Vor⸗ 
jahr bedeutet. Es iſt jedoch hierbei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß bei den Einnahmen des ver⸗ 
floſſenen und des vorhergehenden Finanzjahres 
infolge der Nichtbewilligung des Budgets für 
das vorhergehende Finanzjahr eine Verſchie⸗ 
bung in der Weiſe eingetreten iſt, daß in den 
Mehreinnahmen des abgelaufenen Jahres Be⸗ 
träge enthalten ſind, die eigentlich zu den 
Einnahmen des vorhergehenden gehören. 


Canalejas bleibt Miniſterpräſident, 
da der König ſein Entlaſſungsgeſuch abge⸗ 
lehnt hat. Der König hat Canalejas ſein 
ferneres Vertrauen zum Ausdruck gebracht, 
indem er ihn ermächtigte, die bisher von ihm 
verfolgte Politik fortzuſetzen und in der Zu⸗ 
ſammenſetzung des Kabinetts die Anderungen, 
die er für notwendig hält, vorzunehmen. — 


Am Montag hat ſich das neue Minifterium| 


folgendermaßen gebildet: Vorſitz Canalejas, 
Inneres Ruiz Valeriona, Außeres Garzia 
Prieto, öffentliche Arbeiten Gaſſet, Unterricht 
Gimeno, Juſtiz Barroſo, Krieg General 
Luque, Marine Kapitän Pidal, Finanzen 
Rodriganez. Alle mit Ausnahme von Pidal 
find bereits Miniſter geweſen. Sie wurden 
noch am Montag vereidigt. 


Oppoſition im ruſiſchen Reichsrat. 

Der Zentrumsführer Trubezkoi hat dem 
Präſidenten des Reichsrats eine Interpellation 
über geſetzwidrige Handlungen des Miniſter⸗ 
präſidenten übergeben. 2 . 


nommen, der ſich für die Enteignung des 
Großgrundbeſitzes in Theſſalien und für deſſen 
Aufteilung unter kleine Ackerbauer ausſpricht. 


Aeber die Erſchießung 


des Mörders des Oberſtleutnants v. Schlichting 
wird aus Konſtantinopel des näheren gemeldet: 

Die Hinrichtung Reſuls wurde Sonnabend 
früh vor dem verſammelten Regiment des 
Erſchoſſenen von 12 albaneſiſchen Soldaten, 
und zwar eigenen Landsleuten des Täters, 
ausgeführt. Von deutſchen Inſtruktionsoffi⸗ 
zieren waren die Oberſtleutnants Veith und 
Sauer anweſend. Fünf Schüſſe durchbohrten 
das Herz des Mörders. Oberſtleutnant Veith, 
ſowie die türkiſchen Prieſter frugen den 
Mörder noch im letzten Augenblick, ob er es 
bereue, ſeinen unſchuldigen Kommandeur er⸗ 
ſchoſſen zu haben. Nein, war die kurze und 
ruhige Antwort des Mörders. 


Der Maliſſorenaufſtand. 


Die von den aufſtändiſchen Maliſſoren be⸗ 
lagerte Stadt Tuzi an der montenegrini⸗ 
ſchen Grenze iſt am Sonnabend durch die 
türkiſchen Truppen nach ſiegreichen Kampf 
entſetzt worden. Damit iſt die Niederlage 
der Aufſtändiſchen entſchieden. Die türkiſchen 
Truppen haben ihren Erfolg erzielt, noch be⸗ 
vor die abgeſandten Verſtärkungen auf dem 
Schauplatz eintreffen konnten. — Eine nähere 
Meldung beſagt: Die gegen die Arnauten 
von Skutari ausgerückten Streitkräfte, 
Bataillon Nizams, ein Bataillon Landſturm 
und bewaffnete Freiwillige, hatten anfangs 
wenig Erfolg. Die Arnauten waren mit ge⸗ 
raubten Mauſergewehren aus Regierungsde⸗ 
pots bewaffnet, während die Freiwilligen und 
der Landſturm nur Martini⸗Gewehre beſaßen. 
Die Kämpfe bei Kaſtrat und Tuzi waren ſehr 
erbittert und blutig. Die Freiwilligen und 
Soldaten wurden zurückgeworfen und konnten 
die Arnauten erſt Sonntag Vormittag ver⸗ 
jagen und auch Tuzi wieder beſetzen. An 
beiden Tagen erlitten die Soldaten einen 
Verluſt von 50 Toten und hatten zahlreiche 
Verwundete; auch die Freiwilligen hatten er⸗ 
hebliche Verluſte. Die Arnauten ſollen etwa 
200 Tote und Verwundete verloren haben. 
Von Preveza ſind zwei Kanonenboote zur 
Bewachung der Küſten nordwärts abgegangen. 
— Einem Teile der von Skutari abgegangenen 
Truppen gelang es am Sonntag, nach Ein⸗ 
nahme von Tuzi ſich mit der Garniſon von 
Schipchanik zu vereinigen. Die Stellungen 
von Deſchidſch und Planinitza ſind gleichfalls 
von den Truppen genommen worden. Die 
Inſurgenten zogen ſich in das Gebirge zurück. 
Die Grenzüberſchreitungen nach Montenegro 
dauern fort. — Der Kriegsminiſter hat für 
das Angebot der Stellung weiterer Frei⸗ 
williger gedankt und erſucht, die Regierung 
handeln zu laſſen. Das Volk möge ſich be⸗ 
ruhigen. 


Eine innere Anleihe Japans. 

Die japaniſche Preſſe hebt die politiſche 
Bedeutung der in Japan emittierten 10 
Millionen⸗Anleihe hervor und ſieht darin den 
Beginn einer Annäherung zwiſchen China 
und Japan. 

Aus Marokko. 
Die letzten Nachrichten aus Fez ſchildern 
die Lage dort als ſehr ernſt. Die ſchwere 
Niederlage der ſcherifiſchen Truppen habe 
einen großen Eindruck auf die Stämme ge⸗ 
macht und ſie veranlaßt, ſich alle gegen Mu⸗ 
lay Hafid zu vereinigen. Man erwarte jeden 
Augenblick einen Angriff auf Fez. Sollte es 
dazu kommen, ſo müſſe die Stadt kapitulieren, 
da es an Truppen, an Geld und an Nahrungs⸗ 
mitteln fehle. — Die von den Beni Mter 
gefangen genommenen Soldaten der Mahalla 
wurden wieder freigelaſſen, nachdem ihnen 
Waffen und Ausrüſtung abgenommen worden 
waren. — Unter Vorbehalt wird das Gerücht 
verzeichnet, die Beni Mter hätten eine große 


ein 


Truppenmacht nach Mekines entſandt, wo fie Kattowitz, 31. März. Die Aktienge⸗ 


disziplinariſch vielfach beſtraft iſt, hatte feinen | gewinnen, daß das Thorner demokratiſche gt 
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Mark. Außerdem hat ſich Natzke der vorſchrifts⸗ De zn dennen Ae ie Ei 
widrigen Behandlung von Untergebenen, Untere Blatt und ſeine Hintermänner nicht nur unter ger, 


ſchlagung, Mißhandlung uſw. ſchuldig gemacht. Sdi i ete un 
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Jahre 1891 als leitender Baubeamter im Dienfte | |immte Kandidaten betrieben zu Haben, Nr 
der Provinz Weſtpreußen und hat ſich nament⸗ eignet war, die freie Willensmeinung der Fiſſen⸗ doll 
lich um den Ausbau ihrer Kunſtſtraßen wie ihres . a lan f ehen en, 
Kleinbahnnetzes bleibende Verdienſte erworben. ſoweit ſie I n ne ngen, Auskußf und zwa ig 
Auch Werken freiwilliger Liebestätigkeit ſtellte er ſehr günſtige über dene Kandidaten 7 RN 
feine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen jederzeit teilt haben, ſo richten wir die zweite Forderung a ij 5 
gern zur Verfügung. Sein unbefriedigender Ge⸗ das Blatt, die hohen Regierungsftellen zu nel f 
ſundheitszuſtand veranlaßte ihn, um jeine Penſio⸗ die „angelegentliche Agitation für beſtimmte nicht, a 


ihren Einzug gehalten und Mulay Ismael ſellſchaft „Oberſchleſiſches Tageblatt“ beſchloß 
als Sultan ausgerufen hätten. — Nach einem ihre Auflöſung nach 17jährigem Beſtehen. 
Telegramm aus Tanger haben Eingeborene Mit dem heutigen Tage trat die Liquidation 
aus der Gegend von Alhucemas gemeldet, daß ein. Vom 1. April ab erſcheint die mittels 
ein franzöſiſcher Handelsreiſender, der ſich parteiliche Zeitung nicht mehr. 
von Penon de la Gomera aus in das Ge⸗ Wilhelmshafen, 1. April. Der Lloyd⸗ 
biet der Beni Urriaguel vorgewagt hatte, am dampfer Neckar iſt mit dem Ablöſungstrans⸗ 
letzten Donnerstag gefangen genommen port aus Tſingtau eingetroffen. Der Trans⸗ 
worden ſei. Über ſein Schickſal ſei nichts be⸗ port unterſteht der Führung des Korvetten⸗ 
kannt. Unter den Einwohnern jenes Gebiets kapitäns Haun. 
herrſcht Anarchie. Kiel, 3. ann In der Kapelle 5 An 
rinefriedhofs fand heute nachmittag für die 
„Die Wirren in Meriko. drei Opfer der Exploſion auf dem Panzer⸗ 
Präsident Diaz hat dem Kongreß. kreuzer Pork eine Trauerfeier ſtatt. Marine⸗ 
eine Botſchaft zugehen laſſen, in der er pfarrer Dehmel hielt die Gedächtnisrede. So⸗ 
eine Anzahl der von den Aufſtändiſchen ge⸗ dann wurden die reich mit Kranzſpenden ge⸗ 
forderten Reformen empfiehlt. Die Meinun⸗ ſchmückten Särge in einem gemeinſamen 
gen über dieſe Botſchaft ſind geteilt. Sie Grabe beigeſetzt. Außer den Verwandten 
wird von manchem als zu unbeſtimmt in ihrer | waren zahlreiche Marineoffiziere und Kame⸗ 
Faſſung angeſehen und als zu wenig ins ein⸗ raden der Toten zugegen. — Das Befinden 
zelne gehend, als daß fie die Revolutionäre der Verletzten vom Kreuzer Pork ift völlig 
befriedigen könnte. — Der Sonderberichterftatter | zufriedenſtellend. 
der „Kölniſchen Zeitung“ meidet über die Lage —:ß:.ĩr k —ʃʃ 
in Mexiko aus San Antonio unter dem 2. Arbeiterbewegung. 


April: Das hieſige Hauptquartier der Auf die Berliner Gärtner haben beſchloſſen, am nierun icht didaten i dies 
ind ; a 2 5 g zum 1. April d. Je. einzukommen. Nicht didaten“ getrieben haben. Kann es di R 
ſtändiſchen iſt von der Botſchaft des Präſi⸗ 8. d. Mts. die Arbeit niederzulegen, wenn bis blos die Provinzial⸗Verwaltung, ſondern auch ſo bleibt das Odium auf dem demokratische ain in 
denten Diaz zwar nicht ganz befriedigt, erblickt daßzn ; N i ER weite Kreiſe unſerer Bevölkerung ſehen dieſen hängen, die hohen Negterungsftellen der das N 
Sa { 9% erblickt dahin ihre Forderungen auf Verkürzung der Y g jeben haltlos verdächtigt zu haben. Wenn das Blatt, Dr 
aber darin einen großen Sieg. Es traut in⸗ Arbeitszeit, Lohnerhöhung uſw. von den hochgeſchätzten und beliebten Beamten mit leb⸗ von vornherein = En Kandidaten auftrat die nich 1 
des ſeinen Verſprechungen nicht und fordert Unternehmern nicht bewilligt worden ſind haften Bedauern aus ſeinem langjährigen Wir⸗ als ſeine polfkiſchen Geſinnungsgenoſſen 1125 20 
Bürgſchaſt für die Durchführung. Madero 1 . 2s kungskreiſe ſcheiden. — Heute Mittag wurde in ſprechen waren, während „Die Preſſe“ eine 5b f 
Vater und Guſtavo ſind unerwartet heute Etwa 2000 Mannheimer Hafenarbeiter find feinem Arbeitszimmer auf der Kaiſerlichen Werft objektive, neutrale Haltung in der Bürk ermeiſtef in 
. nacht nach El Paſo gereift, wo fie mit den am Montag wegen Lohndifferenzen in den der Werſtinſpektor David Gans erhängt aufge- wahl einnahm, uns zum Schluſſe unterſtell tung Im 
Abgeſandten Limantours an treff Ausſtand getreten. funden. Nachdem man ihn abgeſchnitten hatte, dem Ausdruck unſeres Befremdens über die tions“ 
d Aa 915 3 N An reiten, um] Der Arbeitgeberverband der Steinſetz⸗, ſtellte man fofort Wiederbelebungsverſuche an, der Eigentümer der Zeitung auf einen Re in de 
Rebellenführers Fran 1 wort der Pflaſterer- und Steahenbaubetriebe für die die aber erſolglos biieben. Herr ©. kam am 28. Gan ne a run Em fler u h 
ſprechen Es wird eine Verſtändigung erhofft e Detiiutsoub Die Ber: nn 5 Mühe ab her N Danaig wechſel ſteht auch icht zu erwarten. Aue 15 0 
ieee 5 enn be handlungen mit den Steinſetzern und Ram⸗ Funda, Der, wo er als und ähnlichen früheren Vorgängen it "un I 
Trotzdem iſt man über die Lage in Mexiko mern bei Aufftellung eines neuen Lohntarifs ootsmann a, D. längere Zeit unbefhäftigt war. mehr nur der Schluß möglich, daß P einer 
| noch nicht beruhigt, weil neben den Banden vergeblich waren. Er ſei daher cbüpgen Dieſer Umſtand verleitete ihn wohl zu einem Bere der Schriftleitung des Thorner Blattes mit tere I & 
Maderos noch drei andere, völlig felbftändig |.“ set ; geztdungen, | gehen, das auf fittlihem Gebiete liegend, ihm jetzigen demoftatif—en Tendenz hier inſzen 90 oa 
2 vorgehende Bandenführer im Felde ſind, da⸗ dieſe auszuſperren. 5 jetzt eine Anklage ins Haus brachte. Gans wußte politiſche Verhetzung der deutſchen Bevölkerng igt in 
runter der Sozialiſt Magon in Niederkalifor⸗ Eine ſtark beſuchte Textilarbeiterverſamm⸗ ſchon ſeit einiger Zeit von diefer Anklage, er den Beſtzern des Blattes delneswegs gem diggen M 
nien. Deshalb wird immer noch mit aller⸗ lung in Hof in Bayern beſchloß, die Arbeit am äußerte daher zu Bekannten, er könne nicht mehr | wird, ſendern im vollen Einverſtändnie Men 0 
Ne un mit allere Rondag nicht wieder aufzunehmen. nfolge⸗ weiter leben. Zu heute, vormittags 11 Uhr, hatte geſchieht. Durch unſeren Appell an die betr. unten Mi 
hand Möglichkeiten gerechnet, beſonders da] Montag nich fsuneh Snfolg 1 ollte nur, was auch geſchehen, vor der Alf ner N 
? 19 0 0 D ißt deſſen werden etwa 5000 Tertilarbeiter aus⸗ Gans nun eine amtliche Vorladung zur Verneh haz ö aft ſtgeſtelte den. daß Männe 0 
das ſapaniſche Geſpenſt noch nicht gebanmt iſt. gesperrt. mung erhalten. Gans war über 40 Jahre alt und die finde ben Be des Thorner nemofttr ü 
Boll Der e Digg, 63 mit, bei Mes n Chriſtiania ift die erwartete allgemeine verbeiratet. tiſchen Blattes ftehen, die volle Mitverantmor aß N 
formen nicht ſehr ernſt zu nehmen, denn nach In Ehrif . 9 . Schneidemühl, 3. April. (Selbſtmord) verübte für deſſen hetzeriſche Tätigkeit t und des har 
einem weiteren Telegramm aus Mexiko wird] Ausſperrung in ſämtlichen Schiffswerften, beute Nachmittag im Eiſenbahnzuge zwiſchen nicht in der Lage fein dürften, die Beraten, 4 
vom mexikaniſchen Kongreß ein beſonderer Werkſtätten, Gießereien uſw. am Sonnabend chneidemühl und Schönlanke der Wirtſchaftseleve keit für die gegenwärtigen und zukünftigen it ab⸗ 19 
Kredit in Höhe von 2500 000 Dollars ae- erklärt worden. Etwa 15 000 Arbeiter werden A. Falkenberg aus Kientz bei Stargard i. Pom., wünſchten politiſchen Folgen dieſer Tätigkei N 
fordert 5 555 2 0 dadurch arbeitslos. indem er ſich im Abort des Abteils mit einer lehnen oder abwälzen zu können. eſtern de 
fordert werden, der zur wirkſamen Bekämp⸗ Kopenhagen iind die Einigung verhand⸗ Piſtole eine Kugel in die Schläfe jagte. Der Tod — (Der Laudwebrverein) hielt Kur da, 
fung der Aufſtändiſchen dienen foll. — Der In openhagen ſin gung trat bald darauf ein. Falkenberg befand ſich auf Abend im Saale des „Tivoli“ feine Monalsverſn ages de 
Sonderberichterſtatter der „Kölniſchen Zeitung“ lungen zwiſchen Vertretern der Arbeiter⸗ der Fahrt von Oſtpreußen nach Stargard. lung ab. Der Vorſitzer gedachte des Geburt ate jet 
. meldet weiter aus San Antonio, 3. April: organiſationen und den Maurern und Tiſch⸗ des i 1 0 5 a ent den N 
Salvador Madero, der Oheim des Rebellen» lern geſcheitert. Infolgedeſſen wird Dienstag a Der bierauf erraten e 
6 führers, iſt auf der en San Antonio früh die von den Arbeitgebern angekündigte 58. 5 der weſtpr. Nich ee ene den en e e nn N 
h nach Mexiko in Laredo verhaftet worden. Die Ausſperrung inkraft treten. Die Ausſperrung an wirtſchaftskammer. 5 die Neuaufnahme von 5 und Neuanmeldung von 2 ken 1 
Verhaftung wirft ein grelles Licht auf die] umfaßt 11 500 Arbeiter. ER 1575 der Sitzung am Sonnabend berichtete gliedern. Das Andenken des verftorbenen (Er pen N 
Lage. Sie zeigt die wahre Geſinnung der Nach Meldung aus La Rochelle verſuchten |Ritierguishefiger Scheunedann über die ge⸗ Vorſttzers, Rechtsanwalts Prowe, wurde durch Elegten N 
Lage. gt x 9 in La Palli ſtändige Dodarbeiter, die plante Beratungsſtelle für elektriſche Einrichtungen, von den Plätzen geehrt. Das Protokoll der affe, 0 
mexikaniſchen Regierung gegenüber den Ma⸗ in Palle ausſtändise Dockarbeiter die ſic über das ganze Reich erſtrecken ſoll. Der Monaks versammlung wurde genehmigt. Der & 
deros und mindert die Hoffnungen auf bal⸗ Entladung der Kohlenſchiffe aufzuhalten. Redner empfahl den Beitritt der Kammer zu|ablhluß für das verflofene Vierteljahr weist be auf. N 
digen Frieden. Sie ift um fo bezeichnender, wurden aber von der Polizei zerſtreut. — Auch dieſem Unternehmen mit einem Beitrage von 50 a Einnahme und 813,28 Mark 9 Ein 8 
als ſie gerade am Vorabend der Verhandlun⸗ in Nantes iſt ein Teil der Dockarbeiter in den en ee a e der Daschner Goten Sauen i de 9 
gen erfolgt, die morgen in El Paſo beginnen | Ausſtand getreten. ſtimme, unbefnbet der Einziötun RT täßtich feiner Silberhochzeit vom Verein gestehe e ge N 
ſollten. — Der „New Pork Sun“ fordert in In Konſtantinopel ſind die Arbeiter der Beratungsſtelle für Weſtpreußen. In der nächſten ſchenk gelangte zur Verleſung. Nach Schluß e Teil⸗ f 
einem durchſchoſſenen Leitartikel jeden Pa⸗ ſtaatlichen Tabakfabrik in den Ausſtand ge⸗ eren e 925 die An 11 ue 10 d Auger Zelt hel demie A i 
trioten auf, den Präſidenten Taft nicht durch | treten. werden. Kammerkerr von: enburg brachte 
3 x i 1 f „und Freibier zuſammen. gr 1 
Fragen in Verlegenheit zu bringen. Er habe] Zu Ausſchreitungen ausſtändiger Arbeiter nüglich e eee va h — Dienſt jubiläum) Eine ſchöne le | 


die Gründe zu feinem Vorgehen den Kongreß: kam es Montag in Bayonne. Ausſtändige 


‘ ; um Bunde der Landwirte. Oberpräſtdent von hebende Feier beging am Sonnabend die e 
ö komitees mitgeteilt. Das müſſe genügen. Bäckergehilfen und Dockarbeiter verſuchten eine 


ging. nm 
agom bemerkte dazu, daß die Staatsregierung Firma S. Kuznitzki & Co., bei der vor Mn ner 
keine Veranlaſſung habe, end Beitritt von Sands 25 Jahren Herr Paul Heinrigi als Angel 


Sa a ee Bäckerei zu plündern, in der ein Gehilfe trotz eintrat. Es haften ſich zu dem Feſttage aus den a 
2 Deutſches Reich. 3 e 5 en 1 ei ar e müſſe este aber ge ſchiedenen deutſchen und ruſſiſchen Filialen der Gelen 
wurden die Angreifer dur er⸗ 


Berlin, 3. April 1911. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Montag 
vormittag auf Korfu die Vorträge des Chefs Ausland 
des Militärkabinetts Frhr. v. Lyncker und 5 80 
des Chefs des Zioilkabinetts v. Valentini. . Kairo, 1. April. Der König von Sachſen 
— Dem Vortragenden Rat im Minifterium iſt bon hier über Trieſt nach Dresden abgereiſt. 
der öffentlichen Arbeiten Wirkl. Geh. Ober-| m... 
baurat Zimmermann iſt die nachgeſuchte Ent⸗ Provinzlalnachrichten. 
laſſung aus dem Staatsdienſt erteilt worden.. * Dt.⸗Krone, 1. April. (Befigwechfel.) Die 72 Jahre 


74 ; ier beſtehende P. Garms'ſche Buchdruckerei mit dem 
re Reichstagswahlvorbereitungen. Zwiſchen ee 17 „Dt.⸗Kroner Zeitung“, die im Jahre 1877 
der nationalliberalen Partei und von Franz Garms begründet wurde, der das Buch⸗ 
der Fortſchrittlichen Bolksparteijdrudereigeihäft von ſeinem Vater übernommen hatte 
des bergiſchen Landes fanden in den und es 42 Jahre führte, iſt in den Beſitz bes Herrn 
letzten Tagen Ver h andlun gen ſtatt die W. Halb aus Marienburg, Sohn des Buchdruckerei⸗ 
x 8 2 j DE beſitzers Stadtrats Halb dortſelbſt, übergegangen und 

folgendes Ergebnis hatten: die Nationallibe⸗ von dieſem am 1. April übernommen worden. 
ralen imReichstagswahlkreiſe Remſcheid⸗Lennep] Danzig, 3. April. (Zwei Kinder vergiftet. 
N Mettmann verpflichteten fi, bei der nächſten | Verurteilung.) Am Sonntag Nachmittag gegen 
5 Reichstagswahl keinen eigenen Kandidaten 2½ Uhr waren vier Knaben aus Weichſelmünde 
| aufzuftellen, fondern gleich im erſten Wahl- in den Heubuder Wald gegangen, um Kalmus⸗ 
gange für den Kandidaten der Fortſchrittlichen wurzeln zu ſuchen. Es A 11 acht Jahre alte 
Volkspartei Brofefjot Eickhoff einzutreten. Die Sohn Erich des Seefahrers Thiel und der ſieben 


: : ; ; 3% Jahre alte Hermann, Sohn des Werftarbeiters 
beiden Parteien verpflichteten fi, den jetzigen Hirt, ſowie die Knaben Paul Hermann und Georg 


Beſitzſtand su Landtagswahlkreiſe Solingen⸗ Koſch. Die Kinder fanden denn auch Wurzeln, 
Remſcheid⸗Lennep: zwei nationalliberale und die fie für Kalmuswurzeln hielten. Thiel und 
einen fortſchrittlichen Abgeordneten bei der Hirt aßen davon und verfielen nach kurzer Zeit 
nächſten Landtagswahl anzuerkennen. Die in ſchwere Krämpfe. Hermann und Koſch, die 
8 Fortſchrittliche Volkspartei des Reichstags⸗ nur davon geſchmeckt hatten, eilten heim, um Hilfe 
5 wahlkreiſes Solingen iſt dieſen Abmachun⸗ herbeizuſchaffen. Unterwegs trafen die Knaben 
En. gen nicht beigetreten. — Im Wahlkreis Hagen⸗ den Eigentümer M. Haſemann, der ſich ſofort 
di Schwelm ift Landtagsabg. Prof. Dr. Crüger nach der Stelle begab, um die beiden ſchwerkranken 


11617 Kinder mit ſeinem Fuhrwerk ins Elternhaus zu 
als fortſchrittlicher Reichstagskandidat aufge⸗ ſchaffen. Der Arzt, Herr Dr. Wobbe aus Neu: 


> ftellt worden, nachdem Abg. Cuno eine neuer: fahrwaſſer, wurde telephoniſch gerufen; der Knabe 
3 liche Kandidatur abgelehnt hat. Thiel war jedoch ſchon bei deſſen Ankunft tot. 
3 — Zu Beratungen über eine anderweite Hirt, der noch ſchwache Lebenszeichen von ſich gab, 
. Regelung der Prüfungsordnung für Tier⸗ konnte ebenfalls nicht mehr gerettet werden und 
5 ärzte wird am 29. April eine Konferenz 5 115 1 84e er 15 15 Rt des 
zwiſchen Vertretern der Reichsregierung und Arztes wurden die Überrefte der Wurzeln zur 
E 11 ; ; Unterſuchung eingezogen. Wahrſcheinlich handelt 
der beteiligten Bundesregierungen ſtattfinden. es ſich um Schierlingswurzeln. — Ein unglaub⸗ 
TER Es handelt ſich dabei in erſter Linie um eine ſiches Schwindel⸗ und Pumpgenie, daneben ein 
N Verlängerung des Studiums auf den Tier- richtiger Soldatenſchinder ſtand heute in dem im 
ärztlichen Hochſchulen von ſieben auf acht ſechſten Jahre dienenden Unteroffizier Natzke vom 
Semeſter. 5. Gren.⸗Reg. vor dem Kriegsgericht. N., der 


Frage ſei dahin zu beantworten, daß eine Not⸗ Reiſe nach Thorn begeben. Um 12 Uhr mittag ſchäfts⸗ 
wendigkeit dazu nicht vorliegt, zumal der Bund W rgebrach, 
der Landwirte lebenskräftig genug ſei und des inhaber und der Angeſtellten Glückwünſche darge. die 
korporativen Beitrittes von Landwirtſchafts⸗ Herr Keller dankte im Namen der Firma gein⸗ 
kammern nicht bedarf. Neue Mitglieder würden langjährigen treuen Dienfte und überwies Hertz 
dem Bunde der Landwirte aus dem Beitritt von ritz ein namhaftes Geldgeſchent, während Helen die 
Landwirtſchaftskammern kaum erwachſen. Es ſei als älteſter Prokuriſt im Namen der Angeſte n 
ferner nicht zweckmäßig, daß Korporationen. die ſich vom Perſonal zur Erinnerung geſtifteten Schwarzen 
mit Berufsfragen beihäftigen, mehr als nötig ſich übergab. Abends fand in den Räumen des „ 5 ch 
mit polit ſchen Dingen abgeben, wie es der Weiz | bier” noch ein ſeſtüches Adendhrot ftatt, an nitien 
tritt der Landwirtſchaftskammern zum Bunde der die Gäfte, die Chefs und Angeſtellten mit den Tiſch⸗ 
Landwirte mit ſich bringen würde. Nach allem im ganzen etwa 50 Perſonen beteiligten. In daß 5 
hielt der Redner einen Beitritt der Landwirtſchafts⸗ reden wurde beſonders darauf hingewieſen, . nenits 
kammern zum Bunde der Landwirte nicht für emp⸗ beſte Beweis für die Umſicht und Güte der llten die 
fehlenswert. Es würden ſich auch Schwierigkeiten haber wie das beſte Zeuanis für die Angefte ritzt ein 
ergeben, weil Kammermitglieder auch dem Bauern⸗ Talſache wäre, daß gleichzeitig mit Herrn Hen Togen 
bund angehören und dieſe nach einem korporativen anderer Angeſtellter in Lodz in den nächſten ehrere 
Beitritt der Kammer zum Bund der Landwirte ſein 25jähriges Jubiläum feiere, daß weiter bei der 
auch den Beitritt zum Bauernbund fordern würden. Angeſtellte ſchon 40, 38, 37 und 30 Jabneſtrochene 
Zum mindeſten würden die Bauernbundsmitglieder Firma tätig feien. Der dem Jubllar ausg e 
ſich dagegen wenden, daß die Kammern mit ihrem Wunſch, er möge fein 50jähriges Jubiläum 9 
(der Mitglieder) Gelde den Bund der Landwirte | felern, wird daher gewiß in Erfüllung gehen. und 
unterjtüken, — Kammerherr von Oldenburg — (Sein {am bs Bürget? Korb⸗ 


ein as Beitritt nützlich oder notwendig ſei. Die Freunde des Jubilars und Angeſtellle trotz = wurden 
trieben. 5 


ſprach ſich ebenfalls dahin aus, daß ein Beitritt[ Meiſter jubiläum) begeht heute 90 Jahren 
wicht zu empfehlen ſei. Sodann wurde die Sitzung machermeiſter Auguſt Sieckmann. Seit 20 
geſchloſſen und man vereinigte ſich zum Eſſen im iſt er Obermeiſter der Böttcher⸗, Korb⸗ un 
„Danziger Hof“. macher ⸗Innung. niale 
— ae 1 90 ze d a 15 N De a 
onmaler hat Tennyſons wunderſchön 5 
Lokalnachrichten. „Enoch Aden“ zu einem alle Saiten der Malle 
Thorn, 4. April 1911 ſeele bewegenden Melodrama verarbeite Artus 
Meet man am 10. April abends 8½ Uhr hier ich 
Das Thorner demokratiſche Blatt hofe hören wird. Über die Muſik äußern ſich eine 
und die Bürgermeiſterwahl.) Trotz unferer wärtige Zeitungen wie folgt: — Welch 
Klarſtellung der Sache ſucht das Thorner demokra⸗ wunderbare Erzeugerin, Deuterin un unt! 
tiſche Blatt die Verdächtigungen, die es gegen einen metſcherin menſchlicher Gefühle iſt doch die Sie f 
Teil der Stadtverordneten und Vertrauensmänner — Das gilt auch der Muſik zu Enoch Arden. ch vier 
der Bürgerſchaft gerichtet, aufrechtzuerhalten. Wir von dem vielgelobten und in letzter Zeit au 11 
könnten die ſehr lahme Erwiderung übergehen, 11 eiſter Richard Strauß gesch diele 


wenn dieſe nicht geeignet wäre, die Taktik des „Eno n de 
demokratiſchen Blattes mit einer hetzeriſchen Muftk iſt das Stück wunderbar ſchön. Am wr eifen: 
Tendenz — die, trotz der gegenwärtigen ſtarken poli⸗ vielen Schönen nur einiges herauszug 
ichen Bewegung, in der geſamten deutſchen Preſſe, Annies viltonären Traum Der Schmerz e' mal 
die ſozialdemokratiſche nicht ausgenommen, ihres⸗ e ratloſen Weibes, wie gemalten eiß 
gleichen ſucht — ins rechte Licht zu ſetzen. Das ihn die Mufit und in wie jauchzenden Töne floſen 
Blatt ſchreibt: „es ſei ſchade, daß wir uns nicht um ſie ihn in überirdiſchem Engelsſang ſich ach 
das Gerede von der rötlichen Geſinnung des Herrn und beruhigen zu laſſen. Und dann 55 Mu 
Dr. Haſſe gekümmert hätten, ſonſt hätten wir viel⸗ Aufenthalt auf der einſamen Inſel. Wie D wußte 
leicht den Urheber dieſes Geredes und dieſer Ver⸗ die tote Stille der Einſamkeſt zu ſchilde nen das 
dächtigung ermitteln können“. Der Leſer ſoll hier⸗ wie ſie das Läuten der heimatlichen Ge! 0 
aus, wie aus anderen Bemerkungen, die ſich Herz des heimwehkranken Mannes hören ches be⸗ 
auf den Privatbrief des Breslauer Oberbürger⸗ Das war ſchön, ergreifend ſchön! — Ahnli daraus 
meiſters, Dr. Bender beziehen, die Meinung! richten andere Blätter und man kann h 
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1 mr ! are 5 9 = 25. 15560 Mk., ittl. Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—52 Mk., 
ug — Näheres ſiehe Juſe Pente Natzmittag 2 Uhr trat der Kreistag des heraus ſei die Firma nicht die geringste Schwie- h une” genchrte Pech ann Que Gautier Schafe: 


u Thor 5 : f u tigkeit erwachſen, vielmehr ſeien es unverzeih⸗ ) Maſtlammer und jüngere Maſthammel 34-35 Mk, i 

Wehe n er Stadttheater) Aus dem Landkreiſes Thorn im Saale des 1 50 3 En liche Spekulationen des Juniorteilhabers der d) ältere Maſthammel und gut genährte Schafe 5032 ME, N 
0 Heute, Dienstag den 4. März, 8 einer Sitzung zuſammen, zu der ſämtliche Mitglieder ie 5 orte! eh mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 2328 Mi \ 

kale deem Testenmale in biefer Galfon „Tann. erſchienen waren, außer dem wiedergewäßlten Ab- Firma in afrifaniihen Goldhares von denen ch Marſchſchafe oder Niederungsſchafe —,— Mk.; Schweine: f 

Kühe mant Det Sängerkrieg auf der Wartburg“, geordneten Majoratsherrn Graf von Alvensleben⸗ der Chef bis zuletzt keine Ahnung gehabt a) Fettſchweine über 3 Zir. Lebendgewiht 40—42 Mk. 
Sys life Oper in 3 Akten von Richard Wagner Oſtrometzko, der ſich zur Herrenhausſitzung nach hätte. Die Verluſte aus dieſer Quelle betra⸗ Y vollfl. über 2¼ Zir. Lebendgewicht 38—41 Mt., c) voll. 

Mae Ven zwar zu Volkspreiſen, um auch den Berlin begeben, ſodaß feine Einführung als Kreis | gen 11, Millionen Mark. Die Verluſte, die fleischige über 2 gie Lebendgewicht 38—41 Mk., ch vollfl. { 
eil zu u Gelegenheit zu geben, dieſes große tagsabgeordneter (Punkt 1 der Tagesordnung) nicht die Firma aus den Fälſchungen der Baumwoll⸗ 9 8 0 De 55 n ee 0 geung 

Sunn den gen Mittwoch feine Vorſtelung. Don- erfolgen konnte. Vor Eintritt in die Tagesordnung konoſſemente erlitten habe, beliefen ſich auf Preise verstehen A für 50 kg Vebendgewik. { 

untag 1 f April, 8 Uhr zum letztenmale die am teilte Herr Landrat Dr. Meiſter mit, daß er an 250 bis 300 000 Mark De Bremer Platz fei|, Nindergeihäft mittelmäßig. Kälberhandel rege, Sihafe N 

un: „Cohen 10 großem Beifall aufgenommene Wagner dem gemeinsamen Eſſen diesmal nicht teilnehmen 5 8 ktark. Der Bre | € handel matt. Der Schweinemarkt wird langfam geräumt, i 

Ki einmagigrin » Bteitag, den 7. März, 8 Uhr erſte könne, da er noch heute nach Berlin abreiſen müſſe. nur mit kleinen bis höchſtens mittleren Sum⸗ ung i 

fehlte in 90 Aufführung von „Ein Walzertraum“, Kreistagsabg. von Kries⸗ Friedenau teilt mit, men beteiligt. Die Banken ſeien gedeckt. Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 9 

gang findet Akten von Oskar Strauß. Dieſe Vor⸗ daß die Abſchiedsfeier Ende Mai oder Bag Jun ng Börfe j 
Any zum beiten des geſamten Chorperſonals | jtattfinden ſolle, zu der Herr Landrat Dr. Meilter Mannigfaltiges. vom 4. April 1911. J 

de Anerkenn le ein Erſcheinen von Berlin zugeſagt habe. Hierauf . ei 5 Wetter: veränderlich. 

belle der org des Fleißes und der Pflichttreue, erſtattete der Vorſitzer den (Vier Perſonen vom Blitz ge⸗ Für Getreide, Hülleufrlchte und Olſaaten iserhen außer bem 

Inu und die bei dem wechſelreichen Repertoir ſtets Verwaltungsbericht. tötet.) Sonnabend Nachmittag ſchlug in e 1 0 Mk. Be Tonne ſden erkäcke pe en 
ge, bat di ® Vorſtellungen weſentlich dadurch unter⸗ Er dürfe ſagen, daß in den acht Jahren ſeiner Amts⸗ Siegburg (Rheinprovinz) der Blitz in eine en 1000 Age. 8. 8 

10 hochdere 50 Direktion dieſes Benefiz bewilligt. Möge 1 a der Kreis nicht rückwärts gegangen ſei, und Scheune und tötete die Ehefrau Stotzen, ihr Regullerungs- Preis 193 Mt. 

en E Re Publikum in dankbarer Anerkennung die Entwickelung habe ſich vollzogen ohne Erhöhung Kind d di dwi Schellber 2 und per April Mai 190 Mk. bez. 

den, on 9 durch recht zahlreichen Beſuch bes der finanziellen Leiſtungen. Er ſei weit entfernt, Kind, und die Landwirte che g. per Mai— Juni 192½ Mk. bez. 

einige nbend den 8. März, 74, uhr als letzte ſich dies als Verdienst zuzuſchreiben, vielmehr weiſe Schreiner, die in der Scheune vor dem plötzlich] per Jull.—Auguſt 191 Mt. bez. 

ilemale Stellung zu halben Kaffenpreifen zum er darauf hin, daß a fein Vorgänger im Amte hereinbrechenden Gewitter Schutz geſucht] per September —Oktoder 188—187 / ME, bez. 


ul von G. Veipteubedalre, große Oper in 4 Auf- den Kreis nicht in günstigen Verhältniſſen habe ab⸗ hatten. Es hatten ſich acht Perſonen in die] inland. bunter 756 Gr. 196 Me bez; 


— her) wer 


1 = 2 202095 1 inländ. roter 753 Gr. 191 Mk. bez. 

0 8 Sonntag den 9. April, Nach. geben können. Der Notſtand ſei damals ſo roß Scheune geflüchtet; die übrigen vier Perſonen „bunter 772 Gr. 154 Mk. bez. 

f 8 N Beer V Fee ee e e in ten Ein find mehr oder minder ſchwer verletzt worden. Mog Ch elan par Tonne den 1000 gt | 
i Seeſfüc in alſon. „Die Hoffnung auf Segen“, kommen erzielten und, wenn ſie Steuern zahlten, inländ. 690 Gr. 147 ME, bez. i 
h dend Apr IL Aufzügen von Hermann Heijermans. dies aus freien Stücken taten Seidem it y 88 Regulierungspreis 1471 Mk. 

f Rp etatyr ; deter) Nach der ſommerlichen Reform des Kreisſteuerrechts erfolgt, die dem Kreis Neueſte Nachrichten. per April— Mai 147 Mk. bez. 

} 

’ 


n der zweiten Hälfte der vorigen hö Ei m loß, fo) wir von 110 Pro⸗ = per Mai— Juni 148U, Mk. bez. { 
Und ne 15 t ſchon Gewitterbildungen am Nhein 1 1 e e unten ka cr Der roſa⸗rote Block. Sti N Juli— Auguſt 1491/, Mk. bez. a 
Wein zupegend von Berlin zurfolge hatte, ift Neagündungen die in Zukunft ein bleibender Leipzig, 4. April. Bei der Stichwon r de 
ber verwollſtändiger Wetterunſchlag eingetreten Wert 105 den Kreis ſein werden. Die finanziellen im 29. Landtagswahlkreis Leipzig⸗Land für | ®erite umverändert, wer Tonne von gt 


= tranfito 115—116 Mk. bez. 
1 Abangenen Nacht fiel die Temperatur auf Verhältniſſe find 0 geordnet, bei einigem Opti⸗ den ſächſiſchen Landtag zwiſchen dem bürger⸗ Ha er en e n 50 gar: 


Grad Tags über ſtieg das Thermometer nur um mismus darf man ſagen gut. Die neuen Steuern lichen Kandidaten und dem ſozialdemo⸗ unländ. 127155 Mk bez. 
ig Sr ein ſchneidender Wind macht die belaſten 70 nicht 5 en Beſitz, ſondern nur kratiſchen ſiegte der letztere mit ungefähr 200 9 tranfito 103—106 ME. bez. 
fü de es 110 1. doppelt fühlbar. 899 80 85 bei Beſitzwechſel den ſich eindrängenden Beſitzer. Stimmen Mehrheit. Der Wahlkreis war bis⸗ Nopzucker Tendenz: ruhig. N 


h wie zur Anmeldung eines Schnee- Di St Rei ü nd Amſatz⸗ 3 Rendement 88 % fr. Neufahrn. 10,60 Mk. inkl. S. J 
as 2 : ieſen Steuern, Reichszuwachsſteuer u m ervativ 5 x 
Asche Mind die winterlichen Launen des April! ante 1 1515 55 Möglichteit, einen Aus. her konſervativ vertreten Kleie per 100 Kar. Weizen- 9,20—9,80 Mk. bes. | 


Mens, warnt) wird vor Annahme von Enga- | en 3 ſei Antrag auf Konkurseröffnung. Roggen. 9,30—9,50 ME. bez. 
mt e ntapoelt durch den Kolonisten Brückner a Inaffen. Bir Gemeinde hence Bremen, 4. April. Beim hieſigen Der Borltand der Brodukten-⸗Börſe. 
dern 5, der durch unlautere Machenſchaften aus⸗ 5 


A bringt, als früher, fo fei damit nicht Amtsgericht wurde heute Vormittag der n nn 
ig neue Leute zur Annahme von Engagements gesagt. daß bie Kerielaſten e 989 ſe Re: Er könne trag auf Eröffnung des Konkurſes gegen die Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


“Geldbetrag, au Deranlaffen und fie dabei um erdeb. alf den Kreis in guter Verfaffung dem Nachfolgern Baumwollftema Gebrüder Plate geſtellt. a 8. e 


= = Tend der Fondsbörſe: 
di (Sch dee du prellen ſucht. übergeben. Wenigſtens in verhältnismäßig guter Jugendlicher Mörder. d an; ER 


{ENG wu flengeri .) In der heutigen Verfaſſung. So gut, wie man es im Weſten ge⸗ Eſſen a. d. Ruhr, 4. April. Ein neun⸗ Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe. 
e rde gegen den Teles D. wegen fall iſt kann dieſe nicht ſein, denn Weſtpreußen AR Ra erſchoß in Oſterfeld eine Wechſel auf Warſchan 


- 


lihetretun d wo Se 5 
e der ſicherheitspolizei⸗ 8 f i 5 5 Deulſche Reichsanleihe 3J¼ % » 
Aale d orſceikten ee Der Inger 1 al Aude mehr el | Bergmannsfrau, die ſein Verhältnis zu ihrer Deuſſce Neichsauehe 54% 
un 5 Kam der Polizei in eine een friedigung was erreicht worden iſt. Daß unſere 15jährigen Tochter nicht dulden wollte. Prenßiſche Konſols Ulla un» 1 
amp in Senommen, weil er bie Schornſtein⸗ Schulden unſer Vermögen nicht weſentlich über- Fahrten des Luftſchiffes „Deutſchland“. e j 


tik, feinen 3 Wo n au ern und dem U tt a t elin Thorner e 4.9% * 
ee Ri indert Bu a D. hatte |treffen, iſt ein günſtiges Zeichen, und daß unfer Stuttgart, 4. April. Graf Zepp Tharner Stabtanfeihe 3/0, 


f Kreis von 16 Quadratmeilen über 400 Kilometer kommt am Freitag mit ſeinem Luftschiff Weſtpreußiſche Pfandbriefe 47 2 
Ken der zu igen u “22 gu Be⸗ Chaussee beſitzt, iſt eine 25 Leiſtung. Daß im „Deutſchland“ nach Stuttgart, um dem König. Weſpreußſſche Biandbriele 3% %% 
d 


\ rnſtei auſſee⸗Etat 15 000 Mark erſpart, für 1911 eine und der Königin anläßli ihres ſilbernen Weſlpreußiſche Pfandbriefe 3% neuf. II. | 
ln %%% überhaupt der | Gpejusitäums zu Faber, eiten Face] fe te san 1a En > ! 
18 48 Mart be 51 x er für an 3 z Etat 40—50 000 Mark geringer geworden iſt, als in mittag erfolgt die Weiterfahrt nach Baden eee ade 4% , * 
Art nt, exmäßi 2 9 : Behr 6550 ; 100 früheren Jahren, dafür ha wir, Anlaß, Herrn 8 4 Düſſeld Große Berliner Straßenbahn- Aktien A E 
bereit Als ſich Site En a 8 jedoch 5 + | Kreisbaumeiſter Krauſe unſeren Dank auszuſprechen. und von da aus nach Düſſeldorf. Gene ene lee 7 
des Serklärte, fam es aur Zahlung 555 ten Was das Diakoniſſenkrankenhaus betreffe, jo bitte Straßenbahnzuſammenſtoßz. Diesen een eee 
de Denftein eger iter ice = Se ve er, wenn der Kreis es fallen laſſen wolle, es bald Hattingen a. Nuhr, 4. April. Ein Norbbentfche Kreditanftaft-Afiten. . . | 
ja unge der germeiiters FR ene u ſagen. Wenn nicht. dann bitte er, die Sorge folgenſchwerer Zuſammenſtoß zweier Straßen⸗ Oſtbank für Handel und Gewerbe . 12 
als un Es e 915 die en 5 dafür auch ſeinem Nachfolger ans Herz zu legen bahnwagen ereignete ſich zwiſchen Winz und ae Hane e 2 | 
Y ö 5 n 
CCC feiten Minzer Berg, here| gay Smträhie : ; 1 
7 ß 0 ahütte⸗ . 1 
hi Amen kuren eit Jahren kein Nuß herausge⸗ Die Sparkaſſe hat gut und ſegensreich gewirtſchaftet, unterkommender Wagen ſtieß mit voller Wucht Weizen e | 
ge auß ige Ben ie an wenn fie auch noch nicht in der Lage ſei, etwas für del ein unten = Be 5 55 e a re 

erw 5 und de . Sa en agen. ele erſonen wurden Fr EEE | 
delle e Sachver lien e Die ene Kreistagsabg. Hartwich⸗ ſchwer verletzt. N 1 See war ( 2 102 7 
fehr waltung entſandte darauf Berg Brand. Culmſee den Bericht über die Kreiskommunalkaſſe Eiſenbahnunglück in England. r Ne ' 
Seeger Rumom der den Befund als „ſchrecklich“ und die Krankenkaſſe für 1910. Bei erſterer be⸗ London, 4. April. Ein Perſonenzug eptemb er 154.— 155.50 
de Sagte, in ſeinem schriftlichen Gutachten jedoch tragen die Einnahmen 3296049 Mart, die Aus ſtieß mit einem Güterzug zuſammen. Die Lo⸗ Spiritus: iber lo. . . . I ml —— | 
ia ene armles baziteilte, Auf welter | gaben 2 f ie renzen ae Cage bie ir komotive und vier Wagen des Perſonenzuges | Bantdistont 4%, Lombardzinsfuß 5 %, Privatdistont 2 %, | 

n a etzterer für die N 5 5 } 

9 0 mehr 5 195048 5. uno Beſhwerbe 15 13 188 Mark, die Ausgaben 16 359 Mark, entgleiſten. Ein Paſſagier, ein Student wurde e eee Belt Dir 


Fits en R 9 . Mark, für die gemeinſame Kranken⸗ | getötet, ein anderer erlitt einen Beinbruch. lündiſche, 71 kufſiſche Waggons 
Ka, den 1 PN 2 e die Einnaßpnen 11 5 Mark, die China und Japan. önigsberg, 4. April (Getreidemarkt). Zufuhr 9 


nigs U 
i 5 23 inländiſche, 115 Waggons exkl. 11 Waggon Kleie 
We ie Cine Antwort fe Darauf nic de Kreta, fir 2000 Abende eeinnsadt| bisher der (rund u eier Sufpikung Der See 2e | 
7 e i ini ’ U 2 mi . —— EIER IE 
Naben gelaſſen, da fene der Tabea rg 01 Dommes“⸗Mortſchin berichtet, betrug der Beſtand ziehungen zwiſchen Japan und China bildete. Thorner M arktpreiſe g 
emke wäre. Zeuge Schoryſſeinfegermeiſtet Ende 1909 2483 996 Mark, die Neueinlagen weil die Ehineſen die dortigen japaniſchen 8 | 
Alen „Pefundet, daß die Nöhren bis dahin vor⸗ 1779 857 Mark, Zinfen 7930 Mark, mei Beamten verjagten, iſt jetzt durch eine japa⸗ vom Dienstag den 4. April. 
dcn aug ig gereinigt wurden. die von ſeinem Ge⸗ 4 322 882 Mark: zurückgezahlt wurden 1 390 bleibt. niſche Geſellſchaft von den chineſiſchen Behörden Benennung. niedr. | Hödhfter | 
Ne uche ei 8 Ra em: bon en nds erg. 1 59 5 5 155 en t. in legaler Weiſe gepachtet worden. Preis. 
5 er Reſervefon 1 i > \ 9 2 > 
Kay om Nuß Af e eren. 1 2 5 inf lastung wurde erteilt. Der Saushaltsanſchlag Muley Hafid in Auth Nachricht Weten .. fioonief 1800 | 1050 | 
Sega der Zugang zu denfelben durch große für 1911, Über den bereits berichtet, wird genehmigt. Tanger, 4. April. Nach Nachrichten aus Roggen S 3.50 1460 
ng ee 6h Bor. der 00 1 die 1 75 a oh u sur 1 dee A = 1 0 eh a in E = 1400 1550 
Neſeeüſtein er Röhren bei der jedesmaligen der nrampungskoſten für ie Stadt einzun 0 hi. RER NE A — 4 0 
te, reinigung nicht notwendig, da fie nur Drewenzbrücke bei Leibitſch wird anerkannt und die egen Muley Hafid hervorzurufen. Die . 5 ber u 
ge eye ‚den han Ruß Parftelen und Koſten, 4508 Mart, eilig Der Antrag auf Er⸗ Ara, a ar dieſem Tage noch ruhig, die dien 1 1 22 ö 
en bar fahrlichkeit abſolut nicht vorhanden iſt. weiterung der Dienſträume des Kreisbauamts wird Konſuln kamen zufammen, um über Maß⸗ Jarka: :: (so de 180 25 | 
Ile at die Reinigung am 19. Februar nicht angenommen und 5000 Mark dafür ausgeworfen. handeln für den Fall, daß die Welzenme hh . | 
N in arlemenig e e e ee e 12088 Bir? uch 1 Sicherheit der Enropder bedroht werden ſollte 3 W 0 
} olizeiſergeant mitt d 11. v erungsordnung alle Ausſicht, durchzugehen, \ FFF R —50 | —— 
a und Ge 130 e 8 fie A Bd vielleicht 1110 die ner 22 in Paris, 45 u Die 1 hat er der Keule. . . 1 Kilo 120 m \ 
er dig. 8 erichtshof halten den Angeklagten für | Bureaus umgewandelt werden muß. Der Antrag, Heute Abend ein Telegramm aus Tanger ers TE : ya 
ö hatte Es war fein Recht, Beſchwerde zu führen, Arbeiterkolonien alten, daß das Gerücht erwähnt, Fez ſei von Schwelneflelſt˖‚cch r 7 1.10 1.40 
kn ungen andern Sachverſtändigen zuziehen durch den Kreis zu gründen, beſonders 55 Mun dafrlleriichen Stämmen genommen worden. nmel 35324 160 | 
dünn, Scho uch die Reinigung durch einen an⸗ das bei Aufteilung von Domänen zur Verfügung Das Gerücht iſt bisher amtlich nicht beſtätigt. Ceräucherter Spet . . . . . 9 3 1,80 | —. | 
Auen, Spnlteinfegermeifter vornehmen laſſen |geitellt wird, um einen ſeßhaften Landarbeiterſtand Abends fand infolgedeſſen eine Miniſter⸗ Schmalz... 5 Seas 4 
Ba len Bea ne a e ee es much nen ie Emmen e jehe] 30] IE WM 
er pen, ; rn. Da die Räume weiter benutzt Maßgabe, daß die einzelne Stelle fün 5 ’ K 0 . 8 ! 
I 15 knicere geben dn 1 1 an ten hart Si Orindungen 9520 19 nur u 181 e ein beſtimm⸗ Aale Fe bee 1 
mier ortli ichen Schaden dur einen Brand vorſichtig und verſuchsweiſe, auch n zu nahe einer ter Entſchluß nicht ge 8 Baie ee 8 | De 4 
| reſſe gemacht werden können. Das Privat⸗ Stadt erfolgen ſollen. Koſten werden dem Kreiſe Paris, 4. April. Nach näheren aus Sooo 2 240 —.— | 
| Oele nat tete hinter dem öffentlichen Intereſſe dadurch nickt entſtehen. Die Vereinigung von 9 eingegangenen Nachrichten war der Hechte 5 1,20 | 1,60 4 
g bank dee 5 en i Ken: auf hatte ſic 9 55 85 oper lei di a 1 Rückzug nach der Stadt Fez, auf dem die Mar N EEE Wr 1 
| 1455 ertretung hatte ſich Vorſitzer bemerkt. ſei dies er 5 t f i S 10 120 N 
Klare? Neige Kaufmann Jacob Sch. zu ver⸗ deshalb, weil dadurch einer Eingemeindung in halla von den 2 Soli de. ven 333 „ > RR; j 
die derläuf r habe im Jahre 1910 zwei Grund⸗ Thorn gewehrt werde, denn dieſe könnte auch mit wurde, eine Fe CCC N 4 
ag ie nen 1 1 aber nicht, Podgord geſchehen ſondem 1 ame e Id ee Haben Auch die Wega 55 
det rielle Vorſchrift verlangt, darüber zwiſchen den beiden Gemeinden damit ein Ende ge⸗ ſollen Mekines . „77 Wer Ze, METER | 
gene 45 Angeklagte gibt zu, die Käufe ach werde Die Frage, wie weit Piask durch den Stämme von Gharß haben ſich erhoben. Hlun dern „ 4 
ei bsmäßi eben, aber er halte ſich für keinen Vertrag mit Thorn gebunden ſei, werde von der Vermehrung der atlantiſchen Flotte. 9 . 25 —.— 4 
mant En e 110 1 11 1 5 en Iuftanz 5 e 85 Waſhington, 4. ar. a oral B Zi | om 4 
i ) der minſteriellen Vorſchrift überſehen werde, daß ſich die Vorausſetzungen, unter .: efehl erhalten, zu der atlan⸗ Spiritus. 2 190 —.— 
. au en dag inn Harptheref melion gRt: |denen ber Bertzog geirtoiien, nicht rül haben, 5 ee feen Ne en Schlachtſchiffe bis . 22 1 „ 130 —582 | 
ale geen man Dan Im Hauptberuf ober neben: |inshejonbere bie Bereinigung mit Thom dich nicht zischen To 1 von 16 auf 21 vermehrt werden | Der Markt war gut beſchlat. f | 
U. dontrne 5 TEEN IE jo ſchnell vollziehen könnte, wie vorausgeſeßt, und zum 1. Auguf \ Es kosteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen 4 
e zu 1 arüber haben. Der Angeklagte ferner die Beffimmungen über die Gemeinde⸗ ſollen. kohl 20—40 Pf. der Kopf, Wirfingkohl —.— Pf. der Kopf, 4 
ür dl 1 art Geldſtrafe verurteilt. vertretung geſetzlich kaum aufrechtzuerhalten ſein :: Weiß koth 10—30 Pf. der Kopf, Rotkohl 10—80 Pf. der Kopf, 4 
leer kürzte DM mor d.) Heute Vormittag gegen 8|dürften.. Die Zweifel, daß die Verwaltung in Pod⸗ Danziger Viehmarkt. Salat Köpfchen 10—15 Pf., Spinat 30—85 ®}. das Pfund, Peter⸗ N 
e e n ðß? Bistum, ine SE Baer hu Beheben 1 an BE | 
Sheretſan ö an der Brambergerſtraße in die Weichſel ordnung laſſe für Flecken wie Podgorz dieſe den dig, 4. . lierte 10.—15 Pf bie Knolle, Meerreilig 10-30 J. " 
ih nat „ofort in den Fluten. Ihre Leiche konnte Beſtimmungen gelten, wie für Orte unter 2500 Ein-| _ Auftrieb: 200 Oxhfen, 79 Bullen, 100 Fürſen und Kübe, Kodieschen 5 Bunbihen 20 b, Ourfen U 50-100 bet 5. S 


a ' areeie d 1100 Schweine. =, 4 
zem Ufer icht geborgen werden. Die Lebensmüde wohner; die Zahl der Gemeindevertreter darf da⸗ 230 Kälber, 263 Schafe und 1100 eiche lachtwerts höchstens Apfel 10.30 Pf. das Pfand, 2pfeifinen 0,40.-4,00 Mf 
Wwerser gen blauen Hut mit blauer Schleife und nach alſo bis auf 6 heruntergehen. Es handelt fi ale 9 Ait, f lunge ſteiſc, nicht ausgem, und d. Did, Puten 4,50--8,00 Mt. d. Ste, Gänfe 8,50--8,00 M. 4 
Born N 5 Jaket zurück. nur darum, ob die Vorausſetzungen des Statuts altere 4 40-43 Mk., c) mäßig genährte junge, gut das Stück, Enten 4,50—6,00 Mt. das Paar, Hühner 

Aber; eiliches.) Arreflanten verzeichnet der erfüllt ſind. And dies iſt geſchehen. Podgorz ver⸗ ährte ältere 35—39 Mk., d) gering genährte jeden Alters alte 1.75—2.50 Mk. das Stat, Hühner junge —— Mt. 

> heute nicht. waltet ſich danach und ihm ſeien keine Einwendun- . — Mk.; Bullen: a) vollfl. ausgemäftete höchſten] das 5 8 N . 12 5 Hafer 
Sn "eine genden) wurden eine Artillerie⸗Extra⸗ gen bekannt geworden daß die Verwaltung von Schlachtwerts 42—43 Mk., b) vollfl. e 0 DR 22 = „Rebhühner —.— as Stück. 
Ban han Thette mit Knopf, ein Baar Damen. Podgorz darunter leide. Daher müſſe die Ver⸗ ) mäßig AN en u. Kühe; 20 000000 ³· AA 4 
i ff.... Beobaihtungen zu Thorn. 
x r. 


em | r 49. Di Ige den Wahlen fanden durch Zuruf ſtatt. ühe höchſten Schlachtw. bis zu 6 Jahren vom 4. April, früh 7 1 
E ache beider, Weichsel) Der Waſſerſtand . — 2 Li b) voll, ausgem. Kühe hem Kube un as 


It 5 — ä Kühe und weniger gut ent⸗ Lufttemperatur: 1 Grad Eelf 
beten ; 75 . 2 36—38 Mk., c) ältere ausgem. Kl n 0 mp : — 1 Grad Cell. 
ge d bei Thorn heute 3,10 Meter er 7 wi ü Kühe und Färſen 33-35 Mk.; d) mäßig Wetter: Schnee. Wind: Weſt. 
au (ern um 24 Zentimeter geftiegen. Bei N Handel und Induſtrie. Lgenährte Kühe und Färſen 28—31 Mk., e) gering genährte Barometerſtand: 755 mm. et? = 
r ge@ice ift der Strom von 3,99 auf 3,85 Die „Weſerzeitung“ ſchreibt zu der Zah⸗ Kühe und Färſen —25 Mk., 9) gering genährtes Jungnte Vom 3. morgens bis 4. morgens hochſte Temperatu E 
allen. lungsſtockung der Baumwollfirma Gebrüder (Freſſer) —— Mt.; Kälber: a) Doppellender feinſte Malt J 4 7 Grad Celf. niedrigste — 2 Grad Cet RR 


Heute, nachmittags 2½ Uhr, 
entſchlief ſanft, verſehen mit den 
heiligen Sterbeſakramenten, un⸗ 
ſere herzensgute Schweiter, 


Schwägerin und Tante 


Veronika avid 


Thorn den 3. April 1911. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Martha Sawicki. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerstag, 4 Uhr, von der 
St. Jakobskirche aus auf dem 
neuſtädt. Kirchhof ſtatt. 


Nachruf. 


Am 31. März verunglückte 
bei Ausübung ſeines Berufes 
auf Bahnhof Schönſee unſer 
lieber Vereins = Kollege und 
Kaſſierer 


rrietritt Rahn 


Wir werden ſein Andenken 
ſtets in Ehren halten. 


Der Hilfsſchaffner⸗ 
Derein. 


Bekanntmachung. 

Die Gewerbeſteuerrolle der Stadt⸗ 
gemeinde Thorn für das Steuerjahr 
1911 liegt in der Zeit vom 5. bis 
12. d. Mts. in unſerem Steuerbureau 
im Rathauſe, Zimmer Nr. 45, zur 
Einſicht aus. 

Wir machen jedoch darauf auf⸗ 
merkſam, daß gemäß Artikel 40, Nr. 
3 der Anweiſung vom 4. 11. 1895 
zur Ausführung des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 nur den 
Gewerbeſteuerpflichtigen des Veran⸗ 
lagungsbezirks Stadtkreis Thorn die 
dan dene geftaitet iſt. 

Thorn den 1. April 1911. 
Der Magiſtrat, 


Steuerabſeilung. 
gez. Stachowitz. 


Bekanntmachung. 


Zur Bewachung, Reinigung und 
Helzung der neuerbauten Turnhalle 
wird vom 15. d. Mts. ab ein kinder⸗ 
loſes Ehepaar geſucht, welchem neben 
freier Wohnung eine geringe Bar⸗ 
entſchädigung gezahlt werden ſoll. 

Bewerber wollen ſich ſogleich bei 
Herrn Oberſekretär Voelkner im 
Rathauſe, Bureau 1, perſönlich vor⸗ 
ſtell en. 

Thorn den 3. April 1911. 


Der Magiſtrat. 
ekanntmachung. 


Der Vizefeldwebel Friedrich 
Dierks vom Infanterie⸗Regiment 
Nr. 61 von der Marwitz iſt mit dem 
heutigen Tage bei der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung probeweiſe als Polizei- 
ſergeant angeſtellt, was zur allge⸗ 
meinen Kenntnis gebracht wird. 

Thorn den 1. April 1911. 


Der Magiſtrat. 
Belanntmachung. 


Der Vizewachtmeiſter Otto Gill⸗ 
meiſter vom pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4 von Schmidt iſt mit 
dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei Verwaltung probeweiſe als 
Polizeiſergeant angeſtellt, was zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis gebracht wird. 

Thorn den 1. April 1911. 


Der Magiftrat. 
„Bekanntmachung. 


Der Vizefeldwebel Karl Sig gel 
vom weſtpreußiſchen Pionier⸗Batalllon 
Nr. 17 iſt mit dem heutigen Tage bei 
der hieſigen Polizei⸗Verwaltung probe⸗ 
weiſe als Polizeiſergeant angeſtellt, 
was zur allgemeinen Kenntnis gebracht 
wird. 

Thorn den 1. April 1911. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Militäranwärter, frühere Vize⸗ 
feldwebel Karl Pieske von hier, 
iſt mit dem heutigen Tage bei der 
hieſigen Polizei » Verwaltung probe⸗ 
weiſe als Polizeiſergeant angeſtellt, 
was zur allgemeinen Kenntnis ge⸗ 
bracht wird. 

Thorn den 1. April 1911. 
Der Magiſtrat. 


In das Handelsregiſter iſt einge⸗ 
tragen: 

Zum ſtellvertretenden Geſchäfts⸗ 
führer der Baulandgeſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung iſt der 
Kommerzienrat Emil Dietrich 
in Thorn gewählt. 

Thorn den 23. März 1911. 


Königliches Amtsgericht. 


Wohne jetzt 


| Altſtädt. "Macht 18. 


; Liesbeth Praetsch, 
gewerbsmäßige e 
horn. 


Unterricht 


in Buchführung, Stenographie, 
Schreihmaſchine uw. 


wird erteilt Tuchmacherſtr. 10, 1 


Wit wünſcht ein Fräulein oder Frau 
DE als Mitbewohnerin (eine Stube 
allein). Neuſtädt. Markt 14, 2. 


bitte 


Wir garantieren für 


Mark Tagesverdienst. Verl. Sie 
sofort vollständig ko- 
stenlos Auskunft von 

R. Krippner, Deuben-Dresden. 


Agentur für jedermann paſſ. 
Wchtl. 30 Mk. Verdienſt. Angebote unter 


a | „Eriitenz” n. Halle a. S., Gräjeitr. 21, p. 


Welche Firma würde age d Stan 
geſchäftlich 


Kl war eine Filiale übertragen ? 
Angebote unter M. L. 50 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Delikateß, Senfgurken 


1 Ztr.⸗Gebinde 25 Mk., 
in kl. Gebinden von 9 10 an 30 Mk., 


empfiehlt 
Stahl. Köniaftrape 2 al, 


Stelengeſuche >) 
Suche 


für meinen Schwager, 25 Jahre alt, 


Stellung 
evil. Vertretung bis Juli, 


wo derſelbe eine Uebung machen muß. 


Lehmann, Kriegersdorf 


bei Strasburg Weſtpr. 


Kinderfräulein 
ſucht Stellung bei größeren Kindern. 
Schriftliche Angebote unter M. M. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


ausſchneiderin 
wiüniht Beſchäftigung. 
Frau A. Bienert. zen 25,4 


Stellenangebote 


en Baierfee, 
Kreis Culm, Poſt Kl. Treocs, 
ſucht per 1. Mai einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen, unverheirateten 


Hofberwalter, 


der mit landwirtſchaftlicher Buchführung 
vertraut iſt. Gehalt 450 Mk. bei freier 
Station. Meldungen ſchriftl. erbeten. 


Tüchtige 


Rochſchneider 


auf Damen⸗Koſtüme ſtellt ſofort ein und 
zahlt höchſten Tariflohn 


. Doliva, 
Tüchtige 


Uniformſchneider 


finden Heede alle bei 
Kling. 


Zücht. Baufiichler 1 


ernde 
Beſchäftig. M. Mondry, Tiſchlermſtr., 


Gerechteſtr. 29. 


Fuhrleute 


Anden ſofort Beſchäftigung zum Siegel 
und Sandfahren auf dem Lande in der 
Nähe von Thorn. 

Angebote unter G. T. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Lehrlinge und Arbeits⸗ 


Burſchen 
ſtellt ein F. 2 Klempnermeifter, 


till igen Arbeitet 


ſowie 


Lehrling 


ſtellt ein 
A. ‚Barschnick, ‚ Eöpfermftr., 


Eu 


Laufburſche 


per ſofort geſucht. 
Baumaterialien⸗ 
und Kohlen⸗Handelsgeſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung. 
Kräftiger 


e ee 
Arbeits burſche 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Marcus Henius, 
G. m. b. H. 


Gil, Arbeitsburſchen 


ſucht Viktoria-Park. 
Suche zum 15. d. Mts. eine jüngere 


Buchhalterin, 


die ſtenographieren kann. 

Schriftliche Meldungen mit Gehalts an⸗ 
ſprüchen unter H. 100 an die BT 
ſtelle der „Preſſe“. 


2 


fler, 


die mit dem Andern von 
Koſtümen und Bluſen vertraut 
ſind, bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung 
ſofort verlangt 


Hedwig Strellnauer, 


Inh. Julius Leyser, 
Breiteſtraße 30. 


| 


I 


! Wirtinnen und Stütze, 
Empfehle die perfekt kocht, ferner 
Kindermädchen. Liesheih Praetsch, ge- 
werbsmäßige Stellenvermittlerin, Thorn, 
Altſtädt. Markt 18. 


Kindergürtnerin 
ſucht eu fofort. 
Maria Grabowska 
Stellendermittlerin für Lehrerinnen, „Thorn, 
Brückenſtraße 40. 


Junges Mädchen 


mit guter Singſtimme geſucht. 
Angebote unter R. P. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kräftiges dienſtmädchen 
bei hohem Lohn geſucht. 
Anton Kulwicki, Neubruch 
bei Zlotterie. 


Ordentl. Mädchen 


zum Milchaustragen geſucht. 
Frau Klempahn, Schlllerſtr. 30. 


Tagesmädchen 


geſucht Parkſtr. 16, 3,1. 


Eine Aufwärterin 


kann ſichſofort für morgens melden. 
Ida Wiemer, Coppernikusſtr. 21. 


Fa. 70000 Mack, | 


auch geteilt, zu 4½ % zur erſten Stelle 


zu vergeben. Angeb. unter 70 H. S. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


12000 Mk. 


auf ſichere Hypothek, auch geteilt, zu ver⸗ 
geben. Angebote erbeten unter Nr. 150 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


[Geſucht 8-10000 Mark 


zur 1. Stelle hinter 18 000 Mk. Bankgeld, 
auf gut maſſ. Zinsh., Taxwert 46 000 Mk. 

Angebote unter Z. 
2 der 


D. 100 an die 
„Breffe”. 


NR 


Zu due ur 


15 


kauft jedes Quantum zu höchſten Preiſen 


Spiller & Oo., Mellienſtr. 79. 


Damen⸗Reitpferd, 


tadellos geritten, ruhig, geſund, 


1,70 groß, zu kaufen geſucht. 
Feldt, Kowroß b. Oſtaszewo. 


zu verkau⸗ 


Onloneinrichtung fen. Zu er⸗ 


fragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 
2 gettgeſtelle mit Matratze 
zu verkaufen Rösnerſtr. 2, 2, r. 

Ein Bettgeſtell mit Matratze und 


Betten, ein Sofa und Spiegel 
billig zu verkaufen Kirchhofſtr. 62, 2. 


Baßguitarre (15 Saiten) ı. 
Violine billig zu verk. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Einſpänner⸗Wagen 


zu verkaufen Mochker, Bergſtr. 17, 


‚Eleg,, ſchw. Tuchrock, 


chl. Fig., ſehr b. z. vk. Brückenſtr. 16, 3, v. 
Eine elegante Plüſchgarnitur, 
einen ſehr großen Trumeaux⸗ 
Spiegel, nußb., eine faſt neue 
vollſtändige Kücheneinrichtung, 
Bettgeſtelle, ſowie andere ſehr 


gut erhaltene Gegenſtände 
zu verkaufen Baderſtr. 9, im Laden. 


Ein neuer ſchwarzer Anzug 


Gwen f. jg. Leute bill. zu verkaufen. 
Kauer, Konduktſtr. 26, 2 Tr. 


homplelie Laden-Einrittung, 


geeignet für Kolonialwarengeſchäft, billig 
zu verkaufen Thorn⸗Mocker, Sandſtr. 9. 


* 11 * U 
Gräne Pläſchgarnitur 
(Sofa, 2 gr. u. 6 kl. Seſſel, nen) 

billig zu verkaufen Schulſtr. 40. 


ine gebrauchte 


grüne Plüſchgarnitur 
ſehr billig zu verk. Coppernikusſtr. 35, 1. 
Wegen Umbaues: 

Kachelöfen, Nachelherde, Türen, 
Fenſter, bunte Glasfenſter und 
ein eiſerner Balkon ſofort ver⸗ 
käuflich. 

Gustav Weese. 


ml immer, 


1 fenjtrig, zu vermieten Parkſtr. 16, 3, l. 
Möbl. Zimmer mit Entree 


zu vermieten Hoheſtr. 1, 3. 


öbl. Zimmer mit Klavierbenutzung 
zu vm. Frau Kanter, Araberſtr. 5. 


Out möbl. Zimmer 


nebſt Kabinett vom 15. April zu verm. 
Bacheſtr. 10, 2 Tr. 


Schulſtraße 25: Renovierte 


Pferdeſtälle nebſt Wagenkemiſe 


von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 
Näheres bei Teufel. 


Vorber. zur Ei 


Nan 


Kostenlose Probelieferung. 


Erstklassiges, preiswertes und 
allgemein beliebtes Fabrikat, 
von den ersten Musikautori- 


täten empfohlen. 


njä 
ß „ in staatl. konzess, vorm. 
Major Geisler’schen Institut, Bromberg. 


9 Prüflinge, sämtl. Schüler meiner Anstalt, 
2 Examen bestanden. 


hr.-Pri üfung | 


haben jetzt das 


08 


Gegründet 1858. 


20 Jahre Garantie. 


G. Wolkenhauer, 


STETTIN 77. 
Planofortefabrik, Hoflieferant, 


Grösste Auswahl. 
Gardine 


Gardinen neuester Art 


Niederlage 


M. Chlebowski, 


Breitestr. 11, Eeke Brückenstr. 


Billigste Preise. 


nfabrik- 


jjerstkiass 


Mi 


ige Räder!| 


t Doppelglockenlager und Freilauf 


von 51 Mk., Luxusräder von 69 Mk, an. 


Jedes Rad 
schriftliche 


ein Musterstück | 
Garantie | 
kennungen! 


Langjährige 
Tausende Aner- 


Relchillustriarten Katalog kostenlos, 


Acetylen-Laternen von 1,90 Mk. an, 
Laufmäntel von 2,25 Mk. an, Luft- 


zirka 15 


I ſtube, 


Wen von 2,05 Mk. an usw. durch 


ee 1 ar I 


den direkten Bezug von der 


UI Fahrrad: Industrie G. In. b. U. 


= 5 


ee 
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ho 
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Nusverkauf. 


Wegen Umzugs und e meines großen Lagers 


Gemüſe⸗ und Frucht onleruen, 


Kognak, Arrak⸗ und Rum⸗Verſchnitts 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


3 barl Seidel, riedrichſtr. 6. 


Fernſprecher 518. 


ar F fel 


Poſen 
Kor 


für orthopäsiiche Korfetten, 


paſſend für jede Figur. 
Mäßige Preiſe. 


Chorn 
5 Seglerſtraße 29. 
ſett⸗Spezialgeſchäft. 


Atelier 


Ausgleichung 
her Schultern und Hüften, 
Spezial⸗Korſetten 
für ſtarke Damen, 


Reichhaltiges Lager Pariſer 


und deutſcher Sacons. 


Anprobierraum. 
Fachkundige Bedienung. 


Möbl. Zimmer, event. mit Klavier, zu 
vermieten Parkſtraße 18, pt. 


Mellienſtraße 83 


verſetzungshalber vom 1. Mai oder 
ſpäter zu vermieten die von Herrn 
Major Dobrszynski, 1. Einge, 
innehabende Wohnung, beſtehend aus 
7Wohnzimmern, 1 Fremdenzimmer, Bade⸗ 
Zentralheizung, Gas und 
elektr. Licht, ſowie ſämtlichem der Neu⸗ 
zeit entſprechenden Zubehör. Auskunft 
erteilt A. ©. Meisner, Gerber: 
ſtraße 12, pt. 


Kontor 


mit RE 


Lagerräume, 


Remiſen, 
Seller 
zu Werkſtatt und Lager, 


Werkstättenraum, 


ſämtliche Räume hell und renoviert, ſo⸗ 
fort zu vermieten. 


Joh. v. Zeuner, 


Baderſtr. 28. 


holisehunbahn Aol 


Täglich ge geöffnet 


von vormitttags 10 bis abends 11 Uhr. 


oss 


*. zu ermäßigten Dreifen. . 


Jeden Mittwoch und Sonnabend, 
8 Uhr abends: 


KONZERT. 
eründl. Foce 


zu ſoliden Preiſen, nach Schulen be⸗ 
rühmter Meiſter, erteilt 


A. Eeièbhre, Friedrichſtr. 10/12. 


1 großer, krockener Seller 


iſt von ſofort oder ſpäter ſpottbillig zu 
vermieten Gerechleſtr. 22. Zu erfragen 
im e Geichüft, Gerechle⸗ 
straße 2 


Nd l. aun 


Uebungsſtundeh 
Artushofs 


finden Keen 
im Spiegeljanle d 
15 ban Gaile 
Da die Uebungen zum um v 
in Culmſee beginnen, wird en gebe 
liges und pünktliches 
1 55 


Der Beten Pezitk⸗ 
deulſden Wannen es Mr. 
Ort en olſong 
dene hn d riedenai se 
Goſtgau, Oſtaszewo, Mwelbeg 
mit Alleenhof, Wg 0 
Sängerau, ! 
Swierczyn, Swierelt, 1 10 
Tillitz, Zaltzewto og 
Elsnerode, Kleefelde, 2 
umfaßt, ladet hiermit 5 
Wähler dieſes wei 


Wahl zw Ka 
Vernes = 


il d. 

bend den 8. Apr 
8 8 a Bi un, fer 
nach dem 


ein. 


Donnerstag den 6. 17 r 
bei Rüster (ZH! 


Berjammlill: 


Tagesordnung nber! 
1. Bericht Dr Kamp an, 
Stellungnahme zur B 

2. Mitgliederaufnahme. gi 

8. 2 ung. 

Yin alu dead. 
r Vorſta gehe! 


Dr. 1 Em 


Vorſitzer. 
| 
Toner oem 


Blnutrenze Bett, se 
Mitt d 
8 lor ipal Sr Kal 
berg in der Aula 1 einen 
Mittelſchule, Gerechteſtt 
ag 


Vortr f hole, 5 
über das Thema: „Al 705 
Hilfe“. Der Bofaufen Hei, 
gemifcste Chor werden 19 
bend anziehend zu bend 
mann hat zu dieſem Abe 
tritt, der dazu dienen ſol, 
wirken. 


Stadt- Me 


Donnerstag den 6. 6. Mal, 
Zum letzten male 


ohengrin 80 3 All 


Große ee 3 guet Uhr 


Freitag den 7. April © 
Veneſiz für g 
Chorperſong = 


g! 
Einmalige Au lumen . 
Außer Abonnem 


Ein Wah ei il 
Lose 


lterie, 
zur 22. Berliner O 
hung am 4. und 5 90 10 090 
geninn im Werte ® 


Mk., 

des Mindener & a 101 0 5 api 
am 22. und 23. Ma = 
winn 100 000 Mk., & 

zur Lotterie der intern 
ſtellung für R 
verkehr Berli 
5. ga ee um un 
3 Hauptgewinne ä 
20.000 und 10.000 Mr, 


ind bei 
ſind zu haben e 


PM 
1 


el 


105 


unbed. Geſichtsfehler? 100 5 70 
aud. verm. Damen u 12 105 


kung! Nur raschen el, 9 Berl 11 


meld. bei L. Schlesinger: 2 


Das weiße e J 


ag int 4 1 
welches Sn 2 5 mit ole 


ahn 6. 
verlauſcht worden iſt, iſt a Verde 5 
D902 ehn reh, 


8 5 arte 
Frau Armen manch, umme. 
Thorn⸗Mocker, auf ie nid, 
zu bnrgen, da ich für 
Karl Bart m Jet. 
& 
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Thorn, Mittwoch den 5. April Jol. 


% 
% 


Die 


der einksliberalismus in der Klemme. 


00 “= iſt zwiſchen den Linksliberalen und 
fall debiardemokraten der Zank über den Aus⸗ 
endet er Stichwahl in Gießen⸗Nidda nicht be⸗ 
liche noch immer ſtreiten die beiden feind⸗ 


ya Brüder darüber, wen an der Niederlage 
Bac ozialdemokratie — der ihr erteilten 


pfeife“, ſagte Bebel in Hamburg — der 
5 Teil der Schuld treffe, und ſchon wieder 
ken zwiſchen den beiden, bisher in immer 
ein ten Sympathien ſich nähernden Parteien 
euer Konfiktsſtoff, bei deſſen 
de Tagung wenigſtens die Möglichkeit beſteht, 
er Linksliberalismus noch in elfter 
e von feinem Wahn und Irrtum bezüg⸗ 
Anes er Zweckmäßigkeit und Vorteilhaftigkeit 
kati Machtbündniſſes mit der Sozialdemo⸗ 
100 geheilt werden kann. Zu dem neuen 
ee irt hat die Kandidatenrede des Abgeord⸗ 
in i ebel in Hamburg oder vielmehr der 
Th enthaltene Satz: „Vier Millionen 
als ae und fünfzig Mandate find mir lieber, 
a „Millionen Stimmen und hundert 
fg} ate „Anlaß gegeben. Die Taktik, zu der 
5 50 Führer der Sozialdemokratie in dieſem 
und ekannt Hat, entſpricht nicht den Wünſchen 
Hoffnungen der Freiſinnigen. So ſchrieb 
„Voſſiſche Zeitung“: 


größt 


Stu 
f nd 


Helf „Als unfreiwilliger 
8 er der Reaktion bewährt ſich Herr Bebel 
blau letzt. Er denkt nicht daran, der ſchwarz⸗ 


ER Mehrheit „unter allen Umjtänden den 
e zus zu machen“. Es fällt ihm nicht ein, 
tur Aufſtellung ſozialdemokratiſcher Kandida⸗ 
zu u wo fie völlig ausſichtslos find, deshalb 
ein oiderraten, weil ſtatt des Überagrariers 
gem Mitglied der fortſchrittlichen Volkspartei 
int werden könnte. Was kommt es 
lest unt darauf an, wie die Mehrheit aus⸗ 
fünfz; „Lieber vier Millionen Stimmen und 
udn Mandate als drei Millionen Stimmen 
hundert Mandate bei den nächſten Neichs⸗ 
Sörwahlen !“ Das iſt die Parole, die er am 
if leis in Hamburg öffentlich ausgab. Das 
Die ner politiſchen Weisheit letzter Schluß. 
Wa Sozialdemokratie ſei eine Partei nicht der 
ndate, ſondern der Stimmen.“ 
A as beſagen dieſe Vorwürfe im Grunde? 
Wusnſcheinlich doch nur, daß nach dem 
Vai der Linksliberalen die ſozialdemo⸗ 
Ab Fraktion im Reichstage fo ſtark 
dem en ſollte, daß ſie ausreichen würde, um 
Volt kleinen Häuflein der fortſchrittlichen 
N partei zum Siege über die gegenwärtige 
die bbeit verhelfen zu können. Nachdem alſo 
dem usſicht geſchwunden iſt, daß die Sozial⸗ 
Fatokratie im Wahlkampfe zugunſten der 
in. rigen Zurückhaltung und Entſagung 
bie werde, erniedrigen ſich die Freiſinnigen 
U dem Wunſche und Verlangen, daß we⸗ 
lens die Sozialdemokratie ans Ziel ihrer 
Nude gelangen möge! Noch ärger wird die 
= eiehre des Linksliberalismus im „Ber⸗ 
nach Tageblatt“ blosgeſtellt. Dieſes Blatt 
Bei — „Ihlau, wie immer“, jagt von ihm mit 
ender Ironie der „Vorwärts“ — folgenden 


Sorte: „Aber man könnte das eine tun 
FE ER IE SNNEN 
Ray, „Alte und neue Schuld. 


M. Trommershauſen (Andrae). 
(Nachdruck verboten.) 


5 (7. Fortſetzung.) 

„Rein, das tun wir nicht, dazu haben wir 

du lieb, verſetzte Urſula ruhig. 

»Wie kam fie hierher?“ fragte er. 

fühlt weiß es nicht; Herr von Marbach er⸗ 

bei in uns, daß ſeine Nichte einige Wochen 

ung hm zubringen werde, und ſpäter teilte er 

bei EN, daß fie ſich entſchloſſen habe, ganz 
0 zu bleiben und ſeinen Hausſtand zu 

Sie werden ſehr gut miteinander 


ie 


S „Elfe verſchreit ihn als einen trockenen 
Te; 185 enonkel, bei dem es nicht auszuhalten 
\ Ermerkte Alfred. 
er h le iſt immer im Extrem,“ ſagte Urſula; 
ſſt 22 freilich ſeine Wunderlichkeiten, aber es 
und di einiger Geduld mit ihm auszukommen, 
hält die beſitzt Fräulein Hartmann. Außerdem 
will. Mehr von ihr, als er ſich merken laſſen 
Ne belenſt hätte er nicht ſo darauf gedrungen, 
in ein lich zu behalten, als fie Geſellſchafterin 
Glaub 17 fremden Hauſe werden wollte. Ich 
Fräul » er hat viel Trauriges erlebt, und 
90 Hartmann weiß darum.“ 
unſon e hat auch das Leben kennen gelernt; 
die Ir hat man nicht fo tieftraurige Augen, 
ſheinene Freude und kein Glück mehr zu kennen 
tige N,” ſagte der junge Mann in gleichgil⸗ 
fg, on und warf einen ſcharfen Blick auf 


Preſſe. 


(Zweites Blatt.) 


und brauchte das andere nicht zu laſſen. Auch 
hierfür haben die ſehr ſchlauen Zentrumstak⸗ 
tiker ſchon bei früheren Gelegenheiten Rat zu 
ſchaffen gewußt. Wenn ſie nicht gut ver⸗ 
meiden konnten, einen eigenen Kandidaten 
aufzuſtellen, und doch nicht in die Stichwahl 
kommen wollten, dann machten ſie es einfach 
fo, daß fie nicht einen Kandidaten aufitellten, 
ſondern gleich zwei oder drei. Denn ſie er⸗ 
reichen damit natürlich, daß zwar die Zen⸗ 
trumsſtimmen gezählt werden, daß aber keiner 
der Zentrumskandidaten in die Stichwahl 
kommt. Wenn Bebel dieſe taktiſchen Ma⸗ 
növer des Zentrums ſich etwas genauer 
anjieht, dann dürfte er finden, daß dabei auch 
die Sozialdemokratie auf ihre Rechnung kom⸗ 
men könnte, ohne doch der Verſtärkung der 
Linken künſtliche Hinderniſſe zu bereiten.“ 

Die Sozialdemokratie ſoll alſo ihrerſeits 
alles tun, um nicht ſelbſt in die Stichwahl zu 
kommen — und das lediglich zu dem Zwecke, 
damit die Freiſinnigen in die Stichwahl 
kommen; in welchem Fall dann den Freiſinni⸗ 
gen der Sieg ſicher wäre, denn nach Anſicht und 
Gebot des „Berl. Tagebl.“ könnten in ſolcher 
Situation die Sozialdemokraten garnicht 
anders: ſie müßten in der Stichwahl für den 
linksliberalen Bundesbruder ſtimmen. Auf 
ſolch unglaubliche Naivetät — wenn es nichts 
anderes iſt! — erwidert der „Vorwärts“: „Im 
Ernſt dieſen Vorſchlag zu erörtern, wird man 
uns nicht zumuten. Solche Albernheiten kri⸗ 
tiſiert man nicht. Es wird ſchon dem Freiſinn, 
will er den blau⸗ſchwarzen Block kaltſtellen, 
nichts anderes übrig bleiben, als ſich an die 
politiſche Erziehungsarbeit zu machen.“ 

Die Ausſichten für eine „politiſche Erziehungs⸗ 

arbeit“, wie ſte der „Vorwärts“ von der Volks⸗ 
partei verlangt, ſcheinen aber recht ſchlecht zu 
ſein. Nach dem „Vorwärts“ haben die „frei⸗ 
ſinnigen Wahlkalkulatoren“ ſelbſt erklärt: 
„ſelbſt wenn die liberale Parteileitung ihre 
Anhängerſchaft auffordere, für den ſozial⸗ 
demokratiſchen Kandidaten bei der Stichwahl 
zu ſtimmen, würde vorausſichtlich meiſt ein 
Teil der liberalen Wählerſchaft dieſer Parole 
nicht folgen, ſodaß das Endreſultat die Wahl 
des reaktionären Kandidaten ſein würde.“ 
Daß es ſich tatſächlich ſo verhält, hat die Stich⸗ 
wahl in Gießen⸗Nidda bewieſen! 

Der „Vorwärts“ ſpricht gleichzeitig von 
einem „liberalen Dämmerungszuſtand“. Er 
hat damit nicht ſo ganz unrecht. Denn die 
„freiſinnigen Wahlkalkulatoren“ haben an⸗ 
ſcheinend noch immer nicht gemerkt, daß die 
Sozialdemokratie dem Linksliberalismus nur 
unter der Bedingung Exiſtenzberechtigung zu⸗ 
geſtehen will, daß er ſich ſelbſt entäußert und 
die Sache der Sozialdemokratie ganz und gar 
zu der ſeinigen macht. And ſie hat zum zwei⸗ 
ten nicht gemerkt, daß Herr Bebel jene Pa⸗ 
role nur ausgegeben hat, um den Eifer und 
den Ehrgeiz der „Genoſſen“ noch mehr anzu⸗ 
ſpornen! Hoffentlich werden die liberalen 
Wähler im Lande durch ihre Haltung im 
Wahlkampfe — gegebenenfalls, wie in Gießen, 


gegen die offizielle Wahlparole der Volks⸗ 
partei — dafür Sorge tragen, daß das Schimpf⸗ 
wort „liberaler Dämmerungszuſtand“ auf ſie 
nicht angewendet werden darf! — 


Die Schiedsgerichtsfrage. 

Der Cheſſekretär für Irland Birrel ſprach 
am Sonntag in London vor einer Ver⸗ 
ſammlung zur Förderung der Schiedsſprechung 
und äußerte ſich dabei des längeren über die 
Rede, die der deutſche Reichskanzler dieſer Tage 
gehalten und die er, Birrel, mit der ernſten 
Aufmerkſamkeit geleſen habe, die ſie verdiene. 
Der Kanzler habe vorausgeſehen, daß Ereig⸗ 
niſſe eintreten könnten, die England und Ame⸗ 
rika veranlaſſen würden, die Schiedsſprechung 
fallen zu laſſen und ihre Zuflucht wieder zu 
den Waffen zu nehmen. Selbſt wenn dem ſo 
ſei, erklärte Birrel, ſo könne es doch nur gut 
ſein, wenn man verſuche, ſich ſolange als mög⸗ 
lich des Kriegführens zu enthalten. Der mit 
den Vereinigten Staaten geplante Vertrag 
involviere die Frage der Abrüſtung nicht di⸗ 
rekt, aber nichtsdeſtoweniger liege etwas der⸗ 
artiges darin, und eines Tages müſſe dieſes 
höchſt wünſchenswerte Ziel das Ergebnis der 
Ausbreitung des Friedens ſein. (Beifall.) 
Eine von Birrel vorgeſchlagene Reſolution, die 
die Befriedigung über das vereinte Vorgehen 
der Kirchen von Amerika und England zur 
Anterſtützung des Vorſchlages eines engliſch⸗ 
amerikaniſchen Schiedsvertrages ausſpricht und 
der Hoffnung Ausdruck gibt, daß nichts deſſen 
Zuſtandekommen verhindern werde, fand be⸗ 
geiſterte Annahme. 


Im engliſchen Anterhauſe bean⸗ 
tragte Lord Roberts die folgende Reſo⸗ 
lution: Angeſichts der veränderten ſtrategi⸗ 
ſchen Verhältniſſe in Europa betrachtet das 
Haus die unzureichenden militäriſchen Vorbe⸗ 
reitungen der Regierung für die Verteidigung 
des Reiches mit ſchwerer Sorge. Der Feld⸗ 
marſchall ſagte zur Begründung ſeiner Reſo⸗ 
lution: Ich war einigermaßen in Verlegen⸗ 
heit, daß ich dieſe Reſolution einbringen ſollte 
während der Erregung, welche durch 
die Hoffnung auf allgemeine Ab⸗ 
rüſtung und allgemeinen Frieden hervor⸗ 
gerufen worden iſt, eine Hoffnung, die, wie 
man uns ſagt, ſicher und ſchnell in Erfüllung 
gehen ſoll. Meine Verlegenheit iſt aber durch 
ein gänzlich unerwartetes Ereignis gemindert 
worden, nämlich durch die Rede des deutſchen 
Reichskanzlers. Dieſe bemerkenswerte Rede, 
ſo voll von mannhaftem Empfinden, wirkt auf 
mich in einer Weiſe ein, für die ich nur ſchwer 
einen Ausdruck zu finden vermag. Als der 
Reichskanzler ſeine Meinung über die wahre 
Beziehung des Volks und Reichs zu ihren be⸗ 
waffneten Streitkräften auseinanderſetzte, 
kleidete er nur die Grundſätze in Worte, die 
meinen Geiſt während der letzten Monate 
wiederholt beſchäftigt haben. Lord Roberts 
führte das Prinzip des Reichskanzlers an, daß 
die bewaffneten Streitkräfte eines Reichs in 


29. Jahrg. | 


beſtimmter Beziehung zu feinen materiellen 
Hilfsquellen ſtehen müßten und erklärte: Dieſe 
Anſicht ſcheint mir ſo ſtaatsmänniſch zu ſein, 
wie ſie unwiderleglich iſt. Bei der Anwendung 
des Prinzips auf Großbritannien möchte ich es 
dahin modifizieren, daß die Streitkräfte des 
Reichs nicht nur zu den materiellen Hilfs⸗ 
quellen, ſondern zu dem Geiſte in Beziehung 
ſtehen müſſen, der die Nation beſeelt. Die 
Streitkräfte ſollten einen Maßſtab abgeben, 
für die Bereitwilligkeit der Nation einem 
Ziel nachzuſtreben, daß ſie ſich geſetzt hat. Können 
wir annehmen, daß unſere beſtehenden Streit⸗ 
kräfte unſere materiellen Hilfsquellen oder 
den Geiſt der Nation repräſentieren? Lord 
Roberts ſetzte ſodann in längerer Rede ausein⸗ 
ander, daß Großbritannien weder eine für die 
Verteidigung der Heimat hinreichende Armee 
beſitze noch eine genügend leiſtungsfähig regu⸗ 
läre Armee, um die britiſchen Intereſſen im 
Auslande zu beſchützen. Großbritannien ſollte 
gegen die Möglichkeit einer Invaſion durch 
150 000 Mann vorbereitet fein. Der Feld⸗ 
marſchall übte eine ſcharfe Kritik an der Terri⸗ 
torialarmee und erklärte, Großbritannien 
brauche außer der regulären Armee eine 
Million Mann. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 3. April. (Verſchiedenes.) Bei der Bis⸗ 
marckfeier am Sonnabend wurden 53 Mark für den 
Bismarckturmfonds geſammelt. Im Hinblick auf den 
herannahenden 100. Jahrestag der Geburt des Alt⸗ 
reichskanzlers hat die hieſige Ortsgruppe des Oſtmarken⸗ 
vereins beſchloſſen, die Vergrößerung dieſes ſeit einer 
Reihe von Jahren von einer deutſchen Stammtiſchrunde 
angeſammelten Fonds nachdrücklich zu betreiben und zu 
dieſem Zwecke die Unterſtützung von Vertrauensmännern 
in allen Gemeinden des Kreiſes in Anſpruch zu nehmen. 
— Auf Veranlaſſung des hieſigen Kriegervereins ver⸗ 
anſtaltete die Baſtineller'ſche Theatergeſellſchaft geſtern 
und heute im Vereinshauſe Aufführungen des Feſtſpiels 
„Königin Luiſe“ von Franz Fontane. Inhalt und 
Darſtellung des Stückes übten eine große Wirkung auf 
die Zuſchauer aus. — Die 72 Morgen große Anſiedler⸗ 
ſtelle des Landwirts Julius Hotho in Wittenburg iſt für 
37 360 Mark leinſchließlich der Anſiedlerernte) in den 
Beſitz der Witwe Hulda Schulz und ihrer Kinder über⸗ 
gegangen. 

rr Culm, 3. April. (Verſchiedenes.) Am 1. April 
wurde auf dem hieſigen Bismarckturme ein Feuer ab⸗ 
gebrannt. — Nach zweijährigem Krankenlager ſtarb im 
hieſigen Kloſter der Arbeiter Norkowski aus Heimbrunn. 
Dieſer war beim Drillen überfahren worden und hatte 
ſich eine Verletzung des Rückgrats zugezogen. Auf 
Antrag des Erſten Staatsanwalts zu Thorn wurde die 
Leiche geöffnet. — Bei den Kanaliſationsarbeiten wer⸗ 
den wiederholt in verſchiedener Tiefe Leichen gefunden, 
die anſcheinend aus der Zeit der polniſchen Kämpfe her⸗ 
ſtammen. Der Arm eines Skelettes war noch mit einem 
Armband verſehen. — In der Nacht von Sonntag zu 
Montag brannten die Bäckerei des Bäckermeiſters 
Skomski und der Getreideſpeicher des Getreidehändlers 
Bukrfzer nieder. Das Wohnhaus und auch die an⸗ 
grenzenden Gebäude des Kaufmanns Marſchall, die 
ebenfalls ſchon in Flammen ſtanden, konnten nur mit 
Mühe gerettet werden. Verbrannt find in der Bäckerei 
gegen 300 Zentner Mehl und Zuckervorräte und in dem 
Speicher Säcke und Futtermehl. Die Urſache iſt jeden⸗ 
falls Fahrläſſigkeit. Der Schaden iſt gedeckt. — Das 
Dienſtmädchen Hanau, von dem vermutet wurde, daß 
es bei dem Kaufmann F. Beyer in vergangener Woche 
am Dienstag in einer Dachkammer mutwillig einen 
Brand angelegt habe, hat jetzt die Tat nach hart⸗ 
näckigem Leugnen eingeſtanden. Das Mädchen will ſich 
beim Anlegen des Feuers nichts gedacht haben. Der 
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„Sie hatte jedenfalls viel erlebt,“ verſetzte 
dieſe nachdenklich. 

Der junge Mann warf ſeine Zigarre fort 
und ſchwang ſich über das Geländer der Ve⸗ 
randa. Er war eine mittelgroße, kräftige Er⸗ 
ſcheinung mit wettergebräunten Zügen und 
mußte 28—30 Jahre zählen. Er ſchien eben 
vom Pferde geſtiegen zu ſein, denn er trug 
einen Reitanzug, kurze Joppe und hohe Stie⸗ 
feln mit Sporen daran. Als älteſter Sohn der 
Familie von Sorgen hatte er nach ſeines Va⸗ 
ters Fortgang das nahegelegene Familiengut 
übernommen und wirtſchaftete dort mit einer 
Haushälterin. Zuweilen war die ältere 
Schweſter Urſula bei ihm draußen, aber nie 
auf längere Zeit. „Ich will dich nicht am 
Heiraten hindern,“ ſagte ſie, und Heinrich 
wußte ſehr gut, was ſie meinte. 

Schon ſeit fünf Jahren war ihm Fräulein 
Berta von Langen, die liebenswürdige Tochter 
des Hofmarſchalls von Langen, zugedacht 
worden, eine Heirat, die von beiden Familien 
gewünſcht und erwartet wurde, aber er konnte 
ſich nicht entſchließen. „Es eilt nicht,“ dachte 
er. Dennoch war es ihm behaglich, wenn er 
Berta, die weniger um ihrer Anmut als um 
der Stellung ihrer Eltern willen viele Ver⸗ 
ehrer unter ihrer Fahne zählte, jedes Jahr 
wieder und wieder Körbe austeilen ſah. Er 
hielt ſie für ein vortreffliches Mädchen, auch 
wohl für eine paſſende Frau; aber wenn er ſie 
nicht ſah, war er noch zufriedener und ſehnte 
ſich nicht nach einer Veränderung jeiser Nar⸗ 


hältniſſe. Jetzt zumal war ihr einfaches Bild 
recht farblos geworden, denn ein paar fremde, 
traurige Augen hatten es ihm angetan und be⸗ 
ſchäftigten ihn mehr, als für ſeine Ruhe gut 
war. 

„Spricht Fräulein Hartmann über ihre 
Vergangenheit, Arſula?“ ſetzte er auf der Ve⸗ 
randa das angefangene Thema fort. 

„Niemals.“ „ 

„Jetzt komm endlich, Heinrich, unterbrach 
Alfred, der junge Gardeleutnant in Zivil, den 
feine Urlaubszeit nachhauſe geführt hatte, „wir 
wollen die Pferde probieren. Du haſt das an⸗ 
dere doch mitgebracht?“ f 5 

„Ja, ſie warten beide vorn. Die Stute iſt 
exzellent; ſie würde ein famoſes Reitpferd für 
dich abgeben.“ Die Brüder entfernten ſich, 
und Urſula ging in das Haus. Fräulein Hart⸗ 
mann aber verſprach beim Abſchiednehmen, am 
nächſten Tage wiederzukommen, es gab noch 
vielerlei für das Dilettantenkonzert zu beden⸗ 
ken, was ſie veranſtalten wollten. f 

Ein paar Häuſer armer Familien waren 
vor etwa acht Tagen in der nahe bei Sorgens 
gelegenen Vorſtadt abgebrannt. Es war ein 
Rat gehalten worden, wie den Obdachloſen am 
raſcheſten zu helfen ſei, und die lebhafteElſe und 
der ebenſo feurige Alfred hatten die Idee eines 
Familienkonzertes angeregt, wozu die Eltern 
ihre Einwilligung nicht verſagten. 

Der Fürſt ſelber, der von dieſem Vorhaben 
gehört, hatte ihnen einen Violinkünſtler zur 
Verfügung geſtellt, der ſich zur Generalprobe 


rechtzeitig einſtellen werde. Natürlich nahm 
Herr von Sorgen dankend an; aber Alfred und 
Elſe waren tief entrüſtet! In ihr Vorhaben 
ſollte ein Fremder gezogen werden! Wie konnte 
der Vater ihnen das antun! Erſt ſchwer 
ließen ſie ſich überzeugen, daß jener für den 
Erfolg des Konzertes von einigem Werte ſein 
könne. Als ſie aber erſt zu dieſer Auffaſſung 
hindurchgedrungen waren, ſchlug auch die an⸗ 
fängliche Abneigung in eine große Begeiſte⸗ 
rung um; er bildete den Mittelpunkt des Ge⸗ 
ſpräches und ſchien ihnen jetzt unentbehrlich. 
Auch ſeine Perſon ſpielte bald eine Rolle, und 
die Fragen, ob er unbedeutend, oder talentvoll, 
hübſch, oder häßlich, langweilig, oder unter⸗ 
haltend ſei, wiederholten ſich alle Tage. 

„Guten Tag, Onkel!“ ſagte Fräulein Hart⸗ 
mann, in den Salon der Wohnung Herrn von 
Marbachs tretend. — „Biſt du endlich da, 
Eva?“ war die verdrießliche Entgegnung, „wo 
warſt du ſo lange?“ 

„Bei Sorgens. Du haſt mich doch nicht ver⸗ 
mißt, Onkel?“ 

„Wie ſollte ich dich vermiſſen? Es kommt 
ja nicht darauf an, ob du da biſt, oder nicht,“ 
ſagte er mürriſch; „aber ich will eſſen, wenn 
die Suppe durch die lange Verzögerung, die du 
uns bereitet haſt, nicht eiskalt geworden iſt.“ 

„Iſt es wirklich ſchon ſo ſpät, Johann?“ 
fragte Eva etwas ungläubig den eintretenden 
Diener. 

„Es ſchlägt gerade zwei, und ich habe eben 
die Suppe aufgetragen,“ verſetzte Johann mit 


— 


wahre Grund wird wohl in dem Dienftverhältnis zu 


(Verſchiedenes.) Das Feſt 
der Goldenen Hochzeit begingen heute das Schnei⸗ 
dermeiſter Klemens Beyer 'ſche Ehepaar in Gr. 
und das Böttchermeiſter Friedrich 
Birkenhagen'ſche Ehepaar in Neuenburg. — Wegen 
Ausbeſſerung der Ordensburg will die Stadt an 
Nötigenfalls 
ſollen die Koſten durch Veranſtaltung einer Lotte⸗ 
Der verſtorbene Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goßler hatte ſeinerzeit dieſer 
Sache großes Intereſſe entgegengebracht und zur 
Vornahme größerer Ausbeſſerungen jährlich über 
Nach ſeinem 
Tode iſt an der Burg nichts mehr gemacht worden. 
— Den Antrag des Magiſtrats auf Aufbeſſerung 
des Wohnungsgeldes für die Kommunalbeamten 
haben die Stadtverordneten mit Rückſicht auf die 
ſchlechten Finanzverhältniſſe unſerer Stadt abge⸗ 
Es handelte ſich um Aufbeſſerung des bis⸗ 


ſuchen ſein. 
Schwetz, 2. April. 


Kommorsk 


zuſtändiger Stelle vorſtellig werden. 


rie aufgebracht werden. 


3000 Mark zur Verfügung geſtellt. 


lehnt. 
herigen Wohnungsgeldes um 20 Prozent. 

Kreis Schwetz, 2. April. (Feuer. 
darmerieſtation.) 


Grutſchno Feuer. 
faſt vollſtändig nieder. 


Grutſchno verlegt. 


Schlochau, 2. April. (Wahlagitatton.) Unſere Stadt 
wird durch Wahlagltatoren reich beſucht, auch heute fand 
nachmittags auf dem Acker des Ackerbürgers Albert Falk 
der ſozialdemokratiſchen 
Als Rednerin trat mit großer 


eine Agitatlonsrede ſeitens 
Arbeiterpartel ſtatt. 
Zungenfertigkeſt Frau Käte Leu aus Lübeck auf. 

Neumark, 31. März. 


einen Kulturtechniker anzuſtellen. 


genoſſenſchaft gebildet wird. 
Dt. Eylau, 2. April. 


182 172 Mark geſtiegen. 


ab gilt als ſicher. 


Raſtenburg, 1. April. (Die Verhandlungen der Stadt 
mit der Regierung) über den Verkauf der ſtädtiſchen 
Waldungen an den Forſtfiskus haben ſich zerſchlagen. 
Die Stadt hatte für beide Wälder einen Preis von 
Damit dürfte auch die Ab⸗ 
ſicht der Regierung, eine neue Oberförſterei zu errichten, 


(Schauflüge) beabſich⸗ 
tigt der Flieger Hans Grade am 1. und 2. Oſter⸗ 
feiertage in Königsberg zu veranſtalten, und zwar 


1800 000 Mark verlangt. 


nicht zur Ausführung kommen. 
Königsberg, 3. April. 


auf dem Platze am Kopernikus. 
Bromberg, 3. April. 
turms) wird nunmehr in Angriff genommen. Am 


Freitag Nachmittag verſammelte ſich auf der Bis⸗ 
marckhöhe eine Reihe von Mitgliedern des ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuſſes, um das Gelände, 
das noch durch den Ankauf einer größeren Par⸗ 


zelle auf der Weſtſeite erweitert worden iſt, zu 
beſichtigen. Der Schriftführer Rentier R. Dietz 
berichtete zunächſt über einige geſchäftliche Ange⸗ 
legenheiten, worauf Stadtrat Werckmeiſter eine 
kurze Anſprache hielt. Der Turm wird bekannt⸗ 
lich ganz aus Geſtein hergerichtet; die Steine, 
unter denen ſich einige ziemlich große Findlinge 
befinden, ſtammen aus Bromberg ſelbſt oder aus 
der Umgegend. Die Bauausführung iſt dem 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter Bruno Wieſe über⸗ 
tragen worden. 

Gneſen, 3. April. (Verhaftet) und dem hieſi⸗ 
gen Unterſuchungsgefängnis zugeführt wurde am 
— ͤ— . . —— — — 
luſtigem Augenzwinkern. „Gnädiger Herr, es 
iſt ſerviert.“ 

„Dann wollen wir eſſen,“ donnerte Herr 
von Marbach den alten Menſchen an; „und 
wenn ein andermal die Suppe nicht pünktlich 
auf der Tafel iſt, ſo ſetzt es was. Nichte, darf 
ich dir meinen Arm anbieten?“ Und mit for⸗ 
meller Höflichkeit und in ſtrammſter Haltung 
führte er Eva in das Eßzimmer. Schon im 
Anfange des kleinen Diners wurde die Laune 
des alten Herrn zuſehends eine mildere; ſeine 
Nichte leitete ein unbefangenes Geſpräch ein, 
berichtete ihm von den Fortſchritten der Kon⸗ 
zertvorbereitungen und wußte ihn ſo vortreff⸗ 
lich zu unterhalten, daß er ganz heiter wurde, 
ſte beim Hinausgehen behutſam in den Arm 


kniff und ſagte: „Na, Nichte, du hältſt einem 


alten, vertrockneten Hageſtolz ſchon etwas zu⸗ 
gute und nimmſt ſine Worte nicht zu 
genau, wenn er ſie ſo raſch herauspoltert, nicht 
ſo, Nichte Eva?“ a 5 

„Gewiß, Onkel, ich bin garnicht empfind⸗ 
lich.“ 

„Ja, ja, wir verſtehen uns,“ ſagte er be⸗ 
friedigt; „was ſoll ich einmal anfangen, wenn 
du fortgehſt, Eva?“ 

„Das wird vorausſichtlich nie geſchehen,“ 
ſagte ſie und reichte ihm eine eben bereitete 
Taſſe Kaffee. Ihre Hand zitterte ſo ſtark, daß 
der Teelöffel klirrte. Herr von Marbach ſah ſie 
teilnehmend an; dadurch bekam ſein ſtarres, 
eingeſchrumpftes Geſicht ganz weiche Linien. 

„Doch, Eva, du wirſt zu deinem Manne zu⸗ 
rückkehren,“ ſagte er. 


Sie ſchüttelte mechaniſch den Kopf. 
„Als du damals zu mir kamſt, zu mir, dem 


einzigen Verwandten Ekberts, ſtatt zu denen, 


Verlegte Gen⸗ 
Vorgeſtern Abend entſtand auf dem 
Gehöfte des Kätners und Stellmachers Slawinski in 
Ein Wohnhaus nebſt Stall brannte 
Das Inventar konnte gerettet 
werden. Das Gebäude war verſichert. — Vom heutigen 
Tage ab iſt die Gendarmerleſtation Brachlin nach 


(In der geſtrigen 
Sitzung des Kreistages) wurde u. a. angeregt, 
zur Förderung des Meliorationswefens im Kreiſe 
Ferner wurde 
mitgeteilt, daß durch die Ortſchaften Roſenthal, 
Grabau und Kazanitz eine gemeinſame Drainage⸗ 


(Der hieſige Darlehns⸗ 
verein) e. G. m. u. H. (Raiffeiſenkaſſe) hielt ſeine 
Generalverſammlung ab. Die Mitgliederzahl be⸗ 
trägt jetzt 580. Die Geſamtſpareinlagen betragen 
rund 3 Millionen Mark, der Gewinn des Vor⸗ 
jahres 20 312 Mark, das Geſamtvermögen iſt auf 
In den Vorſtand 
wurden wiedergewählt Gutsbeſitzer Stürkow, Fa⸗ 
brikbeſitzer H. Nieckau und Majoratspächter Döh⸗ 
ling, in den Aufſichtsrat Schneidemühlenbeſitzer 
Seifert und die Gutsbeſitzer Richter und Legal. 
Die Herabſetzung des Zinsfußes für Darlehnsneh⸗ 
mer auf 4½ bezw. 5 Proz. vom 1. Januar 1912 


(Der Bau des Bismarck⸗ 


gegenüber. 

Kruſchwitz, 2. April. 
wertungs⸗Genoſſenſchaft Kruſchwitz) hat 
Argenau 348 Maſtſchweine nach Berlin verladen. 


kann. 


nebſt Reparaturwerkſtatt zu errichten. 
kapital beträgt 100 000 Mark. 


Kopfe bei. 
rend der vierte flüchtig geworden iſt. 
Witkowo i. Poſen, 1. April. 


bis 10 Jahren. 
Stolp, 3. April. 


iſt jetzt beendet worden. 


rungen fallen ließen. 


Meife. 


kräfte den Brandherd. 
Brandraum Petroleum und andere Brennſtoffe. 


anrichten müſſen. 


Alle dieſe 
Brandſtiftung hin. 


ſtifter. 


Bismarckfeiern in der Oſtmark. 
Der Geburtsta 


Kommerſe ꝛc. feſtlich begangen worden. 
In Gol lu 


7 5 einen gut e Kommers. 
anter begrüßte 
Kaiſerhoch aus. 
uch in S tz a. W. wurde in 
die ſich einer 
Die patriokiſchen Vereine der Stadt Nie 
des 
= Haufes“ uses 
a durch Profe 
och. 
eſſanten Vortrag über die 
lung Weſtpreußens durch Friedrich I 
zn Dirſchau hatte nd 


Teilnehmern am Bismarck 


ergab eine Sammlung 111 rk. 


Zum Andenken an den Altreichskanzler Fürſten 
Bismarck fand auch in Flatow eine Feier ſtatt. 


Abends bewegte ſich der Fackelzug, an dem ſich der 
Oſtmarkenverein, Kriegerverein, Schützenverein und 


die deinem Herzen am nächſten ſtanden, da ge⸗ 
fiel mir das,“ fuhr er fort, es war richtig von 


dir gehandelt; und als du mir deine Geſchichte 


erzählteſt, da ſah ich, daß eure Sache nicht ver⸗ 
loren war, nicht verloren ſein darf.“ 

„Er hat mich gehen heißen,“ ſagte Eva 
tonlos. 

„Er hat es; aber er weiß, daß du bei mir 
biſt; ich habe es ihm auf deinen eigenen 
Wunſch mitgeteilt, wenn auch mit der aus⸗ 
drücklichen Bedingung an ihn, dich hier nicht 
aufzuſuchen. Sagte ich ihm jedoch“ — i 


„Onkel, du haſt mir verſprochen, ohne meine 
Einwilligung keinen Finger zu rühren,“ rief 
Eva erregt. 

„Beruhige dich, Nichte, was ich verſprochen, 
werde ich halten,“ verſetzte Herr von Marb ich 
gelaſſen; „wie ſollte ich auch dazu kommen? 
Mein Neffe Ekbert ſteht mir ſeit ſeiner Jüng⸗ 
lingszeit fremd gegenüber; er hat mich ſtets 
vernachläſſigt; das hat an mir genagt, und du 
weißt es. Ich kenne ihn nicht. Und dennoch 
liebt ihn mein altes Herz und kann nicht von 
ihm laſſen.“ Das harte, verwelkte Geſicht war 
umgewandelt, es drückte die tiefſte Trauer aus. 
— „Lieber Onkel, er iſt ſeitdem ein anderer 
geworden; er handelt nur gut und edel,“ rief 
Eva ſelbſtvergeſſen mit glühenden Wangen. 
— Herr von Marbach blickte über ſeine Brille 
ſcharf zu ihr hin. „So? Warum kehrſt du 
denn nicht zu ihm zurück?“ — „Ich kann nicht.“ 
— „Und wenn er kommt, dich zu holen?“ — 
„Er kommt nicht,“ ſagte ſie leiſe. — Die Züge 


des alten Herrn nahmen ihren gewöhnlichen, 


gleichgiltigen Ausdruck an. „Du mußt natür⸗ 
lich denken und tun, wie du es kü aut befin⸗ 


geſtrigen Sonntag der Lehrer Mankowski hier⸗ 
ſelbſt wegen ſittlicher Vergehungen Schulmädchen 


(Die deutſche Viehver⸗ 
im Monat 
März auf den Bahnhöfen Kruſchwitz, Fiohenau Auf 

u 
den Bahnhöfen Güldenhof und Strelno find ebenfalls 
Viehwagen aufgeſtellt, ſodaß auch dort verladen werden 


Koſten, 2. April. (Induſtrielles Unternehmen.) Am 
biefigen Orte beabſichtigt eine Genoſſenſchaft polnischer 
Kapitaliſten eine Fabrik für landwirtſchaftliche Maſchinen 
Das Betriebs⸗ 


Exin, 2. April. (Durch ausſtändige Arbeiter 
überfallen) und mißhandelt wurden ein Anſiedler 
aus Iwno und deſſen Sohn, die ſeit einigen 
Tagen in den Tonwerken „Weſtphalia“ arbeiteten, 
Vier der ſtreikenden Arbeiter lauerten in einem 
Graben den beiden auf und brachten ihnen mittels 
gefährlicher Werkzeuge ſchwere Verletzungen am 
Drei Arbeiter wurden verhaftet, wäh: 


(Tödlich ver⸗ 
ungtückt) iſt der Gutsarbeiter Anton Jaroszewski 
aus Wodki dadurch, daß er von einem mit Ziegeln 
beladenen Wagen ſtürzte und überfahren wurde. 
Er hinterläßt eine Witwe mit 4 Kindern von 2 


(Das Ende des Schneider⸗ 
ſtreiks.) Der von den Schneidergehilfen vor 14 
Tagen wegen Lohnerhöhung begonnene Ausſtand 
Beide Parteien, Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer, haben ſich auf der mitt⸗ 
leren Linie geeinigt, indem die ſelbſtſtändigen 
Schneider ihren Gehilfen eine 20» bis 30 prozen⸗ 
tige Lohnerhöhung für die nächſten drei Jahre 
zuſicherten und die Gehilfen ihre weiteren Forde⸗ 


Kahlberg, 3. April. (Eine böswillige Brandſtiftung) 
bedrohte Kahlberg heute Vormittag in aufregender 
In dem ſetzt unbewohnten Loglerhaus Kon⸗ 
kordia war Feuer in einer Unterſtube ausgebrochen und 
berelts ſo ſtark zur Entwicklung gelangt, daß die Fenſter 
zerſprangen und die Flamme ſich ihren Weg ins Freie 
bahnte. Dadurch wurden die Nachbarn aufmerkſam; fie 
eilten herbel, drangen durch das Fenſter ins brennende 
Zimmer und erſtickten unter Mitwirkung weiterer Hilfs⸗ 
Dabei entdeckten ſie in dem 
Dazu 
kommt, daß an dem heutigen Vormittag ein ziemlich 
lebhafter Südweſt wehte, der die Flammen beim 
Weiterumſichgreifen des Feuers auf das benachbarte 
Logierhaus Wrangel, auf Reimers Hotel und andere 
Gebäude getragen und unbeſchreibliches Unglück hätte 
Umſtände weiſen auf 
Es fehlt aber vorläufig noch an 
dem notwendigen Hinweis auf den eigentlichen Brand⸗ 


des Altreichskanzlers iſt auch in 
dieſem Jahre in vielen Orten unſerer Oſtmark durch 


veranſtalteten die deutſchen Ver⸗ 
eine zu Ehren Bismarcks in der ſtädtiſchen Turn⸗ 


1 8 
ie Erſchienenen und brachte das 
ie Feſtrede hielt Pfarrer Stoltze. 
we den Sälen 
des Herrn Kowallek eine Bismarckfeier veranſtaltet, 
lischen Beteiligung zu erfreuen 12 5 
e n⸗ 

bur 8 hatten ſich zur Bismarckfeier auf Einladung 
ſtmarkenvereins im großen Saale des „Deut⸗ 
Eröffnet wurde der 
or Diehl mit einem Kaiſer⸗ 
Oberlehrer G oe b ie einen ſehr inter⸗ 
1 und Beſiede⸗ 


eine große Anzahl von 
ommers in der Stadt⸗ 
alle eingefunden. Die Feſtrede hielt Bürgermeiſter 
ichhart. Zur Errichtung eines Bismarckturmes 


— Sie trat näher, um das Datum zu 
ziffern. Da ſtand: 


einem Kaiſerhoch ſchloß. 


eier mit einem Kommers. 


Ein großer Bismarckkommers, 


vereins in Allenſtein ſtatt. 
als 300 Perſonen beſucht. 
Regierungspräſident von Hellmann aus. 
neralſekretär Trunz hielt die Feſtrede. 


Der Oſtmarkenverein in Schneide mühl ver⸗ 
anſtaltete im Saale des „Höcherlbräu“ einen Bis⸗ 
Gewerbeinſpektor 
Wichert, eröffnete ihn mit dem Kaiſerhoch; die 
Festrede hielt Gymnaſtaldirektor Profeſſor Becker. 
Landgerichtsdirektor Rohr ſprach über Bismarcks 


marckkommers. Der Vorſitzer, 


Leben und Wirken. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 
verträge der Vereinigten Staaten 
Norwegen. 
bach. 
ragender Kunſthiſtoriker. 1871 * 
Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin. 


mit 


Großherzogs von Heſſen. 
von Bulgarien. 1849 


und Fregatte „Gefion“ genommen. 
1818 Treffen bei Möckern, 


ſchlagen. 
zu Paris. 


Türken. 


Thorn, 4. April 1911. 


Konitz. 


der Charakter 
worden. 


als Rechnungsrat 


— (Bekämpfung des Zigeunerun⸗ 
noch immer in zahl⸗ 
geuner mit Wander⸗ 
e werden, hat dem 
aß egeben, auf die ge⸗ 

naue Befolgung einzelner d der An⸗ 
weiſung zur Bekämpfung des Zigeunerweſens hin⸗ 
on und dabei hervorgehoben, daß Gründe zur 
erſagung des Wandergewerbeſcheins für inlän⸗ 
N orbereitung der 

ällen als gegeben u ers 
en mitt⸗ 

lungen werden insbeſondere darauf zu richten ſein, 
ob die gene im Auslande einen feſten Wohnſitz 
fie Kinder haben, für deren Unterhalt 

und, ſofern ſie im ſchulpflichtigen Alter ſtehen, für 
Fhügend geſorgt iſt, und ob 


weſens.) Die Tatſache, da 

reichen Fällen inländiſche 
ewerbeſcheinen 
iniſter des Innern An 


diſche Zigeuner bei ſorgfältiger 
Anträge Ar faſt allen 9 5 


achten fein werden. Die anzuſtellen 


beſitzen, o 


deren Unterricht u 
wegen ſtrafbarer Han 
gegen das 

ad nor 
undheit der 

cg n 
taatsgewalt, 


\ lungen, aus Gewinnſucht, 
ii gegen die Sittlichkeit 

griffe auf das Leben und die 
wegen Widerſtands 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung, 
Be Zuwiderhandlungen gegen Verbote un 
Sicherungsmaßregeln, betreffend Einführung oder 
Verbreitung anſteckender Krankheiten oder Vieh⸗ 
ſeuchen zu einer Freiheitsſtrafe von mindeſtens 
einer 57 verurteilt und ſeit Verbüßung der 
Strafe fünf Jahre noch nicht verfloſſen find. Mer: 
den Zigeuner mit Wandergewerbeſcheinen betroffen 
ſo haben die Polizeibehörden feſtzuſtellen, auf 
— — ·ö— — —— — — —-¼— 


deſt,“ ſagte er kurz und zog die Zeitung vor 
das Geſicht. 

Nach dem Kaffee zog ſich der Onkel in ſein 
Zimmer zurück, und Eva machte ſich auf, eine 
der abgebrannten Familien zu beſuchen, die 
am äußerſten Ende der Vorſtadt wohnte, und 
ihr ein Körbchen mit allerlei nützlichen Dingen 
zu bringen. Nachdem ſie die Armen ſehr ge⸗ 
tröſtet verlaſſen hatte und in die köſtliche 
Sommerluft hinausgetreten war, wandelte ſie 
die Luft an, ihren Spaziergang noch etwas 
auszudehnen. Sie verſank dann, weitergehend, 
lo in ihre Gedanken, daß fie garnicht aufſah, 
bis ſie ſich endlich zu ihrer eigenen Verwunde⸗ 
rung einem Kirchhofe gegenüber befand. Es 
trieb ſie ein Verlangen, hineinzugehen; das 
Tor war unverſchloſſen, ringsum alles ſtill; 
warm und zitternd lag die Luft über dem 
Gottesacker. 

Sie ſchritt langſam zwiſchen den Hügel⸗ 
reihen hin, hier und da zerſtreut eine Inſchrift 
leſend. Ein paar weiße Schmetterlinge flogen 
aus dem duftenden Flieder auf — die Aufer⸗ 
ſtehungsprediger! Eva ſah ihnen nach, ſolange 
die glänzenden Punkte am Himmel ſichtbar 
blieben, ſie kamen aber wieder herab, ſchwebten 
hin und her und ließen ſich endlich auf einer 
ſchwankenden Trauerweide nieder, die ein ſorg⸗ 
ſam gepflegtes Grab beſchattete. Eva trat be⸗ 
hutſam näher; ihr Auge fiel auf das ſchwarze 


Kreuz zu Häupten des Hügels, und ſie las den 


Namen, der in goldenen Lettern darauf ſtand: 
Magda von Sorgen. 

Das Herz ſtand ihr faſt ſtill. Magda! Aber 
es gab ja mehr als eine Magda auf der Welt. 
ent⸗ 
Geboren den 26 Fe⸗ 


Geſangverein beteiligten, zum Bismarckturm. Dort 
hielt Bürgermeiſter Haak eine Anſprache, die mit 


Dann begann der Rück⸗ 
marſch, der mit ſeinen zirka 300 Fackeln einen 
Fan Anblick bot. Im Totz'ſchen Saale endete die 


an dem ſich 
16 hieſige Vereine beteiligten, fand am Geburtstage 
des Altreichskanzlers auf Anregung des Oſtmarken⸗ 
Er war von mehr 
Das Kaiſerhoch brachte 


5. April. 1908 Schiedsgerichts⸗ 
England und 
1904 T Fürſt Ernſt zu Leiningen zu Amor⸗ 
1893 7 Wilhelm Lübke zu Karlsruhe, hervor⸗ 
Herzog Friedrich 
1863 * Prinzeß 
Ludwig von Battenberg, Schweſter des regierenden 
1857 * Alexander I., Fürſt 
Das däniſche Linienſchiff 
„Chriſtian VIII.“ bei Eckernförde in Brand geſchoſſen 
* Paul 
Konewka zu Greifswald, berühmter Ausſchneidekünſtler. 
Eugen Beaubarnais ge⸗ 
1794 Hinrichtung Georges Jacques Dantos 

1784 * Ludwig Spohr in Braunſchweig, 
hervorragender Komponiſt. 1697 f Karl XI., König von 
Schweden. 1643 * Karl V., Herzog von Lothringen, zu 
Wien, berühmter öſterreichiſcher Heerführer gegen die 


— (Berfonalien) Der Baurat Schierer 
in Breslau iſt zum Regierungs- und Baurat bei 
der Königl. Regierung in Marienwerder ernannt. 
Verſetzt ſind: die Regierungsbaumeiſter Leyen⸗ 
decker von Königsberg nach Stuhm und Schreck 
von Eisleben als Vorſtand des Hochbauamts 
nach Konitz, die Regierungsbaumeiſter des Eiſen⸗ 
bahnhofsſachs Kellner, bisher in Konitz, als Vor⸗ 
ſtand des Eifenbahnbetriebsamtes II nach Sten⸗ 
dahl, Ludwig Schröder, bisher in Halle a. S., 
als Vorſtand des Eiſenbahnbetriebsamtes III nach 


Dem Polizeiſekretär Mathias Eichert in Dan⸗ 
zig und dem Eiſenbahnoberſekretär Schneider in 
Danzig iſt bei ihrem Scheiden aus dem Amt 
verliehen 


wegen 

es 
enſchen, wegen Land» und Haus⸗ 
gegen die 


von 

welche Perſon nach Namen und Wohnen und 
welcher Behörde, unter welcher Nun en Ge⸗ 
welchem Datum und für den Betrieb we n 
werbes der Schein ausgeſtellt iſt, und dar mitteln 
berichten. Dabei ſind ſolche Tatſachen zu erm ien 
und anzugeben, welche Anlaß bieten Tann d hung 
1 ntrag auf Erneuerung oder Au siteitung 
es Wandergewerbeſcheins oder auf Au 105 Ge⸗ 
eines Scheines für den Betrieb eines ander 
werbes abzulehnen. rein 

— (Der Deutſche Frauenve unter 
für die Oſtmarken) bielt dieſer Tage 
zahlreicher Beteiligung in Berlin ſelne fimarf 
gliederverſammlung ab. Auch aus der A 
waren Vertreterinnen verſchiedener Zweig ü 
erſchienen. Der Verein hat ſich weiter auch 
entwickelt, ſowohl das Vereinsvermögen als neue 
die Mitgliederzahl hat zugenommen, 1 die 
Zweigvereine find gegründet worden, und np 
Arbeit auf dem Gebiet der Krankenpflege 
Kleinkinderſchulen hat gute Erfolge gezeil de. gil 
Kinderheilſtätten wurden 63 Kinder aus 15 flog 
mark geſandt. Die Anſtellung von LandP 
rinnen iſt nach wie vor der Wunſch des m 
und es wird beabſichtigt, dieſe Einrichtung 
lichſt im Anſchluß an den Deutſchen Lang rer 
verband in Berlin durchzuführen. 
Schnetka⸗Kraplau hielt einen Vortrg guten 
deutſch⸗nationale Verhältniſſe bei den i 
und wies auf die Gefahren hin, die gerade, „hen. 
maſuriſchen Ländern dem Deutſchtum ſamm⸗ 
Zum Schluß wurde aus der Mitte der fung 
lung heraus der Antrag zu einer Beihlublan es 
betreffend Durchführung des Enteignungsg 5 
geſtellt und eine entſprechende Entſchließung 
nommee. and⸗ 
— (Die Geſcſchte des Thorner Dre 
werker vereins, die Herr Handſchuhmacher Sabre 
Ferdinand Menzel aus Anlaß der an des 
1909 ſtattgefundenen 50jährigen Zubiläumsfe in den 
Vereins verfaßt hat, iſt im Druck erſchienen un mad 
Buchhandlungen von Walter Lambeck, E. F. 
und C. E. Steinert hierſelbſt erhältlich. er ein 
Der Sten og raphen d reine 


Stolze Schrey) hält Mittwoch aben des 
Monatsverſammlung im kleinen Saale hen 
Schützenhauſes ab. Zur Tagesordnung Be⸗ 


verſchiedene geſchäftliche Angelegenheiten, au 
ratung über den Provinzialbundestag in 17 roter. 
am 6. und 7. Mai und Wahl der DI dle 
Ferner wird Herr Lewandowski ſprechen 
Stenographie im täglichen Leben. Die 
beginnt um 8½ Uhr abends. 
werden erſucht recht zahlreich zu erſcheinen. 
ſind willkommen. Sitzung 
— (Straftammer.) In der geſtrigen Th ns 
wurde wegen Vergehens gege eiteren 
Reichsvereinsgeſetz noch in einem 1 en 
Falle verhandelt. Die Anklage richtete ſich gen die 
Kaufmann B. Hozakowski in Thorn und geg mie 
Rittergutsbeſitzer Michael v. Szaniecki⸗Nawra, tl Buch. 


v. Donimirski⸗Kl.⸗Ramſen, Joſef v. Donimir igis* 
walde, Dr. Bogumil v. Hebanowskl⸗Chroſtkowo, Donl⸗ 
mund v. Wilczynski⸗Schönwleſe, Boleslaus b. i 


mirski⸗Debenz und Dr. ider 
Wittſtock. Gegen die weiter Angeklagten Schrö minilt 
Ciehowsti mußte das Verfahren wegen ihrer Im 

als Reichstagsabgeordnete eingeſtellt werden. 
geflagten find Mitglieder der polnischen deen er. 
Landwirtſchaftsvereins, der ſich über Weſtpreu ehören 
ſtreckt und feinen Sig in Thorn hat. Ihm geb iz 
hauptſächlich die polniſchen Großgrundbeſitzer an. 1 
vor wenigen Jahren fanden in Thorn die Pe 
Landwirtſchaftstage ſtatt, wobei der Gebrauch insgeieb 
niſchen Sprache geftattet war. Das Reichspere gen nur 
von 1908 läßt jedoch in öffentlichen Verſammlunggand⸗ 
Verhandlungen in deutſcher Sprache zu. Die Form 
wirtſchaftstage waren mithin in der hergebrach will 
unmöglich, und es wurde der ökonomiſche am 16. 
Ihaftsverein gegründet, der feine erſte Sitzung u ſeſer 
Februar 1909 im Muſeum zu Thorn abhlelt. Nnkloge 
Sitzung wurden die Satzungen genehmigt. Die ocrollet 
behauptet nun, jene Februarſitzung hätte den habe 


n, 
Die Angelledii 


5 
anwälte Laszewski⸗Graudenz und Szuman. To poltzel 


teidigt. Der Staatsanwalt beantragt die Zeuge — 
r gg 


Ein⸗ 


undzwanzig Jahre waren verfloſſen, 
dies Kreuz hier errichtet war. Sie gin 
um und las auf der Rückſeite: Selig ſt 
da Leid tragen, denn ſie ſollen ge 
werden. zu 

Lange ſtand fie an der Trauerweide mer 
Füßen des Grabes gelehnt und las im der 
wieder den Namen: Magda von Sorgt en 
fi nun fo verwirrend und leidvoll mit um? 
Gedanken vermiſchte, daß ihre Blicke nn nt 
florten, und als fie das Tuch darauf de daß 
hatte und wieder klar ſehen konnte, ſah N g 
es ſpät geworden war, und noch lag der tillen 
nachhauſe vor ihr. Haſtig verließ fie den aße 
Ruheort der Toten und eilte auf die 
hinaus. 5 t 

Nachdem ſie erſt wenige Schritt darch 
hatte, kam ihr von der Stadt aus ein · 
entgegen. Es war Heinrich Sorgen. hin⸗ 
grüßte tief, hielt ſein Pferd an und ſprang 
unter. „Aber was tun Sie denn jo Pf 
auf der Landſtraße, gnädiges Fräulein, 
ganz allein?“ rief er, zu ihr tretend. 2 von 

„Ich machte einen Spaziergang, are ges 
Sorgen, und es iſt allerdings dabei ME, ; 
worden, als ich wünſchte. Doch für 
Zmich nicht,“ fügte fie hinzu, denn © 
ſchon umgekehrt und ſchritt nun neben 5 
„Sie müſſen ſich meinetwegen nicht 
ruhigen.“ 

„Glauben Sie, daß ich Sie den 
Stadt allein machen ließe, gnädiges 
Sie werden mir erlauben, Sie zu de“, 

„Aber ich möchte Sie nicht bemühen: gen, 

„Es wird mir die größte Freude GG. f) 
Fräulein Hartmann,“ ſagte er ernſthaft. 


Weg zu 
Frã 9 “ 


Leon Janta v. Bold" np 


mir 


kür 90 
acrerſandpe und Kriminalkommiſſar Weigt auch als 
5 achveiſtänd, vereidigen. Die Verteidiger lehnen 
dab ie inf der Begründung ab, daß 
Der eines Unp olge ihrer amtlichen Stellung zur Ab» 
810 erſchts cen Gutachtens ungeeignet ſeien. 
aalsan alls beſchließt jedoch dem Antrage des 
au ferat ee Bei der Beweisaufnahme wird 
Mm Gazeta Torunska“ verlejen, in dem 
wor, d erſammlung eingeladen wird. Es geht 
deſuch wi aß man möglichſt viele Volkskreiſe für 
(refon > können tereſſiren ſuchte. Nach dem Statut des 
Ih. ſondern m nur Landwirte dem Verein bei⸗ 
hin Fragen 100 e, die ein Intereſſe für landwirtſchaft⸗ 
el jen en. Der Staatsanwalt weiſt darauf 
800 5 ſeſ Pflic Verſammlung eine Reſolution gefaßt 
waden, enim Di jedes Polen aus den gebildeten 
te des art ſelber Mitglied zu werden oder die 
Tag von ns wenigſtens durch einen jährlichen 
15 sa zu fördern. Verteidiger Lass 
dp BU ahin zu erklären, daß die Refolution 


jetzt ſpri 6 di ühm rte: Bromberg, 3. April. andelskammer - Bericht. N 
Dom Wert der Kunſt. des eiligen Ludi 10 orte ah Weizen flauer, Giger 180 Pfd. Holland. wiegend, 2 i 
„Erſt wenn wir über die Forderungen des All Sobald Ludwig XVI. auf der Plattform ſteht, | Und 0 nee 150 l 105 0 . f mieden | 
tags hinaus uns erheben, erſt wenn wir unſere ſchiebt er den Gehilfen des Henkers zur Seite und brand. und Auge 186 Mr. do. 120 zit a u 
Blicke weiter ſchweifen laſſen als über den Lleinen|tritt an die Balluſtrade heran. Die Trommler | prand- und Nzagdde — Mk., geringere Qualitäten Ener 
Intereſſenkreis, in den uns das Leben hineinge⸗ rühren die Trommeln. Mit einer Bewegung be⸗ Notiz. — Roggen unv., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
ſtellt hat, finden wir die Wege, die zu allſeitigem, fiehlt er ihnen, einzuhalten. geſund, 144 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
reifem und hohem Menſchentum leiten. Hier können Die Menge begreift, daß der König ſprechen will, geſund, 142 Mk., do. 116 Pfb. hol. wiegend, gut gefund, 
erſt die bangen Fragen nach Wert und Sinn des und wird aufgeregt. Rufe ertönen abermals: — Mk, do. 112 Pfd. holändiſch „wiegend, aut ge⸗ f 
Lebens überhaupt ihre Antwort finden; hier er⸗„Gnade] Gnade!“ Die Bürger der Sektionen laden es ME, a nn an, Zu au | 
blühen erſt die edlen und weihevollen Freuden, ihre Gewehre. Einige von ihnen zielen auf den ultererben 140.185 Mk. — Hafer 190—14 Mk., zum 
die wir als herrliche 5 vom Baume des König; andere beſchimpfen den Henker und zielen en 153162 Mk. Die Preiſe veritehen ſich Toto ee 
Lebens pflücken. Nicht die Gier nach Luxus, nach auf ihn. Die Bewegung hat ſich der Menge mi⸗ ;; — — 
Vergnügungsſucht und Gefühlshunger treiben uns geteilt. Magdeburg, 3. April. Zuckerbericht. Kornzucker N 
in jene Welten, ſondern der in uns gelegene Drang Eine Erhebung befürchtend, beginnen Santerre 88 Grad ohne Sack 9,30 —10, 00. Nachprodukte 75 Grad 
nach den Gipfeln des Daſeins, der Trieb, uns zu und feine Offiziere den Trommlern zuzurufen und ohne Sat —— Stimmung: ruhig. Brotraſſinade I | 
erhöhen und zu erheben für die Notdurft des Tages, |fie anzueifern Samſon und jeine Gehilfen werfen ane Zah 20,00 20, . Sriftallguter I mit Sag —,— 1 
um von lichterer reinerer Warte herab Ausſchau zu ſich auf den König, ziehen ihn zum Brekte, binden San 192 19.50. 08 n l chem. Melis 1 
halten über die Weiten und Tiefen des Lebens Und ihn an Händen und Füßen feſt. Jetzt ruft .es 19.150. Stimmung: . 


2 8 5 = 8 r Z | 
wenn ſich uns durch die Bildwerke der Kunſt der Ludwig XVI. mit Stentorſtimme, ſodaß er den Hamburg, 3. April. Müböl ruhig, verzollt 62,00. 


onde ökonomiſchen Landwirtſchaftvereins beſeligende Zauber gewaltiger, ſchöpferiſcher Per⸗ Tumult überſchreit und alle, die das Schafott um⸗ ga ne 9 

eon Kldafnern, im Intereſſe der vielen einzelnen diere En offenbart, erſtarken wir ſelbſt angeſichts ringen, feine orte hören können: eln Volk, Gewicht 0800 Taf fuß 580. Weller: fahl. N 

ieh Junta v bl okalvereine, an deren Spitze Dr. | dieſer Entfaltung der groben Geberden eines mäch⸗ ich ſterbe unſchuldig! Ich verzeihe den en g 
lion meſt aus ezynski ſteht. Dieſe Vereine be⸗ tigen Seins. Die klägliche Armſeligkeit des Tages meines Todes! Ich bitte Gott, daß mein Blut nicht I 
trunynliden Rene nen polaiſchen Grunobeſitzern. Dem fällt von uns ab, die Stimmen des gewöhnlichen auf Frankreich laſtet . . etter⸗Ueberſicht 5 h 

ande beſizer 5 llecdſchaltsverein gehören nur Groß-] Lebens verſtummen, und uns umbrauſen in vollen, Der König iſt nun gefeſſelt. Das Brett ſchiebt der Deulſchen Seewarte. J 

Jute Stände, a un auch verſchiedene Gebildete | hallenden Akkorden die Geſänge einer anderen Welt, ſich zur Guillotine vor. Das Meſſer fällt. In dies Hamburg, 4. April 1911. 

hie enz. Die ei ie Grenze bilde eben die höhere deren Linien reiner und ſtrenger, deren Farben ſem Augenblick fällt aus den Champs⸗Elyſses ein 2 5 2 2 

im erfommiun 5 elden Sachverſtändigen erklären, daß kühner und leuchtender, die uns verwandt iſt, da Schuß, deſſen Herkunft niemals erklärt werden Name der 3 2 2 8 E 

Jaun, ein ae n nur infolge des neuen Reichsvereins⸗ die ſtillen Heimlichkeiten unſerer Seele uns ver⸗ konnte. Durch die letzte Bewegung des Königs, der Beobachtungs⸗ 5 8 5 8 Wetler 8 8 75 

in e genommen „ubere befommen haben. Im] wandt iſt, da die ne Heimlichkeiten unſerer noch einmal auf ſein Volk herabſehen will, ist der Station 3 RE 88 5 

Gena fl 1 9 nd ſie dasſelbe wie die früheren Seele uns entgegenklingen, und in der alle Fragen Hals ſo ungünſtig gewendet, daß das Beil den Kopf — A 23 ‘ 

uch d eines Verefage. Man habe ſich äußerlich das und A ſchweigen, wenn die wundervolle Weihe durchtrennt und dabei die Kinnbacken verletzt. Der | Borkum 764,3 NO heiter 20 ö 

nach 0 Pollzet reins gegeben, um die läſtige Kontrolle genußtiefer Hingebenheit uns die Banden Hält.“ Henkersgehilfe beugt ſich zu dem Korb hinab der | Hamburg 763,0 NO wolkig = 11 

Müden ſcharf 06 vermeiden. Der Verein fer weder Dieſe tiefempfundenen, begeiſterten Worte ent⸗ unter der Guillotine ſteht und mit Leder gefüttert Siwinemünde 758,8 NNW bedeckt N) 

ug leder 21 abgegrenzt noch beſtehen unter den nehmen wir einem Aufſfatze „Über den Wert der iſt, er zieht daraus den Kopf des Königs und zeigt 1 BTTes 753,6 WS W bedeckt 01 0 | 

begleheſeg d. weren Beziehungen, die das Reichs. Kunſt“ von Dr. Emil Utitz im April⸗Heft der ihn dem Volke. ae 749 % N heiter 2213 

Kung nt en nen vorausſetzt. Die äußerlich] Deutſchen Kunſt und Dekoration“ (Verlags⸗An⸗] Es ift zehn Uhr zweiundzwanzig Minuten. Berlin 78004 Nm ee +3 0 | 

Che ei nicht au ehungsmaßregeln bei der Verjamms | talt Alexander Koch⸗Darmſtadt.) Was der Ver⸗ Sieben Minuten ſind vergangen, ſeit der Wagen vor Dresden 758,9 NN W Schnee als 7 

Slater einer aſchlaggebend und verleihe ihr nicht den faſſer damit über den Wert der Kunſt für das dem Schafott hielt! £ Breslau 756,5 NW Schnee — 111 1 

die oo Nwalt un öffentlichen Verſammlung. Der] Leben jagt, gewinnt noch eine beſondere, erhöhte : Bromberg 755,1 NW Schnee — 111 

J echten 5. ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. Bedeutung dadurch, daß es an dieſer Stelle, in der 0 Meg 762,1 N wolkenlos — 2 0 

d beitrag „napmebedingungen und der geringe bewährten Darmſtädter Kunſtzeitſchrift ausge⸗ Mannigfaltiges. Frankfurt (Malm) 281,4 9 Schnee 91 0 

Une Alki in den A, Mark ermöglichen faſt jedem ſprochen wird, die es als ihre ernite, verantwor⸗ (Unterſchlagungen eines Pro⸗ Machu Baben]761,21 RD. [bebett — 27 

duch ER Sn : in Kl iin allen ri das 513 5 115 Kunſt feſſors vor Geri cht.) Vor der 2 gu alle ä BER 2. mu 215 I 115 

0 ‚ en Kaſſebüchern und allen dene n 2 ; E 710. 

15 a ein roorgeht, beweiſen, daß es ſich in Rab ie gerieten In nich an men Strafkammer des Landgerichts in Breslau NE 1125 > 20 et 4 9 152 9 

Dart trage für un gemeinten Verein handelt.] Auch das April-Heft iſt ein Beweis, daß man ſich begann geſtern ein intereſſanter Unterſchla⸗ Jie d' Alx 765,4 NN |heiter 3 0761 

weed. 1 Ta eden Angeklagten eine Strafe von 5 der verſtändnisvollen Führung dieſer für die Frucht⸗ gungsprozeß, der ſich gegen den früheren | Bars we — EN 3 ö 

handen, da a 1 Die Verteidiger ſuchten nach. barmachung unferes modernen Kunſtlebens jo wert⸗ Bibliotheker und Privatſekretär des Grafen „ 765. RD balbbebert 1 0 | 

ehe Für d ch um einen feſtgeſchloſſenen Verein | vollen Zeitſchrift vertrauensvoll überlaſſen kann S iſch in 5 9 Se 769,5 8 wald 5 | 

imer für die € Einladung der Mitglieder werden und daß die Pfade zu finden weiß, die für jeden chaffgo ſch in Varmbrunn, Brofeflor Dr. Sopenba en 7620 92 beit 1 2 3 756 5 

10 Vezlehun Gäſte blaue Karten verwandt. Die mit 99979 Genuſſe 8 7 find, — Eine Reihe Heinrich Nentwig richtet. Profeſſor Nent⸗ Slocthelm Sn NND — g 

ibn ge Intere an find durch landwirtſchaftliche und von Gemälden verſchiedener Künſtler eröffnen das wig war hier eine bekannte Perfönlichkeit.] Haparanda 766,8 N wolkenlos —12 0 761 9 

Notyı 9 lei die An gegeben. Zum Zwecke der Fort- Heft: von Heinrich von Zügel vollendete Tier⸗ Die inkriminierten Straftaten fallen in die | Archangel 74,8 — Nebel —25 0752 3 
inland 5 al der polniſchen Mutterfprade | ſtudien, die ihre Meiſterſchaft einer tiefen, innigen 1905 bis 1908 d kteriſi St. Petersburg 749,6 ONO Schnee — 58 6 748 

engen Kon viele Mitglieder des Deutſchen nicht Liebe zum Tiere verdanken; von Ernſt Kropp⸗ Jahre 15 und charakteriſieren] Riga 745,3 N W Schnee 9 01746 

He iche ihren 1 lind, fo würden Vorträge in deutſcher München dekorative Supraporten; von Richard ſich als Unterſchlagung und Betrug. Nachdem Waritau 71,4) BRD Senke 2 f 

I NR verfehlen. Wenn die Regierung Hoelſcher⸗Darmſtadt ſchlicht empfundene Geſtalten[ der Reviſor der Herrſchaft Warmbrunn Une RR, 7955 FEN wolf 126748 Br 

kung s nicht ri Aue Vereine als politiſche anſehe, ſo aus der oberheſſiſchen Heimat des Künſtlers; von regelmäßigkeiten in den von Profeſſor Nent⸗ : | 

dene als polit 9; man müßte dann jede Abſonde⸗ Richard Bloos⸗Paris lebendig bewegte Szenen aus j ; N f b 4. April, 10 U Depreſſionen unter 4 
ira iſchen Akt anſehen. Der S klar Min wig feiner Zeit geführten Büchern entdeckt „Hamburg, 4. „ 10 Uhr vorm. Depreſſionen x 

Pfarr gt darauf, di 5 taatsanwalt dem Pariſer Leben und von Hanns Pellar⸗Mün⸗ AUT 1 5 745 mm jenfeits der Alpen, vertieft, und, oſtwärts verlagert f 

die je Maite 1 e Akten aus dem Prozeß gegen den chen ein koloriſtiſch recht intereſſantes farbiges hatte, ſtellte die Kriminalpolizei umfangreiche über Weſtrußland; Hochdrucgebiet über 775 mm norbweftlich f 

einen dan dae oni De ne dab Ali 90 12 7 gage reife an e e Ermittlungen an, deren Reſultat war, daß ace über Horb, umb Ale e er: | 

e e = * 1 1 3 ringend. itterung in De and: 
die mpolitiſche n Vereine kafkſächlich en en Beuſtaff der 911828 mit faſt Profeſſor Nentwig im Juli v. J. verhaftet vorwiegend trübe, ſchwacher Froſt, ziemlich lebhafte nördliche | 


du, Miiglieden, Charakter haben; ferner beanirage er, 
weine gllederliſte 5 ökonomiſchen Londwirtſchaſts⸗ 
oraus zu erſehen iſt, daß von 

Be fein aebungen unter den Mitgliedern kaum die 
far badurch Der Gerichtshof lehnt die Anträge 
lung 1150 die Kardinalfrage, ob die Februarver⸗ 
Bil duch f öffentliche oder nichtöffentliche anzuſehen 
ane en nicht „er werde. Der Gerichtshof 
Eu fertige, völlig feſtgeſtellt, daß die Verſammlung 


zärtlichem Gefühl fü die eble Pracht des Mate: wurde. Der Angeklagte wird beſchuldigt, Winde; hatte leichte verbreitete Niederſchläge. 


rials, für den maleriſchen Reiz ſeiner natürlichen Geldbeträge als Auslagen bezeichnet und bei 


Te 

1 Ju Sedanbetn weiß, Weiter werben neue der gräflichen Hauskanzlei erhoben zu haben, Mitteilungen Wee RENTE IN 
2 3 2 27 N . 2611 1 . 0 enſtſte Als 

al vorgeführt oer näht tlic in de die überhaupt nicht exiſtieren, die an niemand Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 5. April: 

nament, durch die an ihm beſonders ausgeprägte gezahlt wurden, auch niemandem geſchuldet] Kalt windig, veränderliche Bewölkung, zeitweiſe Schneeſchauer, 

Fähigkeit 15 gt ae ir einen Pentel den Be. wurden. Der Angeklagte ſoll ferner Aus⸗ . 


deutendes ni jo in ſeinen Panneaux, den ent⸗ lagen unter Zurückhaltung der Beläge von] 5. April: Sonnenaufgang 5.30 Uhr, 


11 war und verwirft die Be⸗ zückenden Stickereien, Stoffen, Fächern, Servicen . oräfli 1 8 Sonnenuntergang 6.37 Uhr, / 10 
Sah A de Amtsanwalts. — Wegen gefähr⸗uſw. Zuletzt intereſſieren noch in neuzeitlichem a e Wee e laſſen, Mn ndaufgong 5 8.33 Uhr, f 
wianbefter Herve netz ung halte ſich der frühere Heiſte gestaltete Gartens und Parkanlagen von 0 n Monduntergang 1.49 Uhr. 
Haft Worten „aus Mfeilsdorf, jetzt in München, zu Leberecht Migge⸗Hamburg und originelle Garten⸗ zogen und nochmals liquidiert haben. n x | 
mull tar Ocßelnem großen Obstgarten hatte die Plaſtiken von I. Wackerle⸗München. Von den Tert- einigen Fällen hat er den Gläubigern nach Kirchliche Nachrichten. 

daß ame rtsarme Dorothea Lietz täglich mehrere beiträgen find zu nennen: Eine feinſinnige Bes längerer Zeit ſelbſt Geld geſandt, über die Mittwoch den 5· April 1911. 


cher auf feſuche gemacht. Schlleßlich drohte ihr W., 
dehnen nn ſchießen werde, falls ſie nochmals in den 
N m fo Da die Lietz ſich aber nicht daran 
ſclecttebene der Angeklagte mit der Flinte, um ſie 
4 0 Dede Die Frau nahm hinter einer hohen und 
Unyp arlens ſcheinbar eilig ihren Weg dem Ausgange 
An ble gap zu. W., der fie ſchon ziemlich entfernt 
che Sei gun einen Schreckſchuß in den Buſch hin⸗ 
dar! gebliebenun, daß die Lietz hinter dem Buſche 
in ylm welte oder bereits wieder zurückgekommen 
dali Uhren er zu ſtehlen, kurz, dem Schuſſe folgte 
der ol a W. fand, daß die alte Frau die 
dug Angers ˖ unſt in den linken Fuß bekommen hatte. 
im dat die Orale ſofort für ärztliche Behandlung, 
deu denz überttet die Folgen der Verwundung noch 
mung Lietz lerwunden. Da die einzige Belaſtungs⸗ 
lagen Jabig infolge ihrer Geiſtesſchwäche nicht verneh⸗ 
Nau des Ang, ſo war der Gerichtshof auf die Aus⸗ 
dur würdige geklagten angemiefen, die einen durchaus 
en gm fahefa Eindruck machten. Danach konnte es ſich 
dof nrafan allge Körperverletzung handeln, und da 
Kerns dem I nicht geſtellt war, beſchloß der Gerichts» 
Hi, an g d inge des Staatsanwalts die Ein⸗ 


Haben peng und de ER der Bun ‚no gezahlten Beträge neue, in der Form ab⸗ Reformierte Kiache. Abends 6% Uhr: 5. Paſſonsandacht 


ſtattung“ von Paul Weſtheim. Das Heft enthält ſichtlich täuſchende Quittungen verlangt und TE ehesten den 6. April 1911. 4 
über 100 Abbildungen und iſt für 2,50 Mark dann gegen Aushändigung dieſer Beläge ſich] Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Abends 6 Uhr: Paſſtonsandacht. 


5 5 5 J Superintendent Waubke. 
einzeln käuflich. die Beträge nochmals zahlen laſſen. Weiter Evangel. Kirchengemeinde Gurste. Nachm. 5 Uhr in Gurste: 


8 hat der Angeklagte Zahlungen, die er durch] Paſſionsandacht. Pfarrer Baſedow. 
Bücherſchau. die Poſt leiſtete, ſich an zwei verſchiedeneu De: ‚Gemeinde Lultan-Goftgen, er 4 Uhr in | 
95 an are das a Ar Heft Stellen, alſo doppelt, wiedererſetzen laſſen, ulkau: Paſſionsandacht. Pfarrer Hiltmann. | 
N; elannten Oonatsſchr „Arena vor. 1 Andi 2 7 ͥ ccc 
(Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart.) Wie alle 15 eine uad dude Mal nen . 1050 EN Standesamt Thorn. 
„Aren. Hefte jo eicher fid) auf) biefes Heft ber | Hauber at er unguftzerte] Ven 28. März dis einih. 1. April 1914 And gemeldet: 
„Arena“ durch ſeine geſchmackvolle Ausſtattung und Gläubigers. Außerdem hat 5 unquittierte Geburten: 1. Bahnarbeiter Ernſt Dahmer, T. 2. Rotten- 
01 805 N 815 5 aus. ir x der Rechnungen von Kaufleuten im Stamerals | führer el Steffen, 0 5 e Ida Bar | 
eiträge greifen wir heraus: „Schone rauen‘, i j f „mann, S. 4. Organ ranz Pater, T. 5. aßenbahn⸗ } 
reich illaſttierker Murat von Alfred Gold, „Vom amte sur Begleichung Ai nach ere | magenführer Guftan Sgmdt, T. 6. Kaufmann Ludwig | 
Kienfpan zur Bogenlampe von Dr. F. Schak, folgter Zahlung der Rent aſſe von dem Wolff, S. 7. Poſtſchaffner Jakob Worticinsti, T. 8. ımehel. | 
„Eduard Münch ein Sonderling der Malerei,“ von Rechnungsausſteller „für ſeine Akten“ eine | So En ane e een Stroboit, n 
Guftan Werner Peters, Hammerſchlag und Orgel- zweite Rechnung mit Quittung verlangt und Lern Motarlanies, & 13 unehet Sehn. 8 beer ; 
ton Bilder aus lol von Arthur Silber | dann dieſe quittierte Rechnungen zur Er . Augebote: 1. Baßnarbeiter Auguft Strauß, Danzig und 
gleit, „Madrid und der ſpaniſche Hof“ von Th. b der Beträge bei der gräflichen Haus⸗ Mathilde Ragoß. 2. Bahnarbeiter Emil Schulz⸗Podgorz und 
Stromer, die Novellen „Karfteitag⸗Legende“ von hebung der Beträge bei der g Hedwig Pohl. 3. Poſtaſſiſtent Friedrich Zinner⸗Ehriſtburg BE 
Ludwig Huna, „Adam, der Totſchläger, von Bodo kanzlei benutzt. Schließlich ſoll Profeſſor und Eliſe Neumann. 4. Arbeiter Bronislaus Garſtecki und 


. 4 N 5 ö d „Marianna Starczewski. 5. Oberſchweizer Hans Hoppe und 
gen Dahn ie > Verfahrens. — Auf eine recht Wildberg, „Der Andere“ von Trude Reinhart Nentwig noch Rezenſionsexemplare, die der Hedwig Habicht 0. Regterungsbmmelt i 
Olten 1 en en i ode ee ger u. a. m. Alles in allem: das neunte „Arena“⸗Heft gräflichen Bibliothek eingeſandt worden en Ge Wehnen Hann 2, Ye rd 1 — 5 Gauger. 5 


\ keln 5 
in ebenen gekehrt, da er angeblich in der Fremde 
DE en konnte. Der Müßiggang wurde 
aach derleite ol. da er ihn zu verſchiedenen Ver⸗ 
aloe Diebſta Am 18. Februar wurde er wegen 
fan & waren ahls, wobel ihm 155 Mark in die Hände 
gal, b, derurtent m Schöffengericht zu 2 Monaten Ge⸗ 
Di dein 12 worden. Bevor er dieſe Strafe an« 
t g 0 r am 26. Februar einen ſchweren 
ih 10 Mittels eines zugefeilten Schlüſſels 
gebenlktaße 92 un Wohnung des Sergeanten Dreher, 
der ſich mit feiner Frau zur Kirche be⸗ 
Allnet die 18 5 einem Schränkchen fand er eine Spar⸗ 
agel m. Mil rach. Er fand darin 7 Mark, die er 
eines ge getom erweile iſt noch ein dritter Streich zur 
In, a 6 net Er Hatte ſich von dem Kaſſierer 
üg . er v ereins die Mitgliederliſte geben laſſen, 


r nnen , Blaläte B Babk 
ſchrift (ohne den Noman und die Kunſtblätter) Bücher ſich doppelt haben bezahlen laſſen. — arbeiter August Sap z und Emilie Kircher⸗Thorn⸗ 
8 Menn Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu ee ee e eee und 

— x “ au. . pra . > 
7 Monaten Gefängnis. lowsti und Sale Gzypicka⸗Koſchmin. 12. Schriſtſezer olf 


Der Tod des Könias. (Todesurteil) Der Zeugfeldwebel Rei und Yugufte Se mbac-Stemten. 18. Wotorenfabeitant 

„Von Charles bete la Müller Hanau wurde wegen Mordes feiner | energtiehungene . Soden Im MBionterbataiflen 17 
11 iR an nn Jer 113 en Geliebten vom Oberkriegsgericht in Frankfurt Sultan dee mit Apoitonia Ynusgemsti, 

die Guillotine mit ruhige h 5 1705 „Sterbefälle: 1. Bauarbeiter Ferdinand Wunderlich, 34 J. 

Antlitz zeigt keine Spur von Erbleichen, ſeine Hal⸗ a. M. als zweiter Inſtanz zum Tode verur⸗ Jef Are 19 . uch en 
tung ift lo lorgfältig wie immer. Freunde und | teilt. 45 J. . Clifabeth Bloch. 7 M. 5. Lisbeth Zahn, 9 M. 
Feinde, alle Zeugen des Schauſpiels, müſſen ſeinen =: 6. Klara Falkowski, 15%, St. 
ungewöhnlichen Mut bewundern. Die drei Henker Humoriſtiſches. 
umringen ihn und wollen ihm ſeine Kleider ab (Gemüt fich) Paſſant: „Sehen Sie denn Standesamt Thorn⸗Mocker. 1 
nehmen. Ludwig XVI. weigert ſich. Edgeworth nicht, Herr Gendarm, daß der Betrunkene bejtändig| Vom 26, März bis einſchl. 1. April 1911 find gemeldet: 
ſpricht auf ihn ein. Der König gibt nach und ent⸗ nach den Straßenlaternen wirft?“ — Gendarm:| Geburten: „1. Arbeiter Franz Trepanowski, T. 2. Arbeiter u 
kleidet ſich jelbit. Er nimmt feinen Kragen ab und „Natürlich ſeh ichs! Sobald er eine irifft, nehm’ ich] Wladislaus Foht. T. 3. und 4. Arbeiter Franz Nowinski, | 


90 0 atſächlich t 3 irft i er ner in Hemd. Als die 1 2 Töchter (Zwillinge). 5. Schneider Wilhel 

} hatte der Vorſitzer keinz wirft ihn zu Boden; er öffnet ſein Hemd. Als die ihn feſt. 7 9 . Schneider Wilhelm Reißner. T. 

Yan Mart elclem Plan. Der Angellagte kaſſierte Henker ihm die Hände binden wollen, ruft er ſtolz: 5 Literaturexamen.) Profeſſor: „Der S Musch nult uu 80 e 
d „Das werde ich niemals zugeben!“ Sire es iſt Not gehorchend, nicht dem eignen Trieb. Wo kommt Anton Templin, S. 10. Arbeiter Thomas Sioltomsti, 8. 


das letzte Opfer!“ bittet der Abbe. Der Blick des das vor?“ — Studioſus (unſicher): „Auf dem Standes» i Tobi 

Königs drückt tiefen Schmerz aus, doch folgſam amt.“ . Friedel Eihentel- Sl 13. often Bend waer © 
ſtreckt er ſeine beiden Hände hin. Der Henker er⸗ (Von der Schmiere.) Schauspieler (zum 14. Tiſchler Johann Olszewski, T. 15. Hausbeſitzer Ludwig. 
greift fie, bindet ſie auf dem Rücken feſt, benußt | neuengagierten Kollegen): „Was, Sie wollen Helden» Nowack, T. 16. Bahnarbeiter 1 5 Erneft, S. 

iejen Moment, um das Haar des Königs abzu⸗ darſieller fein und getrauen ſich nicht, den Direktor um , Aufgebote: 1. Kaffierer Guftao Rüftow mit Anna Wend⸗ 


ſchneiden, das er ſofort in die Taſche ſteckt. Bei der Vorſchuß anzugehen?“ 119515 1 Arthur Latz⸗Charlottendurg bei Berlin a 
Berührung mit der Schere zuckt Ludwig zuſammen. Gedankenſplitter 5 Cheſchſießungen: 1. Schloſſer Auguſt Schulze⸗Pankow bei E 
Er unterdrückt fein Erſchrecken und kniet nieder. „nude ind 1 2 Berlin mit Lydia Riefeler. 2. Petwiehh idle Richard Haufer 4 
Edgeworth ſegnet ihn, dann erhebt er ihn und um Zwei Dinge find es, die über des Menſchen Herz mit Eliſabeth Broede. R 


5 ung und Betrug zu verant⸗ 

5 9 ona aalsanwalt beantragte für den Dieb⸗ 
Ge Gefängnie für Unterſchlagung und Betrug 6 
&ör,demäp N 8. Der Gerichtshof erkannte dem An⸗ 
ericht 8 „sog die 6 Wochen mit der vom 
baeblßen ſodaß derbängken Strafe zu 3 Monaten zu⸗ 
a der hat!“ der Angeklagte im ganzen 8 Monate zu 


dert Geri g Ibm die Unterſuchungshaft anzurechnen, armt ihn. neue, ſonderbare Macht gewinnen am Abende ſeiner] Sterbefälle: 1. Maurergeſellenfrau Heinriette Jaunich, 
wälen woßte bf nicht für angebracht, obwohl der Von jeinem Veichtiger geſtützt, ſchreitet der König Tage — die Religion und das Vaterland. Mag man geb. Wilms, 54 J. 2. Felix A ee N M. 3. Vela i 
eim psd eiwanend um Milde bat. Er veripra nie mit feſtem Schritte die fteile Treppe hinauf. Und in mutwilliger Jugend über fein Vaterländchen ger | Stremer 10 St. 4. Gärtnerwitwe Katharine Kowalewski, 1 
klär zs, zu tun und durch braves Verhalten — ſpottet oder gar wie ein Seipio gerufen: Undankbares geb. Zebrowski, 92 J. 5. Eva Olszewski, 1½ St. 3 
feine Schuld zu fühnen, 2 Wir entnehmen dieſe neue Zuſammenſtellung Vaterland, nicht einmal meine Gebeine follft du haben! f 
der Tatſachen über den Tod Ludwigs XVI. auszugs-| — Gerne legt man feine Gebeine nieder zu denen Elektro- u. Maschinen- PM 2 
PA NE weile und mit Genehmigung der deutſchen Verlags⸗ | feiner Väter! und religiöfe Empfindungen laſſen ſich F 4 


echnikum Ilmenau z 5 


anſtalt, Stuttgart, dem neunten, ſoeben erſchienenen auch nur eine zeitlang wegparadoxieren oder wegſpotten. 
Heft der bekannten Monatsſchrift „Arena“. Jul. ga 
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Bekanntmachung. 
Stadliihe Säuglingsfüriorge. 


Mittwoch den 5. April, 


2 Uhr na chmittags, 
findet in den Räumen der leinkinder⸗ 
bewahranſtalt Bacheſtraße 11 eine Unter⸗ 
Bong ſämtlicher Säuglinge durch Herrn 

Dr. Gimkiewiez ftatt. 

Mütter und Pflegemütter werden auf⸗ 
gefordert, mit den Kindern pünktlich zu 
dieſem Termin zu erſcheinen. 

Thorn den 29. März 1911. 


Der Magiſtrat. 


Ich habe mich anſtelle von 


Herrn Dr. Grunewald 


in Rentſchkau 
als prakt. Arzt, Wundarzt und 
e miebergelaf en. 


Telephon N 


Dr. mei, Martin Brenske 


Jung. Kaufmann ſucht geg. ſich. Bürgen 


ark 


zu leihen. Die Rückzahlung erfolgt raten⸗ 
weiſe nach Vereinbarung gegen h. Zinſen. 

Gefl. Angebote erbeten unter B. S. 
1000 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Schů iler Fon gute, gewiſſenhafte 


Werner, Thorn, — ga, 1. 


Stelengefhe 


mit guten Füh⸗ 

Jung 0. Lehrer rungs⸗ und 
Sähigfeitsgeugniffen, der aus Geſundheits⸗ 
ückſichten ſeinen Beruf aufgeben muß, 
fucht in einem hieſigen Kontor Stellung 
als Anfänger. Angebote unter A. R. 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Aelt., erfahr. Wirtin 


mit guten Zeugniſſen ſucht Uebernahme 

eines Kaſinos oder größ. Haushalts, 

auch Reſtaurants. Angebote unter D. 

M. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
uche Stellung als 


Kinderfräulein 
nach außerhalb. Angebote unter G. K. 
an die Geſchäftoſtelle der „Preſſe“. 
ö Suche für meine Tochter, 15 J. alt, eine 


Stelle als Kinderfräulein 
u Kindern von 3—10 Jahren bei feinen 
errſchaften. Stleinftabt oder auf dem 
Lande bevorzugt. Ang. unter W. W. 


an die Geſchäftsſtelle 115 — 


Stelleunngebote «9 


Für unfere Neparaturwerkitatt ſuchen 
wir zum baldigen Eintritt einen tüchtigen 


euergiſchen Meiſter 
der Vorarbeiter, 


der mit landwirtſchaftlichen Maſchinen 
vollkommen vertraut iſt und der auf eine 


dauernde Beſchäftigung reflektiert. 


Max Hirsch, 


G. m. b. H 
Thorn⸗ Mocker. 


J verheirateten, zuverläſſigen 


Schloſſergeſellen 


als Erſter und 2 unverheiratete, die mit 
Anſchlagen, Gitterbau, möglichſt auch In⸗ 
ſtallations⸗Arbeiten vertraut find, act 
von ſogleich für dauernd 


F. Dorenburg, 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei, Culmſee. 
Tapezierlehrling 


ſucht F. Bettinger, Möbelgeſchäft, 
Strobandſtr. 7. 


ene eee Fee und 
Se eee ſuchen wir per ſofort 
einen Lehrling 


mit der Berechtigung zum einjährigen 
Aue bei ſteigender monatlicher Ver⸗ 
gütigun, 


J. Lichtenstein Söhne, 


Culmſee. 


Lehrlinge 


finden Stellung bei 
olph Granowski, 
Bauklempnerei und e e ge 


Photographie. ‚Lehrling 


Atelier n 


Lehrlinge 


können von ſofort eintreten. 
Bäckermeiſter Maslotta, Brückenſtr. 26. 


Uutſcher, 


uverläſſig, nüchtern und ehrlich, zum 
ap Antritt geſucht 


Carl Kleemann, 


Holz⸗ und Sanne. elne 
horn⸗Mocker. 


Si dlüger 


für Bahnſchotter für Kieswerk dt ſucht 
Irmer. 


Kutscher, 


verheir., nüchtern u. zuverläſſig, bei Nie 
Wohnung, Brennung und hohem Lohn 
fofort ge. Retikowski, Gramiſchen. 


Ehrlicher Laufburſche 


ſofort geſucht. 5 neue In⸗ 


lanteriekaſerne Rudak. 


Gietitiitätsmwerte Tann. 


[Treppenhaus— Veleng tungs. 
Miets anlagen. 


Koſtenloſe Anlage. 
Keine Strom⸗Rechnung. 


Keine Reparatur-Rechnung. 


Automatiſche Einſchaltung bei Dunkelheit. 
Automatiſche Ausſchaltung um 10 Uhr nachts. 


3 Minuten Licht durch Druckknopf während der Nacht. 


Mietspreis 2 Mk. für jede Lampe und Monat. 


Bis 15 Da 


geben wir auch mietweiſe ab. 
Die näheren Bedingungen (Ver⸗ 
günftigung 8 8) fit in 1 er 


zu erfahren. 


Häute Aon. 


40 Treppenhäuſer. WE 0 


In Ihrer hand liegt es 


ein gutes Fahrrad zu wählen. 
Erſtklaſſige Marken wie 


0 4. “ u 

„Anker Adler, — Allrei 

2 neueſt er od N 

ſowie alle Zubehörteile und ee billigſt empfiehlt in größter 
Auswah 5 


| Fünen W. Zielke, 


Coppernikusſtr. 22. 


eee 


zn 
1 


Grösste 3 der Wäsche 


Dr. Thompson 


SEIFENPULVER 


Überall zu haben. 


— 


Ff 5 1 a Frauen z. Gartenarbeit 


Pferdenfleger 


ein Knabe von 180 ahren. Leichte 
Garten- und Hausarbeit, 


Pfarrhaus Lulkau. 
Jüngere 


Buchhalterin 


von ſofort geſucht. 


E. Willimezik, 
Leibitſcherſtr. 31. 
Für ein Kolonialwarengeichäft eine 
Verkäuferin geſucht 
mit 30— 40 Mk. Kaution. Angebote mit 


Gehaltsanſprüchen unter 250 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der äftsſtelle der Preſſe )).. 


Püfettdame ſucht ſofort 


Carl Arendt, gewerbsmäßige Stel⸗ 
lendermittler, Thorn, ( Steobandftr. 13. 


Suye zum 1. pri 


jüngeres Mädchen 
für einige Stunden des Tages für leichte 
Hausarbeit. 
Witwe A. Gründer, 
Graudenzerſtr. 7. 
Suche per ſofort für mein Kolonial⸗ 


waren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft ein 
kräftiges 


Lehrmädchen, 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Heymann Cohn, 
Schillerſtr. 3 


Sauberes Dienſtmäschen 


ſucht von ſofort Henriette Kropp, 


gewerbsmäßige e 
Gerechteſtr. 33. 


9 5 verlangt. 
A. Gründer, ründer, Graudenzerſtr. 1/7. 17. 


Lehrmädchen 


zur Erlernung der $einplätterei 
ſtellt ein x " 
dampfwäiherei Schneewittchen“, 
Hofſtraße 19. 
Jüngeres Mädchen 


zum 15. April geſucht. 
Ida Kaminski, Hofſtr. 5, Laden. 


erfahrene Aufwärterin Brat. 


erfahrene 


mädchen wird geſucht Brbgſtr. 8, 3, l. 


ufwärterin geſucht. In erfragen in 
A der Geſchäftsſtelle der en 


Auſwärterin 
ſofort geſucht Strobandſtr. 12, Laden. 


Saubere Aufwärterin 
zum 15. 4. geſucht. on 11,1 


| Tue 


Suche gute, modern er ra 1225 


ſchaftliche 


Wohnung 


von 5 Zimmern, möglichſt Innenſtadt, 


per 1. Oktober Angebote erbitte unter 
A. Z. 100 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“. 


Suche per 1. Oktober 


Kontor, 


Feat 3 Zimmer, e oder 
Etage. Angebote zu richten an die 
Geſchäftsſt der „Preſſe“ unter E. W. 100. 


Den hochgeehrten Herrschaften von Thorn und Umgegend teile ich erge 


mit, dass ich 


Katharinenstr. 4, (im Hanse der Thorner Presse) 


neben meiner seit 1900 bestehenden Drechslerei, ein 


Schirm- und Stockgeschält 


eröffnet habe. 


Reparaturen an Schirmen und Stöcken aller Art 


werden in meiner Werkstatt sauber und schnell ausgeführt. 
Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen gütigst weiter unters 


Ich empfehle Sonnen- und Regenschirme für 
und Herren, von den einfachsten bis zu den hochmodernsten. 


Spazierstöcke mit Silber-, Elfenbein- und Naturkrücken 


von den billigsten bis zu den feinsten Sorten. 


Schachfiguren und Bretter, Damenspiele 


zu wollen, sichere ich reelle und prompte Bedienung zu. 


sowie alle in das Drechslerfach schlagende Gegenstände empfeh 
bester Ausführung. 


E 


Suche Wohung 


von 7 Zimmern, Innenſtadt, zum 1. Ok⸗ 
tober. Angebote erbeten unter S. M. 
100 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Fin kleines Haus 


oder Wohnung, Hof mit Auffahrt und 
Hintergebäude, zur Werkſtatt geeignet, 
ſofort zu mieten geſucht. Ang. u. O. H. 
a an bie 3 ‚ber 3 


Hochachtungsvoll und ergebenst 


H. Fechner); 


auf Wunſch auch 
Moll. Zimmer, Schlafkabinett, vom 1. 
4. zu vermieten Coppernikusſtr. 41, 2. 


Drechslermeister. 


benst 


Damen 


je ich in 


tützen 


Niueftatograbhnn⸗ T Ka 


12 aut möbl. Zimmer | „Metro 


zu vermietrn Strobandſtr. 1. 

Küche, Entree, Vorgarten, 

3 Zimmer, Gas und sämtliche der Neu⸗ 

zeit entſprechende Vorrichtungen ſofort zu 
vermieten. Beraſtraße Nr. 26. 

6 + möbl. Wohn⸗ und Schlafzimmer 
Mt zu vermieten Kloſterſtr. 14, 1. 


Gut möbl. Dorderzimmer 


WW Alvom 1. 4. zu verm. Gerechteſtr. 16, 1, l. 


Gul mob. Herberg nner zu i in. 
Windſtr. 5, 2, links, Eingang Bäckerſtr. 
Md. Zimmer an 1—2 Herren zu ver⸗ 
mieten. Herzberg, Seglerſtr. 7, 1. 
G ˙¹¹ ntöbl. Vorderzim. von ſof. z. ver⸗ 
miet. Windſtr. 5, 2, r., Eing. Bäcerſtr 

2 möbl. Dordersimmer, 
hochpart., mit Burſchenſtube, auf Wunſch 
Stall, Bromberger Vorſtadt, zu vermiet. 
Wo? ſagt die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Fein möbl. Zimmer 


zu vermieten Culmerſtr. 5, 2. 


„SO. möhl, Simmer 


Tuchmacherſtr. 5, 1, r. 
Möbl. Zimmer zu vermieten (15 M.). 
Schuhmacherſtr. 17, 1 Tr. 


reriegungshaiber möbl. ih 


9 zu vermieten Breiteſtr. 6, 


J mobl. Wordersimmer, 1 


mit Burſchenſt. zu vm. Katharinenſtr. 3. 


Möbl. Zimmer en Penn, v. 1.4 


zu vermieten Baderſtraße 2. 3, l. 

Mehrere gut möbl. Zim. ſind in meiner 

Penſ. zu haben. Brückenſtr. 13, 3. 
Ki. möbl. Vorderzimmer 


von ſofort billig zu vermieten. Zu erfr. 
in der Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 gut möbl. Dorderzimmer 
fofort zu verm. Gerechteſtr. 1820. 1, l. 


Umſtändehalber 


5 Zimmer ⸗ Wohnung 


per 1. April zu verm. Gerechteſtr. 25, 
Näheres Ge e dee, 
Culmerſtr. 4. 


Am Neuſtädt. Markt 


ii eine nen reuov. Wohnung, 

3 Zimmer, Küche 121 4 e pro 
Jahr 400 Mk., per zu verm. Zu 
erfr. in der Geffhäftsfieite 952 „Preſſe⸗. 


2 Zimmer Wohnung 
nebſt Küche u. Zubehör, part., wegen 
Fortzuges vom 1. April zu vermieten. 

Thorn⸗Mocker, Bergſtr. 32 (Laden). 


Wohnung, 


3 Zimmer, Entree, Küche und reichl. Zus 
behör, vom 1. April 1911 zu vermieten 


Coppernikusſtr. 26. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Küche und Zubehör, 2 Tr. 
im Hinterhauſe, zu vermieten 


Tuch macherſtr. 2. 
4 Simmer⸗Wohnung, 


Badeeinrichtung und Zubehör vom 1. 4. 
1 vermieten. 
I. Rucki. Ihorn-Moder, Lindenſtr. 3. 


Sonnige ge Wohnung 


1. Etage, 3 Jimmer, 2 Balkons, Gas, 
Bad, Kammer und reichl. Zubehör. auf 
Wunſch Gartenteil, nahe der Stadt, 
Elektriſche vor der Tür, ſogleich zu verm. 


Culmer Chauſſee 36. 


Wohnung, 


9 Zimmer, Küche, Balkon u. Nebengelaß, 
3. Etage, durch Verſetzung des Herrn 
Oberleutnant Delvendahl, mit oder ohne 

Pferdeſtall, zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 2. 


Kleine Wohnung, 
2 Zimmer und Küche, Gerechteſtraße 
31, 1, ſofort zu vermieten. 
Höcherlbräu⸗Filiale, Culmerſtr. 10. 


Laden 


am Altlſtädt. 8 zu vermieten. 
O. v. ne: 


Sehr gut möbl. Zimmer 
evtl. mit voller Penſion zu verm. Brom⸗ 
berger Vorſtadt. Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Möbl. Zim. a. W. m. Peuſion zu 
vermieten Neuſtädt. Markt 11, 4, r. 


bl. zu vermieten, Su er⸗ 
M Bäckerſtr. 39, 1. 


u vermieten 
Gut m. 1115 * Culmerſtr. 22, 3. 
Möbl. Zimmer zu om. Bäckerſtr. 11, 1. 
Eine gut möblierte Wohnung mit 
Burſchengelaß zu vermieten 
Strobandſtraße 15, 1. 
G. m. Vorderzim. z. verm. Bäckerſtr. 26 p. 
Kl. möbl. Zim. ſof. zu vermieten 
Strobandſtr. 16 p. r. 


N Wohnung, b 


1. Etage, 4 Zimmer u. Zubeh. von 

ſofort verſetzungsh. zu vermieten 

Emil Golembiewski, 
Altſtädt. Markt 8. 


Derr * 
1 Hofwohnung, 
3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 
zu vermieten 
— Triedrichſtr. 10/12, Portier. 


Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche, 
reichl. Zubehör und Bad, vom 1. 4. 


zu vermieten 


Hofſtraße 3. 


0 

® 
Wohnungen 
Parkſtraße 25, hochpart., 4 Zimmer, 

. Et., 3 Zimmer, 
ſämtlich mit Gas und elektr. Lichtanlage, 
Badeſtube, Mädchenkammer und reiſchl. 
Zubehör, vom 1. 4. 11 zu vermieten. 


G. Soppart, Fiſcherſtr. 59. 
Möbl. Zimmer, 


auf Wunſch Penſion, in Gartenvilla, 

ſchönſte Lage, unmittelbare Stadtnähe, 

ſofort oder 1. Mai zu vermieten 
Kirchhoſſtr. 6, 1 Tr., 
am Culmer Durchbruch. 


Waldſtraße 27 ſind moderne 


4 Zimmer-Wohnungen, 


2 Balkons, Bad, Mädchenk., Garten ꝛc., 
per ſofort oder ſpäter billig zu vermieten. 
Maurermeiſter Köhn, 
Brombergerſtr. 16. 


3 Zimmer = Wohnung 


mit Zubehör, elektr. und Gasanſchluß, 
1 Tr., vom J. 4. zu vermieten 
Korsch, Waldſtraße 31 a. 


Nerrschaftl. Wohnung, 
Brombergerſtr. 78, 1, von 7 Zimmern, 
Mädchenſtube, Burſchengelaß, Pferdeſtall 
und Garten, durch Verſetzung des Herrn 
Hauptmann Körner per ſofort od. 1. Juli 
vermietet Peting, Billa Clara. 


3⸗Simmerwohnung 


mit 3 vom 1. 4. zu vermieten. 
Mocker, Sedanſtr. Bu. 


4 immer - Wohnung 


in der 2. Etage vom 1. 4. zu vermieten 
Talſtraße 25. 


Wilhelmsplatz 6, dat. kechts. 


4 Zimmer ſofort oder ſpäter zu vermieten 


3 Zimmer⸗Wohnung 


mit reichl. Zubehör Kaſernenſtr. 37, 3, 

per 1. 4. 1911 zu vermieten. 

Heinrich F m. b. H., 
Waldſtr. 49. 


„Wilhelmsplatz 6, 1. 


8 Zimmer per 1. 10. 11 zu Mentee 
Glogau 


Friedrich traße e 


Das Oſterei, kolor. 
Der 15 5 Hund, Nat 117 
Tuneſiſcher Mar ödie. 
Einfacher Abſchleb, FON gpeamt 
Durchgerungen, licher 
Paths⸗Journal humor 
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S . 
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Um ihr 
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humor. 
13. Über Felſen und bite humor 
14. Beſtürmte Mangalbe fe gſther, 
10 u 5 20.21 
17. 18.0 
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Um gütigen 38 pa 301 rend: 


nung, 


ör, n. 
von 1 Zimmern Wahn 1 | 


A 


1. Etage, per 1. 4. te. 2.5 


Privalsit. 1 1 


Wohnung daun 92 
von 2, 3 und 4 Simmern her jebe 
ufw. zum 1. Juli, entl. «et 
zu Wan Nah her cher 


Kleine, freundliche 


Wohnung, 


5 


2 Zimmer, von fofort ee 1 | 


Im modernen 15 


Wohn 


rn, re eichl. be, 
auch Pferbeſtall u. Puaſc ag zu 
Lage Thorns, ſofor 75 15 
Näheres daſelbſt 5 


2 Zimm tee 2% 


möbl, auch unmöbl., mit 
per 1. März oder IP deze uch 1 0 
Dieſelben ſind für Konto Mork 
geeignet. ent. 
Otto Friedrich, 1 


nung, 4 1 
110 


3 Zimmer und Zubehör, 
zu vermieten gonberger l 5 


Balko mo ee 


ew et 
6 Zimmer, feine Ueberb ar 


fowie Part., 5 romberg 
auch ohne Bi el ein. m 
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mieten ‚got, 
mit Nau 1 11 5 5 540 (42 12 . 
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mil große, . aul 
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Preußiicher Landtag. 
2. Si Abgeordnetenhaus. 

An Nin Sizung vom 3. April; 12 Ahr. 
ri Die u: Sehr. von Coels, Lentze. 

er di 

| pt zur eiten gung öffentlicher Wege 

j Reil en Leſung 
7 Nigup, 8 


uf 


3 und nit gustegelt. So kam es oft zu 


darauf en zuweiſen. Die Vorlage 


Abg. Nrorganen fu überlaffen. 
leit der „Amer (konſervativ): Die Notwendig⸗ 
kennen ung Tesligen Regelung dieſer Materie er⸗ 


n. Schwierig wird die Beantwortung 
15 * fein, wie bezüglich der ſanitätspolizei⸗ 


ntereſſen eine 


U | 1 NN ane ſtimmen wir zu. 
cker⸗Winſen (nationalliberal), 


do n Bbg 8 
Off n (freikonſervatir), 


dati Goztaldemokrat) 


| | h 0 den, Losgeſellf aften, 


erung von Inhaberpapieren mit Prämien 


7 D ndel mit Lotterielo en. 
E m x Entwurf wendet ſich 8 


Ftiafe und 


rämienlosſchwindler künftig, 


Geſellſ 
al eten 1 9 bilden, 


leren 


— ngewieſen, daß gewiſſenloſe Verloſungen 
2 Ri Oele eile dem Publikum ange⸗ 
ge 7 E ung erden, um es zu verleiten, erhebliche Auf⸗ 
sh 15 für angeblich hohe Gewinne zu machen. 
0 Fade bementlich außerpreuziſche und ausländische 
ien je das Pubiche ſich meiſt als Bankiere bezeichnen, 
2 m ublikum immerfort mit Proſpekten über⸗ 
„ ER mühe in welchen Ei Lotteriegewinne als 
1 li Hi 10 erteichen hingeſtellt werden. 
Rae boat find aber die Einfähe unvechält 
Jh 5 Namentlich iſt das bei den Prämien⸗ 
„ 5 de Nandl enloſen und Inhaberpapieren der Fall. 


en inne an, welche jemals 


%f { nnen 


(3 * 
Werde nur zuzugreifen brauchte, um fi 


| Mien inne u verſcha 


| preulch auch auf erlaubte Geldlotterien, z. B. 
„den See Klaſſenlotterie. Es ſollen nun nach 
4 en 1 mehr gegründet 
7 ei wenn fie den Ankauf von Loſen 


Losgeſellſchaften ni 


e Geſellſchaften von 


t 
May” 
üb = 8 


trafbeſtimmungen des i 
etien 


diejenigen Loshändler, welche er 
it, Mom 


l 
5 IS ab 


Abg „Ihrer wohlwollenden Prüfung. 
fue dr. Frhr. von Er 95 a (kon 1 
cet das Prinzip, das Lotterieſpiel na 
kodir anzudämmen. 


Hi 
weh ale werden, ſchützen Ich beantrage 
bet 0g. N die verſtärkte Juſtizkommiſſton. 

orlasinhard (Zentrum 


ö 8 zweifel 
b er nungen haft, ob alle 


Ük Wg. 8 ſionsberatung ſtimmen wir zu. 
dechuk gem 


N Este 


n 


0 uhren 1907/10. 
ki u das inert (Sozialdemokrat): 


he Au, geringe Abſchreibung iſt eine A 


e 
Aus di te der Miniſter 


4 den if 
2 Ein du f 
1 N Maßen Re leiſten. 
1 5 KunleNder 

don Hannover gebilligt. 


Thorn, Mittwoch den 5. April 10. 


ane en Sehr. 110 C 1 nr nie 
orte icher Wege wurde bisher mei 
den Uimsüblichen Brauch, durch Polizeiverordnun⸗ 
treitigkeiten, 
| die Hausbe ‚verlangten die Gemeinden klares Recht. 
Femeindebeſizer wollten diefe Verpflichtung den 

beſch u f | hat ſich aber 
derwalfunſchränkt, dieſe Entſcheidung den Selbſt⸗ 


Peltaſohn 
ich), Höveler (Zentrum) und Lie b⸗ 
nd für Kommiſſions⸗ 


te 
1 Es frorlage geht an die Gemeindekommiſſion. 
’ Folgt die erſte Leſung der Vorlage über die 


egen die Prämien⸗ 
Mn an een ſtellt die Geſellſchafts⸗ 
Ata, ſellſchaftsförderung bei Loſen unter 
dan 3 fern te ae zum Zwecke der 
00 e 55 5 pe ucht erfolgt, und will zugleich 


| 1 Ber we gn e 
age will weiter die geſamten 
| tar ieftößen im Lotterieweſen möglichen Strafen 


inan 
der ffnzminiſter Dr. Len tze: In weiten Kreiſen 
derayTertlicteit und in der Preſſe iſt wiederholt 


55 ſtge geben in den Proſpekten meiſtens nur 
ſchwdeigen aber oft, welche Zahl 
verſchweigen aber oft, welche Za 

3. Fade n exiſtiert, und wie lange die Ziehungs⸗ 

| & Es wird 5 hingeſtellt, als ob der 


en. Die Manipulationen 


8 Big, unter Ausnutzung der Spielſucht, bes 
1. Dur 9 Vorausſetzung iſt ausgeſprochen, 
ige ekannten, Verwandten 
die dwie beruflich zuſammenhängenden Per⸗ 
e gemeinſam ein Los ſpielen wollen, nicht 


aubte 
zum Vertriebe übernommen und ſich zu 
die und em Vertriebe vereinigt haben. Der red⸗ 

tar elle Vertrieb von Loſen wird nicht unter 
eſtimmungen geſtellt. Ich empfehle den 


Mög⸗ 
0 Der Inſeratenteil vieler 
die erleg lätter wimmelt ja von anrüchigen 

neigen. Der Entwurf ſoll alſo diejenigen, 


95 Auch wir ſtehen 
age freundlich gegenä er. Uns erſcheint 

5 hier vorgeſchlagenen Be⸗ 
ommiz mit dem Reichsgeſetz vereinbar find. 


ge is ly (nationalliberal): Der Entwurf 
en aneint. Aber Dummheit und Spielſucht 
der den 5 künftig trotzdem ihre Opfer finden. 

handen orſchlägen des Entwurfs find wir ein⸗ 


lone weiteren Bemerkun 
gen der Abgg. Pelta⸗ 
W e Dr. Liebknecht (Sozial⸗ 


orlage an die verſtärkte Juſtizkommiſſton. 
wer weg die einmalige Beratung der überſicht 


0 Gen beteiligten Arbeitern ſollte aber 


n gen, der für ſie keinerlei Nutzen gehabt 
Handrftüherer Minister konnte hinſſchtlich des 
e m. Anals jagen: Gebaut wird er doch! Der 
er hat den Konſervativen den Anti⸗ 


gierungskommiſſar: Der Waſſer⸗ 
* Sen hat den Standpunkt des Miniſters 


Die Überſicht wird durch Kenntnisnahme erledigt. 
Nächſter Gegenſtand iſt die überſicht über die 
Verteilung des zur Gewährung von Ergänzungs⸗ 
zuſchüſſen von Schulverbänden mit 25 oder weniger 
Schulſtellen im a des Volksſchul⸗ 
unterhaltungsgeſetzes bereit geſtellten Fonds von 
15,10 Millionen Mark. E 
Die Überfiht wird durch Kenntnisnahme erledigt. 
Petitionen. 5 

Eine lange Reihe von Petitionen perſönlichen 
Inhalts wird ohne Erörterung nach den Kom⸗ 
miſſtonsanträgen erledigt. 

Eine Petition des Provinzialvereins rheiniſcher 
und weſtfäliſcher Volksſchullehrerinnen in Schwelm 
um Gleichlegung der Ferien der Volksſchule mit 
denen der höheren Schulen beantragt die Kom⸗ 
miſſton durch Tagesordnung zu erledigen. 

Die Abgg. Delius (fortſchrittlich) und Hoff⸗ 
mann (Sozialdemokrat) beantragen Berückſichtigung. 

11 91 Hintzmann (gnationalliberal): Die 
Gleichlegung der Ferien für die geſamte Monarchie 
wird nicht möglich ſein. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. 

Eine Petition von Direktoren, Rektoren, Ober⸗ 
lehrern, Lehrern u. a. gegen die Verſtärkung des 
weiblichen Einfluſſes im Mädchenſchulweſen und 
egen die Zulaſſung der weiblichen Leitung öffent⸗ 
icher Mädchenſchulen beantragt die Kommiſſion 
durch Tagesordnung zu erledigen. Dieſe Petition 
bittet, eine Eingabe des Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrerinnen abzulehnen. 

Der Kommiſſionsantrag wird angenommen. Da⸗ 
mit iſt die zweite Petition erledigt. 

Mittwoch 11 Uhr: Wahlprüfung, Petitionen. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


162. Sitzung vom 3. April, 11 Uhr. 

Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück, v. 
Kiderlen⸗ Wächter, Wermuth, von 
Heeringen. 

N Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung 
es 
Reichsbeſteuerungsgeſetzes. 

In zweiter Leſung war im Plenum unter 
entſchiedenem Widerſpruch der Regierung, um auch 
der Stadt Danzig das Beſteuerungsrecht aufgrund 
dieſes Geſetzes zu ſchaffen, beſchloſſen worden, daß 
dieſes Recht eintreten ſolle, wenn die Arbeiterbe⸗ 
völkerung der Neichsbetriebe einſchl. ihrer Fami⸗ 
lien 6 Prozent der Zivilbevölkerung ausmacht, 
und in die für das Prozentverhältnis inbetracht 
kommende Arbeiterſchaft auch die Hinterbliebenen 


ehemaliger Arbeiter und Angeſtellter der Reichs⸗ L 


betriebe mit aufzunehmen. Im Hinblick auf den 
Widerſpruch der te ele iſt von den 1000 
Ahlhorn Mn Groeber (tr) un 
Brunſtermann Rp.) ein Kompromiß⸗ 
antrag auf Wiederherſtellung der 
Kommiſſionsbeſchlüſſe eingereicht. Der 
Entwurf, der die kommunale Steuerpflicht der 
Reichsbetriebe einführt anſtelle der bisher aus 
Billigkeitsgründen in den Etat eingeſtellten Unter⸗ 
ſtützungen für gewiſſe Gemeinden, machte nach den 
urſprünglichen Vorſchlägen der Regierung hierfür 
ur Vorausſetzung, daß die Arbeiterbevölkerung der 
eichsbetriebe einschließlich ihrer Familien zehn 
Prozent der Zivilbevölkerung der Gemeinde aus⸗ 
macht. Die Kommiſſion hat, und zwar im Einver⸗ 
ſtändnis mit der Regierung, den Prazentſatz auf 
9 herabgeſetzt und in garniſonfreien Orten auf 2 
rozent. 

Abg. Ahlhorn (fortſchr.) begründet den An⸗ 
trag, der das Zuſtandekommen des Geſetzes, das er 
als Vertreter oldenburgiſcher Werftgemeinden drin⸗ 

end 1 muß, noch für dieſes Etatsjahr 
ſichern will. Es handelt ſich um eine ganz unpo⸗ 
litiſche Angelegenheit. 

Staatsſekretär Wermuth: Die ganze Ange⸗ 
legenheit wird wieder in Verwirrung gebracht 
durch den Wunſch, eine Stadt hineinzuziehen, die 
eine außerordentlich große Garniſon hat und unter 
die acht Prozent nicht fällt. Das ganze wohlerwoge⸗ 
ne Kompromiß würde dadurch durchbrochen und wir 
würden die Angelegenheit, weil Erwägungen über 
anderen Gemeinden mit kleineren Garniſonen 
i wären, bis zum nächſten Jahr vertagen 
müſſen. 


bg. Erzberger (Ztr.): Wir ſtimmen ge⸗ 


ſchloſſen für den Antrag. Der reichen Stadt Danzig 
een d liegt kein Grund vor. 
bg. v. Oldenburg (fon): Danach find 
leider die Hoffnungen, daß es uns gelingt, für 
Danzig 450 000 Mark gu erlangen, zertrümmert, 
Es ilt doch kein Wil „das Danzig in den Schoß 
fallen ſoll; 5 bitte um mehr Wohlwollen für 
Danzig, Herr Kollege. Danzig hat ja koloſſale Auf⸗ 
wendungen machen müſſen zur Anterbringung und 
Juſtandhaltun der allerverſchiedenſten Einrich⸗ 
tungen. Gewiß kann es auch ohne die 450 000 Mk. 
leben, aber ſein Wohlſtand iſt nicht ſehr groß Die 
ganze Provinz Weſtpreußen hat ein außerordent⸗ 
liches Intereſſe daran, daß Danzig floriert. Nun iſt 
die Sache hoffnungslos, ich bedaure das ſehr. 
Abg. Becker⸗Cöln (Ztr.): Bis dal, qui cito 
dat. (Doppelt gibt, wer 2077 gibt.) 
Der Antrag Ahlhorn wird angenommen und in 
DENN Faſſung das Geſetz in dritter Leſung verab⸗ 
iedet. 
Es folgt die 
dritte Leſung des Etats. 8 
Abg. Ledebour (Soz.): Die Regierung hätte 
ein Notgeſetz einbringen müſſen, denn ſie wußte, 
daß der Etat nich rechtzeitig fertig wird. Wir be⸗ 
finden uns alſo in anarchiſtiſchen Zuſtänden. Wir 
verlangen eine gegen den Anarchismus gerichtete 
Geſchäftsführung, einen früheren Zuſammentritt 
des Reichstags mit ſofortiger Budgetheratung. Den 
Streit um die Stichwahlparolen haben wir mit 
Gemütsruhe angehört. Wir entſcheiden uns natür⸗ 
lich für die Parteien, die noch am eheſten Oppo⸗ 
ſition mit uns machen. Das Zentrum iſt Wut keine 
oppoſitionelle Partei mehr. Auf die Aufſtellung 
eigener Kandidaten können die Sozialdemokraten 
nicht verzichten; ſie können nicht wegen der Gegen⸗ 
wartsnolitit ihre Rekrutierung aus dem Prole⸗ 


ſich nicht fo unſchuldi 


— 


1 20. Jahrg. 


tariat aufgeben. Kommen die Freiſinnigen aus 
eigener Kraft in die Stichwahl, ſo können ſie auf 
ſozialdemokratiſche e rechnen, wie die 


Sozialdemokraten umgekehrt auf freiſinnige Hilfe 
hoffen. (Zuruf: Gießen.) Der Freiſinn hat ſich in 
Gießen tadellos benommen. 1 ört! hört! Zuruf: 
Der „Vorwärts“ iſt anderer Meinung!) Wenn der 
„Vorwärts“ den Freiſinnigen einen Vorwurf er. 
macht hat, jo iſt das mißverſtändlich aufgefaßt; 
die Haltung der freiſinnigen Parteileitung iſt nur 
anzuerkennen. And wie ſind die Nationalliberalen 
zu Siegen gekommen? Und zu Immenſtadt? Durch 
unjere Anterſtützung. 1 hört! rechts und im 
Ztr.) Die ſchlimmſte Antwort hat der Reichs⸗ 
kanzler, deſſen Rede wie ein kalter Waſſerſtrahl 
auf alle Friedensfreunde gewirkt, von dem Chau⸗ 
viniſten Delcaſſs erhalten. Traurig, daß ſelbſt Frei⸗ 
ſinnige mit Herrn v. Bethmann einverſtanden ge⸗ 
weſen ſind. Sie dürfen ihn doch nicht als bleibende 
Einrichtung auffaſſen. Er ſei doch nur eine dürre 
Verlegenheitszulänglichkeit. (Heiterkeit) Redner 
fordert weiter gegenüber dem Abkommen der Union 


mit Kanada eine innereuropäiſche Konvention auf k 


Beſeitigung der Zollſchranken. Eine europäiſche 
Mietſchaftspolittt, die Vereinigten Staaten von Eu⸗ 
ropa 

Damit 9 die Generaldebatte. Eie Etats 
des Reichstages ſowie des Reichskanz⸗ 
lers werden ohne Erörterung erledigt. Beim 

Etat des Auswärtigen Amtes 
begründet 

Abg. Dr. Oeſer (fortſchr. Vgg.) eine Reſo⸗ 
lution, die die Einſtellung eines Betrages ver⸗ 
langt, um die deutſchen Generalkonſulate und Kon⸗ 
ſulate zur Beſtreitung der Portokoſten für die Korre⸗ 
ſpondenz mit Privaten in den Stand zu ſetzen. 

Hormann (,fortſchr. Vgg.): Ich muß 
auf die von Dr. David zur Sprache gebrachte An⸗ 
gelegenheit der Feſthaltung ausländiſcher Durch⸗ 
reiſenden an der holländiſchen Grenzſtation zurück⸗ 
kommen. Anterſuchung von Auswanderern in den 
preußiſchen Kontrollſtationen iſt aus ſanitären 
Gründen geboten. Die Vorwürfe des Dr. David 
gegen die Landespolizeibehörden und die Schiff⸗ 
fahrlsgeſenſchaften waren nicht am Platze. 

Abg. Dr. David (Soz): Das iſt ein höchſt er⸗ 
ſtaunlicher Standpunkt. Deutſchland müßte ſich vor 
er ganzen Welt ſchämen, wenn dieſe Fälle vom 
Geſetz geſchützt werden. Es handelt ſich nicht um 
Auswanderer, ſondern um Durchreiſende. Der Red⸗ 
ner interpelliert nochmals den Staatsſekretär. 

Staatsſekretär v. Kiderlen⸗ Wächter: Die 
remdenpolizei FR ausſchließlich Sache der Bundes⸗ 
taaten, ein Rei 5 a iſt noch nicht erlaſſen. Der 
öſterreichiſche Botſchafter hat mir die Klage ſeiner 
andsleute übergeben wegen angeblicher Verletzung 
ihrer Rechte durch preußiſche Behörden. Vertraglich 
Age e Rechte ſind nicht 5e Nach Aus⸗ 

nft des preußiſchen Miniſters des Innern iſt auf 
die betreffenden Reiſenden die preußiſche Anord⸗ 
nung über das Aus⸗ reſp. Durchwanderungsweſen 
angewandt worden. Ich will zugeben, daß ſie in 
Dee Falle beſonders hart betroffen worden find; 
ſie haben es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, weil ſie ſich 
ſelbſt als Auswanderer ausgaben und die für Aus⸗ 
wanderer geltenden Beſtimmungen umgingen. Aber 
das iſt eine preußische Sache. Es unterliegt jetzt 
der Prüfung, wie Härten in Spezialfällen zu ver⸗ 
meiden ſind. Jedenfalls ſind unſere Beſtimmungen 
ann hervorgerufen durch ein Gebot der Not- 
wehr. 

Abg. Hormann (fortſchr. Vgg.): Es iſt alles 
geſetzlich und mit rechten Dingen zugegangen. Ich 
weile entſchieden die Behauptung zurück, als o 
bei uns eine gewiſſe Korruption herrſcht, als ob 
die 9 8 den Schiffahrtsgeſellſchaften Paſſagiere 
zuweiſt. ; 
Alg Dove (fortſchr. Vgg.): Es iſt dringend 
notwendig, daß die Fremdenpolizei reichsgeſetzlich 
beds 10 Fremde dürfen in Deutſchland nicht 
rechtlos ſein. 

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Nach den Berichten 

liegt ein ſchwerer Mißgriff untergeordneter Be⸗ 
hörden vor. Volle Aufklärung iſt geboten. it das 
richtig, was Dr. David geſagt hat, dann muß mit 
aller 1 gegen diejenigen vorgegangen wer⸗ 
den, die ſich vergangen haben Ich ede daß 
Herr Hormann in dem begreiflichen Wunſche, ſeine 
Vaterſtadt Bremen zu verteidigen, die Anklage nur 
noch unterſtrichen hat. 
Staatsſekretär v. Kiderlen⸗ Wächter: 
Wenn wir uns mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Re⸗ 
gierung auseinandergeſetzt haben, ſo iſt die Sache 
für uns erledigt. Ob die preußiſchen Verordnungen 
richtig angewandt worden ſind, das gehört nicht vor 
dieſes Forum. Der Reichskanzler beaufſichtigt nicht 
die einzelſtaatliche Geſetzgebung in einer Materie, 
die ihm noch vorbehalten iſt. 

Nach weiterer kurzer Ausſprache ſchließt die all⸗ 
gemeine Ausſprache. 

n der Spezialdebatte fordert 

bg. Prinz zu Schönaich⸗Carolath (nutl.) 
die Negierung auf, der Schiedsgerichtsbewegung 
mehr Intereſſe entgegenzubringen. Das Reich ge⸗ 
währe ſchon der interparlamentariſchen Union einen 
Zuſchuß, erkenne alſo die Berechtigung der Idee 
an. Der jetzige Reichskanzler ſtehe ihr weniger 
freundlich gegenüber als Fürſt Bülow; das ſei viel⸗ 
leicht Sache des Temperaments. (Heiterkeit.) Aber 
die „Ngrdd. Allg. Ztg.“ habe ſeine Rede einer 
Interpretation unterzogen, die für die Schieds⸗ 
gerichte günſtiger ausfalle, 5 

Die Portokoſten⸗Reſolution wird angenommen. 

Abg. Everling (ntl.) wendet ſich gegen die 
Zonfejlionelle Klage des Abg Kohl aus der zweiten 
Leſung hinſichtlich der Auslandsſchulen. 
Man {oe ice 1 Sache keine konfeſſio⸗ 
nelle Beunruhigung hintragen. 

Abg. Kohl (3tr.) meint, feine Fan wer⸗ 
den es ſich ſehr überlegen, ob fie überhaupt für die 
Anterſtützung ſolcher Schulen ſtimmen könnten, denn 
die katholiſchen Lehrkräfte würden zurückgeſetzt. 

Abg. Dr. Pichler (Ztr.): Nicht wir tragen 
konfeſſtonelle Gegenſätze in die Debatte, aber ſtets 
iſt es der Abg. Everling, der jede Gelegenheit dazu 


benutzt. 
Abg. Schrader (fortſchr. Vgg.): Sie ſollten 
ig ſtelen. J bn ſogar naß 


Abg. Erzberger als „Freimaurerhäuptling“ hinge⸗ 
ſtellt Daten Ich gehöre überhaupt keiner Loge 
aı 


t. 
Abg. Everling (stl.): Ich fange nicht an, 
ich weiſe nur die Wel kenden Voce des Zen⸗ 
trums zurück. Ich laſſe mich nur von nationalen 
Se en leiten. 
bg. Erzberger (Bir): Auch wir! Aber 
Herr Everling war es, der von jenen erſten Auf- 
treten an Scenes Streitigkeiten geſpürt Bat. 
Die deutſchen Katholiken empfinden es als eine 
robe Kränkung, wenn gerade ausgerechnet Herr 
verling 18 z. B. mit innerkatholiſchen Fragen, 
wie Enzyklika und Moderniſteneid beſchäftigt. 
Abg. Ledebour (Soz.): Ein ruſſiſcher Unter⸗ 
tan namens Montag iſt den ruſſiſchen Behörden 
ohne Angabe von Gründen ausgeliefert worden, 
Staatsſekretär von Kiderlen⸗Wächter 
Von Auslieferung iſt keine Rede. Herr Montag 
wurde ausgewieſen, weil er ſeine Frau fortgeſetzt 
mit dem Tode bedrohte. Das hätte Ihnen Herr 
keit a auch ſelbſt ſagen können! (Große Heiter⸗ 
ei 


Abg. Ledebour (Soz.): Der Staatsſekretär 
9 ſich wohl nur bei Herrn von Jagow erkundigt. 

as genügte ihm, um dann hier eine ſchnoddrige 
Antwort zu x en. (Vizepräſident Schultz ruft den 
Redner zur Ordnung.) 

Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Wächter: Ich 
habe amtlich die Auskunft gegeben, daß Herr 
Montag ausgewieſen iſt und nicht ausgeliefert. Da⸗ 
mit müſſen Sie ſich beruhigen! 

Abg. Gothein (fortſchr. Vgg.): Iſt er erſt 
8 an die ruſſiſche Grenze gebracht wor⸗ 

en 

Abg. Ledebour (So 1 Herr Staatsſekretär, 
Sie verkennen hier Ihre Stellung. Sie haben auf 
eine klare Anfrage eine klare Antwort zu geben. 
(Heiterkeit und Lachen.) Ich erwarte, daß Sie ſich 
wegen der Sache ſofort mit Herrn v. Jagow tele⸗ 
phoniſch in Verbindung ſetzen. (Großes Gelächter.) 

Staatsſekretär v. Kiderlen⸗Wächter: Die 
Ausweiſug fand nicht von Polizeiwegen ſtatt, ſon⸗ 
dern der Vormundſchaftsrichter verlangte, daß der 
Montag als rde r Menſch ihm vom 
Hale Diez werden ſolle (Lebhaftes Hört! hört! 
rechts.] Die Polizei ſchaffte ihn dann an die Grenze. 
„Abg Ledebour (Soz.) wirft dem Staatsſekre⸗ 
tär Mangel an parlamentariſchem Ehrgefühl vor 
und erhält dafür den zweiten Ordnungsruf. 

Abg. Gothein (Vp.): Wir erkennen jetzt an, 
daß eine Ausweiſung und zwar zu Recht IT 
funden hat. Der Staatsſekretär hätte aber gleich 
zu Anfang eine klare Antwort geben ſollen. 

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Herr Ledebour, 
wenn Sie Beſchwerde vorbringen, dann ſorgen Sie 
gefälligſt ſelbſt für Aufklärung. 

li Ausſprache ſchließt. Der Etat wird be 


will 
Reichsamt des Innern. 

Abg. Hengsbach (Soz.) begründet eine Reſo⸗ 
lution, die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſuchen, alsbald eine Ergänzung der Bundesrats⸗ 
11 0 0 vom 18. Dezember 1908, betr. den Be⸗ 
trieb der Anlagen der Großinduſtrie, vorzunehmen, 
in der vorgeſchrieben wird: die Dauer der Kisten 
a im allgemeinen; die Einführung der 
achtſtündigen Schicht für die in den Feuerbetrieben 
beſchäftigten Arbeiter; die innerhalb der regel⸗ 
mäßigen Arbeitszeit einzuhaltenden Pauſen u. a. 
und on eine zweite Reſolution: Den Reichs⸗ 
kanzler zu erſuchen, 1 9 15 einen Geſetzentwurf 
vorzulegen, in dem die Verhältniſſe der für die 
industriellen Werke beſtehenden Penſionskaſſen für 
das ganze Reich einheitlich geregelt werden. 

Abg. Frhr. v. Gamp (Rp.): Die große Mehr⸗ 
zahl der Arbeitgeber wünscht ein dauerndes Ver. 
trauen ihrer Arbeitnehmer; wenn dies Vertrauen 
getrübt wird, ſo liegt ein großer Teil der Schuld 
an der agitatoriſchen Tätigkeit des Vorredners. 
Daß die Lage der Arbeiter in den letzten Dezennien 
ſich in jeder Beziehung gebeſſert hat, ſteht außer 
jedem Zwei je 

Staatsſekretär Dr. Delbrück: In der zweiten 
Leſung habe ich mich über die Frage der Werks⸗ 
Penſionskaſſen eingehend ausgelaſſen und insbe⸗ 
ſondere darauf aufmerkſam gemacht, daß es mir 
unzweckmäßig erſcheine, in eine geſetzliche Regelung 
u da 1 wir nicht wiſſen, welche Ge⸗ 
ſtalt das Geſetz über die Verſicherung der Privat⸗ 
beamten annimmt, das ja zweifellos auch in die 
e der Werkspenſionskaſſen ein⸗ 
greifen muß. Die Umfrage und die Ermittlungen, 
die ich ſeinerzeit über die Verhältniſſe in der 
ſchweren Eiſeninduſtrie angeſtellt, haben ergeben, 
daß die Verhältniſſe in den einzelnen Werken außer⸗ 
ordentlich verſchieden ſind Sie haben vor allen 
Dingen ergeben, daß die Mißſtände, die z. Z. im 
Reichst e zum Gegenſtand von Beſchwerden ge⸗ 
macht ſind, keineswegs allgemeine Begleit⸗ 
h wur in dieſer Sl find, ſondern daß fie 
ſich nur in einzelnen Werken unter beſonderen Ver⸗ 
5 en vorfinden. Ich bin der Anſicht, daß bei 

inreichender Aufmerkſamkeit der Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten es ſehr wohl rden ſein wird, aufgrund 
der beſtehenden Vorſchriften Unzuträglichkeiten ab⸗ 
nahen, Der Reſolution des Abg. Giesberts: 

en Reichskanzler zu em dem Reichstag bald⸗ 
möglichſt eine Denkschrift zu unterbreiten über die 
Wirkung der Bundes ratsverordnung für die Groß⸗ 
eiſeninduſtrie vom 19. Dezember 1908 und eine Er⸗ 
weiterung derſelben im Sinne des Beſchluſſes des 
Reichstages vorzubereiten, ſtimme ich zu. Es bleibt 
allerdings zu prüfen, ob es notwendig ſein wird, 
eine beſondere Denkſchrift vorzulegen das Material 
ergibt ſich aus den jährlichen Berichten der Ge⸗ 
werbeaufſichtsbeamten. 

Abg. Vogel (nil.) trat den Ausführungen des 
Abg Hengsbach entgegen. . 

Abg. Niederlöhner (konſ.) befürwortete 
ng milde 5 der Bäckereiverorb⸗ 

Abg. Giesberts (3tr.): Daß die deutſche 
Eiſeninduſtrie unrentabel geworden ſei, iſt 5 
tendenziöſe Behauptung. Eine Denkſchrift über die 
Wirkungen der Verordnung müſſen wir aber haben. 


‚dig 


allen Parteien beantragt, den in zweiter 


ten Jahren 1066 Turnlehrerinnen ausgebildet. 


gemachten Beobachtungen faſt 


Nach einigen Ausführungen der Abgg. Werner 
(Rp.), rank⸗Ratibor (Ztr.) und Sachſe 
(Soz.) ſchloß die Diskuſſion. 

Die Reſolution der Sozialdemokraten wurde ab⸗ 
gelehnt, die Reſolution Giesberts (Ztr.) ange⸗ 
nommen. 

Bei den 
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5 Allgemeinen Fonds 

iſt zu dem Ausgabepoſten zur Deckung der Koſten 
der Ausführung des Kaliſalzgeſetzes und zur Kali⸗ 
propaganda von dem 1 Dr. Arendt 
(Afp.) mit Unterſtützung von Abgeordneten aus 
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Leſung beſchloſſenen Propagandafonds von 100 000 
Mark zur Förderung von tropiſchen und ſubtro⸗ 
piſchen Kulturen in den deutſchen Kolonien auf 
200 000 Mark zu erhöhen, und den Reſervefonds 
um 100 000 Marf auf 200 600 Mark zu vermindern. 

Nach einer Bemerkung des Abg. Dr. Arendt 
(Rp.) wurde die Reſolution angenommen. 

Zu den Ausgaben für das 

Kaliamt 

befürwortete 

Abg. Wommelsdorff (ntl.) eine Reſo⸗ 
lution, eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
einzurichten zur Prüfung der Frage, wie der von 
Peterſen⸗Möhlhorſt projektierte Eckernförder Kanal 
im Intereſſe des Reiches am beiten zu fördern Jet. 

iniſterialdirektor Dr. v. Jonquisres: 

bitte dem zuaſchleh zweiter Leſung entſprechend von 
der Einſetzung einer Kommiſſion abzuſehen, Ihr 
Bemühen würde doch vergeblich ſein, denn die 
Durchführung des Projektes würde dem Reiche 
jährlich eine Million koſten. 

Die Reſolution wurde Aae 

Bei den einmaligen Ausgaben für das ſtatiſtiſche 
Amt kam in längeren Ausführungen 

Abg. Dr. Streſemann u auf die neu⸗ 
lichen Ausführungen des Abg. Dr. Röſicke über die 
Produktionswerte der Induſtrie und Landwirtſchaft 


zurück. 

Abg. Dr. Röſicke bleibt bei . neulichen 
Ausführun en ſtehen. Ein großer Teil der in der 
0 ſchäftigten ſchaffe keine produktiven 


Bei einer Automobilkonkurrenz, die kürzlich 
in Monte Carlo ſtattfand, erregte ein neuer 
Grégoire⸗Wagen großes Aufſehen. Die Form 
der Karoſſerie weicht von der üblichen durchaus 
ab; der Wagen ähnelt einem halbierten Tor⸗ 
pedo und wird daher auch „Torpedo“⸗Auto⸗ 
mobil genannt. Die neuartige Form ſoll na⸗ 
türlich ein leichteres überwinden des Luft⸗ 
widerſtandes bezwecken. Eine andere Speziali⸗ 
tät dieſes Automobiltyps iſt, daß ſich außerhalb 
des geſchloſſenen Wageninneren kein Sitz für 
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Ein neuer Autotyp. 


den Chauffeur befindet. Bei vielen anderen 
Autos wird ja der Wagenlenker durch eine 
Glasſcheibe gegen den Staub und durch eine 
Überdachung gegen den Regen geſchützt. Hier 
aber ſitzt er im Innern des Wagens. Vermut⸗ 
lich wird dieſe praktiſche Neuerung beſonders 
Automobilbeſitzern gefallen, die ihre Autos 
ſelbſt zu lenken pflegen, und die dabei nicht 
gern auf dem doch nur mangelhaft gegen Wind 
und Wetter geſchützten Chauffeurſttz ſitzen 
möchten. 
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erte. Man müſſe fing zwiſchen Brutto⸗ und 


Nettowerten unterſcheiden. 

Die Reſolution Graf Kanitz, betreffend den 
Zwiſchenhandel mit Lebensmitteln wurde ange⸗ 
nommen, ebenſo die drei auf die Reviſion des 


. Reſolutionen Ablaß und 
e 


für die meiſten Schulen wöchentlich drei 
Stunden, nachdem im Jahre 1910 zugunſten 
der volkstümlichen übungen und Spiele auch 
für die Volksſchulen grundſätzlich eine dritte 
Wochenſtunde eingeführt worden iſt. Dazu 
kommen die vorerwähnten Übungen, die an 
denjenigen Tagen 5 bis 10 Minuten lang vor⸗ 
genommen werden, an denen Turnunterricht 
oder Turnſpiele nicht ſtattfinden. 


In welchem Geiſte die ng Seien u] 


ana 0 gelangte auch die N 
auf Anterſtützung der nationalen Feſtſpiele in 
Wen St at t Uhr. F 
ächſte un enstag 10 r. Fortſetzun 
der dritten Wang des Etats he 
chluß 8% Uhr. 


Parlamentariſches. 


Die Zuwachsſteuerkommiſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes verhandelte am Montag über den § 4 des 
ae Ausführungsgeſetzes zum Reichswertzu⸗ 
wachsſteuergeſetz. Dazu lagen drei Anträge der 
Freikonſervativen, des oa rums und der Volks⸗ 
partei vor, nach den beiden erſten Anträgen ſollen 
die kreisangehörigen Gemeinden 3% des Anteils der 
Gemeinden und Gemeindeverbände von der Zu⸗ 
wachsſteuer erhalten, während nach dem letzten An⸗ 
trag die Gemeinden 7 erhalten ſollen. 


Das CTurnweſen in Preußen. 


In den letzten Jahren iſt in Preußen eine 
umfaſſende Reform des Turnweſens in die 
Wege geleitet worden, die nicht nur der Schul⸗ 
jugend, ſondern mittelbar und unmittelbar 
auch der Pflege der ſchulentlaſſenen Jugend 
zugute kommt. Über dieſe Reform und ihre 
Ergebniſſe unterrichten die eingehenden 
„Statiſtiſchen Mitteilungen betreffend das 
Turnweſen in Preußen“, die der Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinalange⸗ 
legenheiten unterbreitet hat. 

Die Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt iſt ſeit dem 
Jahre 1905 zu einer wirklichen Landesturn⸗ 
anſtalt umgeſtaltet worden. In den letzten 
10 Jahren ſind ſtaatlicherſeits insgeſamt 2756 
Turnlehrer ausgebildet worden, darunter 1653 
mit akademiſcher Bildung. Im Winterhalb⸗ 
jahr 1910/11 wurden faſt 500 Turnlehrer 
ausgebildet, darunter 363 akademiſch gebildete. 
Für Turnlehrerinnen ſind zahlreiche private 
und ſtädtiſche Ausbildungskurſe vorhanden. 
An der Landesturnanſtalt wurden in den letz⸗ 


tung überall die Leibesübungen betrieben zu 
ſehen wünſcht, zeigt z. B. der Erlaß des Mi⸗ 
niſters vom 27. Januar 1909 betreffend An⸗ 
leitung für das Knabenturnen, in dem es 
heißt: „Ich unterlaſſe nicht, auch an dieſer 
Stelle nachdrücklich hervorzuheben, wie ich den 
größten Wert darauf lege, daß das Turnen 
in allen Schulen ſo anregend betrieben wird, 
daß ſich die Jugend auch außerhalb der dafür 
angeſetzten Pflichtſtunden und nach der Schul⸗ 
entlaſſung gern in geſunden Leibesübungen be⸗ 
tätigt. Ihr hierzu über die lehrplanmäßigen 
Stunden hinaus Antrieb und Gelegenheit zu 
geben, inſonderheit auch durch Einführung 
freier Spielſtunden oder Spielnachmittage, wo 
ſolche noch nicht vorhanden ſind, haben die 
Schulen und Schulaufſichtsbehörden mit allen 
geeigneten Mitteln anzuſtreben. Inſonderheit 
erwarte ich, daß nicht blos die Turnlehrer, ſon⸗ 
dern auch die Klaſſenlehrer und in erſter Linie 
die Direktoren, Rektoren, Hauptlehrer uſw. 
das Wohl der ihnen anvertrauten Jugend ſich 
auch nach dieſer Richtung werden angelegen 
ſein laſſen.“ ne 


Theater, Kunft und Wiſienſchaft. 
Geheimer Hofrat Ernſt Häſeler, Profeſſor 
für Efe ben und Brückenbau an der techniſchen 
Wah Braunſchweig, iſt am Montag geſtorben. 
Ludwig Barnays Rücktritt. Geheimrat Barnay, 
der Leiter des 90. eaters in Hannover, der 
115 zu ſeiner Erholung an der Riviera weilt, 


at durch den Generalintendanten die Bitte unter⸗ 
reiten bd mit Rückſicht auf ſeinen ſchwanken⸗ 
den Geſundheitszuſtand am 1. September d. Is. 
aus ſeinem Amte ſcheiden zu dürfen. Bekanntlich 
hatte Geheimrat Barnay die Stellung in Hannover 
urſprünglich nur auf ein Jahr übernehmen wollen, 
ſich dann aber im Einverſtändnis mit dem General⸗ 
intendanten bereiterklärt, noch weitere zwei Jahre 
dort zu bleiben. Herr Barnay wird vorausſichtlich 
am 1. Mai zur Vorbereitung der nächſten Saiſon 
nochmals auf ſeinen Poſten zurückkehren. 

Die Leichenfeier für Martin Greif hat die Stadt 
Kufſtein übernommen, Die Leiche war Sonnabend 
Nachmittag in der ſtädtiſchen Leichenhalle aufbe⸗ 
Baden ontag erfolgte die Überführung nach 

ayern. 


Ein Konflikt gegen Preſſe und Oberbürger⸗ 
meiſter. In Görlitz joll das Stadt⸗ Theater 
von neuem verpachtet werden. Bei der Verhand⸗ 
lung, darüber erklärte Oberbürger⸗ 
meiſter Snay am Sonnabend in der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung nach dem „Neuen Görl. 
Anz“: Er habe mitunter das Gefühl, daß die 
Preſſe zu ſcharf urteile. Er wolle ſich ja 
nicht als Kunſtkritiker aufſpielen, aber er habe in 
größeren Theatern auch ſchon Vorſtellungen bei⸗ 
gewohnt, die nicht erklaſſig waren; wiederum jet 
er aus 1 Vorſtellungen des Görlitzer 
Theaters außerordentlich befriedigt weggegangen 
und habe anderen Tags über die Kritik geſtaunt, 
nach der es den Anſchein gewann, als ob die Vor⸗ 
ſtellung nichts wert geweſen wäre. Nur von den 
ungünſtigen Kritiken würde bekanntlich außerhalb 
Gebrauch gemacht, wenn es gelte, Fremde für das 
Theater zu intereſſieren oder ſie am Beſuch zu hin⸗ 
dern. Viele Bürger laſſen ſich durch die ſcharfen 
Kritiken vom Sc des Theaters überhaupt ab- 


In derſelben Zeit haben vor der ſtaatlichen 
Prüfungskommiſſion 4607 Turnlehrerinnen die 
Prüfung beſtanden, die anderwärts ausgebil⸗ 
det worden waren. 

Die Landesturnanſtalt beſchäftigt ſich aber 
auch noch mit der Fortbildung ſchon im Amte 
befindlicher Turnlehrer⸗ und Turnlehrerinnen 
an höheren Schulen, Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗ 
ſeminaren. Solche Fortbildungskurſe finden 
ſeit dem Jahre 1907 ſtatt. In den letzten drei 
bezw. vier Jahren haben an dieſen Kurſen 
167 Turnlehrer⸗ und Turnlehrerinnen teil⸗ 
genommen. Außerdem werden in ſämtlichen 
Regierungsbezirken ſeit einer Reihe von 
Jahren ſtaatliche Kurſe zur Fortbildung im 
Turnen ſowie zur Ausbildung von Lehr⸗ 
perſonen in der Leitung von Volks⸗ und Ju⸗ 
gendſpielen veranſtaltet. Hieran haben ſich 
bisher insgeſamt rund 47 500 Perſonen be⸗ 
teiligt. 4 

Verſuche in Schulen aller Art, mit beſon⸗ 
ders ausgewählten Leibesübungen der Schä⸗ 
digung der Jugend durch anhaltendes Sitzen 
entgegenzuarbeiten und gewiſſe lebenswichtige 
Organe zu kräftigen, ſind nach den Berichten 
der nachgeordneten Behörden und den ſonſt 
durchweg ſo 
günſtig ausgefallen, daß 1910 die Einführung 
dieſer Übungen für das tägliche Turnen, ſoweit 
nicht an manchen Schulen perſönliche, räum⸗ 
liche oder ſonſtige Schwierigkeiten dies zurzeit 
noch verhindern, in die Wege geleitet werden 
konnte. Die verbindliche Turnzeit umfaßt jetzt 


halten. Der Oberbürgermeiſter hat die Preſſe, einen 
freundlichen und liebenswürdigen Maßſtab an das 
Theater 19 8 und die Aufführungen mit Wohl⸗ 
wollen zu beſprechen. — Dieſe Vorwürfe des Ober⸗ 
bürgermeijters find von den Redaktionen der 
drei „Görlitzer Blätter „Neuen Görl. Anz.“, „Görl. 
Nachr.“ und „Niederſchleſ. Ztg.“ ſofort in einer 
öffentlichen Erklärung mit der Verſicherung, 
daß ſie nicht daran denken, ſich dadurch von ihrem 


rechten Wege ablenken zu laſſen, aufs entſchiedenſte 
zurückgewieſen worden „als ein völlig un⸗ 
motivierter Verſuch einer unwürdigen evor⸗ 
mundung“. 

Bei der Einweihung der deutſchen Abteilung in 
der internationalen Kunſtausſtellung, die am 
Sonntag Nachmittag in Rom in Gegenwart des 
Königs ſtattfand, hielt Fürſt Bülow in deutſcher 
Bauliche folgende Rede: „Als Ehrenvorſitzer des 
deutſchen Komitees für die internationale Kunſt⸗ 
ausſtellung in Rom habe ich die Ehre, Eure 
Majeſtät an der Schwelle der deutſchen Abteilung 
u begrüßen. Indem ſich das deutſche Reich an der 
Jubelfeier ſeines Freundes und Bundesgenoſſen, des 
Königreichs Italien, beteiligt, bringt es die Ge⸗ 
meinſamkeit der 1 und Erinnerungen zum 
Ausdruck, die beide Länder verbindet. Am zur Ein⸗ 
heit zu gelangen, mußten Italien und Deutſchland 
einen langen Weg der Mühen und Kämpfe, zäher 
Geduld und heldenmütiger Anſtrengungen zurück⸗ 
legen. Italien wie Deutſchland haben ihr Ideal 
verwirklicht, weil ſie von Dynaſtien geleitet wur⸗ 
den, welche die nationalen Bedürfniſſe und Wün⸗ 
ſche in 15 verkörperten und jo, unterſtützt durch 
das Genie großer Staatsmänner und getragen von 
der Hingebung und der Vaterlandsliebe Aller, alte 
Hoffnungen erfüllen konnten. Heute trägt Italien, 
den Arbeiten des Friedens aufrichtig zugewandt, 
im Verein mit Deutſchland in hervorragendem 
Maße zu den Fortſchritten der Ziviliſation und zu 
dem guten Einvernehmen unter den Völkern bei. 
Bevor es ſeine politiſche Wiedergeburt erlebte, war 
5 im Jahrhundert ſeiner Renaiſſance die 

iege der ſchönen 6p geworden. Angeſichts der 
unvergleichlichen Schöpfungen aus der Vergangen⸗ 
heit der ewigen Stadt ſoll — 50 Jahre nach der 
Errichtung des Königreichs Italien — hier ver⸗ 
einigt werden, was in unſeren Tagen die Kunſt 
der verſchiedenen Länder Treffliches hervorgebracht 
hat. Eure Majeſtät wollen unſeren Dank für Ihren 
Ju entgegen nehmen, der für alle, die beim 
Zuſtandekommen der deutſchen Abteilung mitge⸗ 
wirkt haben, eine Ehre und eine Freude iſt.“ Hier⸗ 
auf beſichtigte der König unter der Führung des 
deutſchen Ausſtellungskommiſſars Prof. Kampf die 
einzelnen Säle, wobei er vor den bemerkenswerte⸗ 
91 Werken verweilte und ſeiner Bewunderung 
Ausdruck gab. Der König verſprach, daß er mit der 
Königin zu einem zweiten Beſuche der deutſchen 
Abteilung wiederkommen werde und verließ dann 
die Ausſtellung. 


Die „Lorraine Sportive“ vor 


Gericht. 

In dem Krawallprozeß gegen die Vorſtands⸗ 
mitglieder der „Lorraine Sportive“, der am Freitag 
vor der Strafkammer des Metzer Landgerichts 
ſeinen Anfang nahm, wurde am Sonnabend Abend 
die Beweisaufnahme geſchloſſen und die Schluß⸗ 
verhandlung auf den heutigen Montag anberaumt. 
Das Urteil iſt daher noch heute zu erwarten. — 
Der Schluß der Beweisaufnahme geſtaltete ſich, wie 
vorauszuſehen war, ziemlich eintönig, da alle bei 
dem Krawall in Tätigkeit getretenen und jetzt als 
Zeugen vernommenen Polizeibeamten in ihren Aus⸗ 
agen das gleiche Bild des unerhörten Vorgehens 
des Hauptangeklagten Samain und deſſen Genoſſen 
entrollten. Alle dieſe Beamten haben den Eindruck 
gehabt, daß ihnen bei der Aufhebung des Konzerts 
Widerſtand geleiſtet werden ſollte, und daß es vor 
allem der Angeklagte Samain war, der die Muſiker 
zum Bleiben und Weiterſpielen zu veranlaſſen 
ſuchte. Hierdurch wurde der Krawall erſt 55 
geſchürt. Aus den Ausſagen der Zeugen, welche 
den vor dem Hotel „Terminus“ formierten Zug 
durch die Hauptſtraßen der Stadt marſchieren ſahen, 

eht hervor, daß auch hierbei die Teilnehmer ſich 
ſehr dreiſt gegen die Polizei und gegen die Soldaten, 
welche von dieſer zu Hilfe gerufen wurden, be⸗ 
nahmen. Es kam dabei zu einer Gefangenen⸗ 
befreiung, und der die Hauptwache befehligende 
Leutnant ſagte ſogar aus, daß ihn einer der Demon⸗ 
ſtranten bei dem Tumult vor der Hauptwache mit 
einem Meſſer bedroht habe. Die Rufe: „Vive la 
France! A bas les Prussiens! Vive la Lorraine!“ 
waren allgemein. Zum Schluß der Beweisaufnahme 


— 


machte noch der Wirt des Hotels „Terminus“ durch © 


ſeine Angabe einiges Aufſehen, daß ihm trotz der 
geſprengten Tür und der Zerſtörungen im Saale 
ſelbſt ein Schaden nicht entſtanden ſei. Das Hotel 
iſt ſeinerzeit von einer katholiſchen Geſellſchaft ge⸗ 
gründet, aber in Konkurs geraten. — Das den Ver⸗ 


handlungen beiwohnende Publikum benahm ſich bis 


zum Schluſſe dermaßen herausfordernd und unge⸗ 
bührlich, daß der Vorſitzer mehrmals mit Räumung 
des Saales drohen und ſchließlich ſogar die Polizei⸗ 
mannſchaften im Gerichtsgebäude verſtärken mußte. 


Mannigfaltiges. 

(Die Exploſion in Kiel aul eim 
Panzerkreuzer „York“ ereignete hinteren 
Füllen des Tanks mit Benzol in der 1 hfiget 
Maſchine. Die Erplofion war von 110 Schi 
Detonationen begleitet, die das ganz aß Det 
erſchütterten. Sie waren ſo heftig, chleuder 
Längsſchott des Ganges herausgel ſchnen. 
wurde. Sofort ſtand der ganze Ma Stich⸗ 
raum in Flammen, und eine ſtarke 59 
flamme drang durch das Venti uets 
Heizraum. Zur Bewältigung des erbeige⸗ 
wurde zunächſt die Werftfeuerwehr 9 Löſch⸗ 
holt. Sie ſetzte zuſammen mit der Waſer 
mannſchaft den Maſchinenraum unter 
und bewältigte das Feuer in einer 
Stunde. nfäl⸗ 

(Verurteilte Bank nor geri 
ſcher.) Das oberbayerifche Stunde 
in München verurteilte in ſpäter Nach 
den Lithographen Irl aus München U Bank 
Kaufmann Dold aus Stuttgart wegen Zucht 
notenfälſchung zu 8 bew. 12 Jahren rochene 
haus. Irl hatte Dold gegen eine verſp 1000 
Belohnung von 100000 Mark eim rig 
falſche Fünfhundert⸗Milreisnoten re 
und fie an Dold nach Zürich geldll gps 
fie dann durch eine Mittelperſon na (agund 
ſilien ſchaffte. Infolge einer Unterſch tet 
von Werlſendungen, die ſolche falsche ze übe; 
enthielten, die durch zwei Züriche 
amte verübt war, war der Schwinde 
deckt worden. 


(Eine Teufelei) Der Lok 
führer des Zuges Amiens — Rouen BR 
während der Fahrt, daß mehrere Röhr Die 
Maſchinenkeſſels durchgeſchnitten wal nagelt 
Unterſuchung ergab, daß ein Sabon f 
vorlag, der im Heizhauſe von Amiens rufen 
worden war. Unter der Bevölkerung 
die ſich häufenden Sabotageakte ern] 
unruhigung hervor. m 50 

Opfer des elettriſchen S. hol, 
In Liſſabon fiel ein Draht der Te elekt⸗ 
leitung auf die Starkſtromleitung der ſchluß 


riſchen Straßenbahn, wodurch ein, Stelle 
entſtand. Aus einem über Diele fofort 
fahrenden Straßenbahnwagen ſchlugen aden 


Flammen hervor. Drei Perſonen wund 
von dem elektriſchen Schlag getroffen nach 
waren ſofort tot, eine wurde ſterbeng mu 
dem Krankenhaus gebracht, wo ſie ihren ein 
letzungen bereits erlegen iſt, währe da⸗ 
weiterer Fahrgast dort ſchwer verleh 

niederliegt. 


e) 
(Frauenfeindliche Tuma 1. 
In der Univerſität in Athen fanden o ln 
öffnung der Vorleſungen der Privatdoze e 
für Medizin, Fäulein Panagiotaton, 6 enen 
epidemiſche Krankheiten lieſt, wüſte brach 
ſtatt. Eine Anzahl Radaumacher unter ihe! 
den Vortrag mit Rufen: „Hinaus acht e 
In die Küche! Geh lieber in die Wal nliche 
oder in die Kinderſtube.“ Als verso f 
Elemente hiergegen auftraten, entſpalz inte 
eine regelrechte Keilerei, wobei einige leſung 
zerbrochen wurden. Mehrere der Vor 
beiwohnende Frauen fielen in Ohnma a 


cht. 
e 
(Rindesraub.) In Lasvegas ines 
Mexiko) wurde das zweijährige ind en 

reichen Anwalts geraubt und 9905 Mark 
Bergen für ein Löſegeld von 50.00 f urlos 
wieder ausgeliefert; die Räuber ſind pn 


entkommen. — 
„!!. ̃ĩͤ .. NE © 


ſollten alle, die ſich angegriffen, matt und den 
fühlen, die Lebensluſt und Arbeitskraft du heben, 
Gebrauch von Scotts Emulſion wiede glei 
denn Scotts Emulſion ift für jung un ' 
gut. 24. Juni 09. 
a Breslau 8, Marthaſtr. 3, Hth. L. 24. gem gie 
„Veranlaßt durch meinen Arzt und früher Fr jaht 
gute Erfahrungen, habe ich meine 4 Kinder Diele g 
hindurch regelmäßig Scotts Emulſion einnehm r beſte 
Das gute blühende Ausſehen meiner Kinder ine Toch⸗ 


j i 
haben einen guten Appetit, un Hälfte 
ter braucht nicht mehr die eh 
Mittageſſens wegzutragen. ur 


(ges) ME 
Nur die ausgeſucht beſten Athalten 
find in Scotts Emulfiot, ser, daß 
und ſo vorzüglich ve en 
jedermann dieſes 115 grö 
Stärkungsmittel 9915 5 
1 Nutzen gebrauchen kan, gahmu 
Nu acha 
de Man hüte ſich vor 2 ie echte 
Zain Cioie gen und beftehe dare hallen. 
Ihe Verfahrens! Scotts Emulſion zu er uoßen een 
Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich an beat dem 
und zwar nie lofe nach Gewicht oder Maß, ſondern te (Fischer 5 
Originalflaſchen in Karton mit unſerer Shugmart Glo 
orſch). Scott & Bowne, G. m. b. H., Frankfurt 500 prim⸗ Nang 
Beſtandteile: Feinſter Medizinal⸗Lebertran 1 horigfaute® 1290 
500, unterphosphorigjaurer Kalk 43, unterphosphz 0 Waſſen nadel 
2,0, pulv. Tragant 3,0, feinſter arab. Gummt puln t Zimt⸗ 


Alkohol 11,0. Hierzu aromatiſche Emulſton in 
und Gaultberiadl je 2 Tropfen. — en 


Ä s fe oll. 
Die junge Mutter iſt oft im Zweifel, chen 115 
Kinde nach der Entwöhnung für Nahr ht den, Aden, N 
Der Zuſatz von „Kufeke“ zur Milch erh von Kin 
wert derſelben, und die „Kufeke“⸗Supve wir 
gern genaumen und gut vertragen. 
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Malobramatischer Abend 


Montag den 10. April, 8, Uhr: 


im großen Saale des Artushofes. 


Muſil 
Enoch Arden-Tennyſou, niehardskrauss. 
Rezitation: Rudolf Schürer. Am Flügel: Fritz Dietrich. 


Vorverkauf in der Buchhandlung von Walter Lambeck: 
Karten A 2 Mk. refervierter Platz, 1,50 Mk. Saalplatz, 0,75 Mk. 
Stehplatz. Vereine, Militär u. Schüler a 1,50 Mk., 1,— Mk, u. 0,50 Mk. 


rr 
Evangeliſations⸗Vorträge. 
Don Montag den 3. bis Freitag den 7. April 


wird in der Kirche der Baptiſten⸗ Gemeinde, Heppnerſtr., 
Herr Prediger Meyer aus Königsberg Pr., abends 8 Uhr, 
nachſtehende Vorträge halten: 


Montag: „Was iſt der Menſch?“ 

Dienstag: „Wird den Toten noch das Evangelium verkündigt?“ 
Mittwoch: „Des Lebens Hauptfrage und deren Beantwortung?“ 
Donnerstag: „Eine Gerichtsverhandlung.“ 

Freitag: „Das Sicherſte vom Sichern in wechſelvollem Leben.“ 


Von Dienstag bis Freitag jeden Rachm. 4 Uhr: Vibelſtunden. 


Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 


Reichs Klone. 


Gardinen, Porlieren, 
Schlaf. und Steppdecken. — 


Grösste Auswahl — billigste Preise, 


Hedwig Strellnauer, 


Broftentz, 80, Inh.: Julius Leyser. 


Ir Wer, 


Lebens Derficherungs » Aktien « Gefellichaft. 


Neue Anträge 1910: 80 700 000 Mark Kapital. 
Verſicherungsbeſtand Ende Februar 1911 


962 000 000 Mark Kapital. 
Sicherheitsfonds Ende 1910: 
382 000 000 Mark. 
Unverfallbarkeit. Unanfechtbarkeit. Weltpolize. 


Überſchuß 1910: Mehr als 10 Millionen Mark. Hiervon den 
Berſicherten 9,6 Millionen Mark, oder rund 95,6 Prozent des 
Überſchuſſes als Gewinnanteile übermwiefen, 
Geſchäftszweige: Lebens⸗, Invaliditäts-, Ausſteuer⸗, Militärs 
dienſt⸗, Leibrenten⸗, Unſall⸗ und Haftypflicht⸗ 

Verſicherungen. 


Proſpekte und jede weltere Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter 


in Thorn: Gebrüder Tarrey, 

in Schönſee: Kaufmann Julius Zielke, 
in Culmſee: Kaufmann Anton Goga, 
in Argenau: F. A. Mielke, 

in Dameran: Maurermeifter Er. Fessel. 


Stets vorrätig empfehle 


lebende Hechte, Karpfen, Schleie, 
Silberlachs u. Zander. 


mnertohl 3 Pfd. 20 Jf. Dilgucken Stüh 6-10 Bf. 
Senf m 50 1 Ffeſfergurken Pfd. 50 Pf. 


Ausverkauf in 


Gemüſe⸗ und Fruchkonſerven. 


‚Otto Jacubowski, 
Üfnbethftrage 9. 5 Telephon 687. 


. 


1 8 N 
Ka 


tharinenſtr. 


8 
t 


= = Existenz a 


bie 2 
Wisla ' Große Konzerte,. 
ei n neues deutsches Reichs-Patent, dessen = 
ar eehte zur Ausbeutung für den Bezirk Thorn Hochzeits Piſtten⸗ Sakturen ausgeführt von der beſtbekannten Tiroler ons Sänger⸗ 15 Tänzertruppe 
An d. Dmaligen Preis von 300 Mark zu verkaufen . 744. i are 5 K 74 
Far Wer Artikel ist klein, leicht absetzbar, wird zeitungen Mitteilungen uffige Buam. „D Inntaler“ Fc Maim. 
erde Eros abgegeben und wirft einen vorzügl. in täglich wechfelnden Nationalkoſtümen und ſtets neuem Neoan 
ache fi f Programm. 


Aktenet ab. Angebote unter D. 300 an die Ge- 
Stelle der „Presse“ erbeten. 


Zur Aufführung gelangen: Chor-, National-, Jodl, Quartett⸗, Duett⸗ und Solo⸗ 
geſänge, ſowi? Schuhplattlertänze und humoriſtiſche und muſikaliſche Einlagen. 


Anfang 7 Uhr. Große Ueberraſchungen! Eintritt frei! 


22. Mllilet Pferdelottelte. 


Ziehung am 4. u. 5. April 1911, 


1. Hauptgewinn im Werte von 10 000 Mark, 

2: ” n ” * 6 000 7 
Loße 1 m 1. 11 9 5 000 345 
... ̃ —ù—ͤ P — LVoſe a ar oſe für 10 h 
Hunde gie mie Kindermädchen zu haben bei ; ie I Mach, 
Dr. Bufleh's medizinischer Eundeseife | für den ganzen Tag geſucht. 


u haben in Drogenhand- Bester Schutz vor Räude. à Kart. Frau Kreisbaumeiſter Krause, Dombrowski, böniglicher Vatterie⸗Einnehmer, 


lungen und Apotheken. 50 Pf. Nur bei Adalf Majer, Drog- Schwerinſtraße 1, Thorn, Katharinenſtraße 4. 


Briefbogen 
und Kuverts 


Cafellieder 
Menn⸗ u. Ballkarten 


elde 
Vid wer über 50 Jahre mit 


„Mechte 


k auf Kein 
gend dem ae geſundes Fleckchen hatte 
bed, Leibe. Dh Bucher s 
Cel RunpltaleSeije D. N. B. Ar 
ei dice Te Flechten ins Wochen 
100 0 age ent ae De 
N . (15 ;,ig) un 
au h Ko. g, ſtärkſte Porn. Da⸗ 
We reine (nicht fettend und 
DRIN de, del d 2 Mk. in der Rais- 
ale dm Anders & Co., Arlolf 


liefert prompt und zu mäßigen Preiſen die 


C. Dombrowski'ſche Buchdruckerei, 
Thorn. 


St, 
0 


el deni Wenilisch Nacht., H. 
| men Weher und pro- 


en Frenz. 


9. 
Berlinerſtr. 15, Korſett⸗Spezialgeſchäft Frau F. Friedewald, Korſett⸗Spezialgeſchäft, Thorn, Seglerſtt. 2 
Reichhaltiges Lager in u Tüll⸗, Sports, ae und — Hüft⸗ und ln = 
8, 224. Tönigl. 2 x 
preuß. Klafen- 
Lotterie. 


Zu der am 


und 8. April 


beenden den Seile ber 7 Klaſſe ſind 
1 
4 8 
a 40 Mk., 20 Mk. 


25 Ar} 


2 — schreibe 

rens. Auer tenen baden 

8 erster Bo 3 11 Um 5405 
W. 


Margarine ist aus garantiert reinen und feinsten Pflanzenfetten 
hergestellt, vorzüglich haltbar, leicht verdaulich, nahrhaft und 
bekömmlich. In Geschmack, Aroma und Aussehen bester 


Naturkutter 


in diesem Sommer hinein 

brochen bis indenW in, als in 

blühen, sowohl im, gar 

4 Töpten für Zimmer u illi 
abe b 


zu haben. 5 108t, e A 

2 Dombrowski, gleich! Nur echt in Packungen mit dem Elefanten. Um Ver- a von {OB 5 7 vo 
RA a ne wechselungen zu vermeiden achte man genau auf Packung, Marke frei 44 starken Bae 
a 4. und nachstehende Firma: 3 bet eee schule alen 


Söllner -Baums (aal 
Köllnb. e l. Hole, 


Max Krüger, | | 
Bier graßhandlaug, 1 N 


1 2255 5 N 10 1 Lieferant Kgl. 
Seglerſtr. 15 er hen 17, Seglerſtr. 15, 5 SeSecee = 1 7 
e !!!! ͤ v Altona Dinrepeei 73 5 
Berlin NW. { 1 S r r * 
empfiehl | N 
Dorothee 870. Hote ach. 1 Geschäfts-Eröffnung. N 


mit daß 1 mein 


P Fernspr. I. 1198. \ 
ff. iisator, Vornehmes, ruhiges Haus. Gegr. 1865. Post gegenüber. Elektr. Licht, | J, Einem hochgeehrten Publikum die ee Mitteitung, daß ich nee ct 
Parterre-Zimmer, I. u. II. Etage. Solideste Preise. Die Friedrich-Passage | \ Thorn 3, Fiſcherſtr. 45 (Prival⸗ und Yarhfr.Eie). 9 | von Schilleritr. 8 nach 
rs ersan dem Bahnhof Friedrichstrasse gegenüber, führt direkt zu meinem Hause. 0% r 25 Schuhwacherſtr. 12 


(uach Munchener Art), Besitzerin Frau Betty Schultz, (Thornerin). 5 8 5 J 4 
— 2 2 p verlegt habe. 5 di 7 
ff. Lager, hell, 5 soloninliunzene Ind elikaleſen⸗eſchäf J. Gerber, Säle En 


lephon 472. 
Verabfolgung nur guter tend, auf das beſte und reellſte zu bedienen. /i, ze 2 


RE 2 52112 ws 10 
ee | Freiwillig bekundet ese e dae In 1 A z. 
PDD Fritz wur eu arlt 2 


. Ciszewskl. 


U RANIA 


223222333333; 


Pelz. U. Woll⸗ \ f N 


täglich Ihren Kasseler 
N 0 en 3 Hafer-Kakao zum ersten Früh- % 
8 werden zur Aufbewahrung den 8 | stück und ich glaube, dass es % 100 
€ Sommer über angenommen bei ! 1 e 170 en N U ach. erke 
f np Genuss von Kasseler Hafer-Kakao “% rania-Fahrrad- 
| € 0. Scharf, Kirfünerel p u danken ist, dass meine 111 75 A TEE 
g Sees? für 9015 oft 4 


| N \ 5 Kinder / 
8 ch ul th elss- | \ % van Kran i 
& Königsberg, 6. 11. 10. 


> Pier = \ N 002: 0.6, Sekretär. f 


gehaltvoll, bekömmlich\ | Kasseler fate Kal ist nur echt i in blauen Kartons 
Paul Krug für 1 Mark (für 40—50 Tassen), niemals lose. 
E 


| Bier-Grosshandlung, 3 
ER 8/10, —— 573. Markiſen 


ahrräder 
ahr im Preise [ Geht. u Kanye — 
ie: Bi day sind I A 
mer essen e u, Ar em große — OSB 3 
A die Kae 11 15 en Branche. a much über Ben re 
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